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— Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 
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auf das am 1. Oktober ber 


gonnene IV. Quartal des 

Geſelligen“ für 1900 

von allen Poſt⸗ 

Der 
pro Quartal, wenn er von 


einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn 


werden 
ämtern und von den Landbrſefträgern entgegengenommen. 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 


durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 


Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab ere 
ſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 


hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Die Grafen von Buchenau“ von Arthur 
ſie dieſen Wunſch der 
tpedition des „Ges.“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 


Savy koſtenlos nachgeliefert, wenn 


mittheilen, 
ET 


Vor einem Jahre 
am 11. Oktober 1899 hat der 


am Dienstag, 10. Oktober, überreicht hatte, ſtellte eine Friſt 
bis zum Mittwoch, 11. Oktober, Abends 5 Uhr; wenn bis 
dahin die engliſche Regierung keine befriedigende Ant- 
wort gegeben haben würde auf das Verlangen der Trans⸗ 


vaal⸗Regierung (Rückzug der britiſchen Truppen von den 


Grenzen, Schiedsſpruch zur Regelung der Differenzen zwiſchen 
England und Transvaal), dann ſollte dies als formelle 
Kriegserklärung angeſehen werden. Das Erwartete ge⸗ 
ſchah; die Feindſeligkeiten begannen ſchon am 12. Oktober 
und zwar überraſchten die Buren anfangs die Engländer, 
die auf den Krieg nicht genügend vorbereitet waren. 
Ein Volksaufgebot, eine gut bewaffnete Kampfgenoſſen⸗ 
ſchaft freier Männer, von denen aber jeder ſein eigener 
General ſein wollte, trat dem engliſchen Söldnerheer gegen⸗ 
über und lange Zeit ſchien es, als ob die Buren — wenn 
die Landsleute in der Kapkolonie mit ihnen gemeinſame 
Sache gemacht hätten — der engliſchen Herrſchaft in Süd⸗ 
afrika ein Ende bereiten würden, aber die Hilfsmittel 
Englands waren doch zu groß, die Hoffnungen der 
vom Meere abgeſchloſſenen Buren auf ſtarke auswärtige 
Hilfe erfüllten ſich nicht, die Behutſamkeit der Bauern⸗ 
Strategie, die nicht alles auf eine Karte ſetzen will, 
hinderte oft, den Gewinn eines ſiegreichen Gefechts zu ver⸗ 
werthen. Trotz aller Hinderniſſe im Gelände und der 
Schwierigkeit des Klimas hat die überlegene Strategie 
kriegserprobter Generäle wie Roberts, Kitchener ꝛc., ver⸗ 
bunden mit koloſſaler Truppenübermacht die meiſten 
müde gehetzten Häuflein der Buren ſchließlich geworfen. 
Der ſeit ungefähr drei Monate geführte Kleinkrieg hat 
den Engländern noch große Verluſte eingebracht. 

Am 5. Juni rückte Lord Roberts in Pretoria ein. Bis 
zum 9. Juni beliefen ſich die Verluſte auf 335 Offiziere und 
2283 Mann todt, 63 Offiziere, 551 Mann an den Wunden 
geſtorben, 112 Offiziere, 3609 Maun an Krankheiten ge⸗ 
jtorben, 664 Offiziere, 13 481 Mann als invalide heimgeſandt 
(die Zahl der Verwundeten übergehen wir, da ſie in der 
letzten Zeit nicht mehr amtlich bekannt gemacht iſt). Bis 
zum 8. September waren die Verluſte geſtiegen auf: 383 Offi⸗ 
ziere und 2683 Mann todt, 85 Offiziere 791 Mann an den 
Wunden geſtorben, 149 Offiziere, 5472 Mann au Krank⸗ 
heiten geſtorben, und 1219 Offiziere, 27 937 Maun als in⸗ 
valide heimgeſandt. Der Unterſchied beträgt alſo am Ende 
der drei Monate: 48 Offiziere, 400 Mann todt, 22 Offiziere, 
240 Mann an den Wunden geſtorben, 37 Offiziere, 1863 Mann 
an Krankheiten geſtorben und 555 Offiziere, 14456 Mann 
als invalide heimgeſchickt; alſo ein Abgang von 17 631 
Köpfen. Die Verwundeten und Kranken ſind aber 
dabei nicht gerechnet. — Der Geſammtverluſt der Eng⸗ 
länder bei abe ſüdafrikaniſchen Armee von rund 200 000 
Mann beträgt, nach engliſchen Blättern, ungefähr 50 000 
Mann! Bis Anfang September ſollen jie 90000 Pferde 
eingebüßt haben. 

Die Kriegskoſten Englands beliefen ſich bis Auguſt 
ſchon auf 69 323 000 Pfund Sterling (1 Pfd. — 20 Mk.) 
und dabei war noch gar nicht abzuſehen, wie hoch ſie 
weiterhin ſteigen werden. Im Oktober vorigen Jahres 
glaubte Schatzſekretär Hicks⸗Beach, mit 10 Millionen Pfund, 
gleich 200 Millionen Mark auskommen zu können. Im 
Februar mußte er ſchon 13 Millionen Pfund nachfordern. 
Später wurden Schagnoten im Betrage von 30 Millionen 
Pfund ausgegeben, welche Anleihe, da fie zu 98¼ ausgegeben 
wurde, 29 550 000 Lſtrl. einbrachte. Und ſchließlich mußte 
im Auguſt noch eine Anleihe von 1313 000 trl. auf den 
Markt gebracht werden. Bis Anfang Auguſt hatte alſo, 
wie ein Redner der Oppoſition erklärte, der Krieg England 
rund 2000 Pfund (40 000 Mk.) gekoſtet für jeden Buren, 
der im Felde ſtand. Bis Ende des Krieges rechnet man 
auf 100 Millionen Pfund, da zu den eigentlichen Kriegs⸗ 
koſten noch die Koſten der „Beruhigung“ des Landes, der 
engliſchen Garniſonen, die Monate lang in Südafrika bleiben 
müſſen u. ſ. w., hinzukommen werden. Vielleicht wird die 
zweite Milliarde Mark noch überſchritten werden. Ja, 
ib i engliſche Blätter berechnen die Koſten, unter Beriic- 
chtigung aller Reſſorts der Verwaltung, ſchon jetzt auf 
rei Milliarden Mark! 

Und der ſüdafrikaniſche Krieg iſt noch ea 
Ende! Das Londoner Kriegsamt hat zwar am 9. Ok⸗ 
tober einen Armeebefehl erlaſſen, durch welchen die 
Hauptmaſſe der beim Ausbruch des Krieges einberufenen 


ſüdafrikauiſche Krieg 
zwiſchen den Burenſtaaten und Englaud begonnen. 
Das Ultimatum, welches die Transvaalregierung in 
Pretoria dem dortigen engliſchen diplomatiſchen Agenten 


9 Nbr Vormittags. 
Albert Broſchek, 


ſtaat, unweit der Grenze der Kapkolonien, 
lungen, welche die Städte Wepener, Rouxville, 
beſetzt halten, 


Das Londoner Blatt „Daily Telegraph“ 
mals 200 Buren daſelbſt eingetroffen, 


Barend Vorſter eine neue Republik gegründet hat. 


ſchloſſenſten Männer angeſchloſſen haben. 


pansbergen feſtſetzen. 
ländern die größten Schwierigkeiten machen. 


vorſtellt. 


daß ſämmtliche Buren im Nordoſten, 
in Ladybrand, Harryſmith, 
neue aufkommandirt worden 


Anſchluß an irgend ein Kommando zu beſtimmen. 
der geringfügigſten Veranlaſſung, 


obendrein verlangt Roberts gar die Auslieferung 
ſämmtlicher Pferde. 


Zulauf zu de Wet in den letzten Wochen ſehr ſtark ge⸗ 
worden. 


Menſch Burenfreundſchaft vorwerfen kann, das ſich im 
Gegentheil immer als eine treue Stütze der Herren Rhodes 
und Genoſſen bewährt hat, ſchreibt der Kriegsberichterſtatter 
Mr. A. G. Hales unter dem Titel „Ein Blick in die 
Zu kunft“: „Nach meiner Meinung haben wir in Süd⸗ 
afrika nichts als Sturm und Unwetter vor uns, 
wenn nicht vielleicht ein noch unbekannter Jemand mit 
einer reinern Seele als unſere alltäglichen Politiker in 
Afrika als Vertreter unſerer Nation fungiren wird.“ 

Dieſe Worte bilden allerdings kein Kompliment für 
Chamberlain. 

Ueber die Zukunft der Burenſtaaten hat der engliſche 
Kolonialminijter Chamberlain, der Haupturheber des 
ſüdafrikaniſchen Krieges, in einer am Montag in Cannock 
Chaſe (England) gehaltenen Wahl⸗Rede erklärt, für geraume 
Zeit müßten die Burenſtaaten als Kronkolonien vere 
waltet werden, aber ſpäter würden ſie in die ſich ſelbſt 
verwaltenden Kolonien um ſie herum aufgehen. Der 
Schatzkanzler Hicks-Beach, der in New Abbot über das⸗ 
ſelbe Thema ſprach, erklärte, mit der Zeit würden allen 
Stämmen in Trausvaal und in der „Orauje-Kolonie“ 
gleiche Rechte gewährt werden, wie ſie die übrigen großen 
britiſchen Kolonien genießen — immer vorausgeſetzt, daß 
das holländiſche Element nicht doch noch einmal eine 
günſtige Gelegenheit wahrnimmt und den Engländern 
die Herrſchaft über Südafrika abnimmt. 

„Die Enthüllungen über die Chamberlain'ſchen Ge⸗ 
ſchäftspraktiten ſetzt das Londoner Blatt „Morning Leader“ 
fort. Neuerdings ſtellt das Blatt feſt, daß der Kolonial⸗ 
miniſter an einer Munitionsfabrik ſtark betheiligt war, 
welche im vergangenen Jahre ſehr ſchlechte Geſchäfte 
machte. Chamberlain hatte daraufhin in der Sitzung des 
Verwaltungsrathes mittheilen laſſen, daß die Geſchäfte der 
Geſellſchaft, dank den guten Beziehungen zur Admira⸗ 
lität, binnen Kurzem bedeutend zunehmen werden, 
Das Blatt fordert eine Unterſuchung dieſer Angelegenheit. 


— 


Deutſch⸗Südweſtafrika. 

Zur Löſung der Waſſerfrage in Deutſch⸗Südweſtafrika 
hat das kolonkal wirthſchaftliche Komitee, wie die „Deutſche 
Kolonial⸗Zeitung“ mittheilt, die Entſendung einer Bohr⸗ 
kolonne zwecks Beſchaffung von Tränkſtätten zur Hebung 
der Viehzucht beſchloſſen. Das kolonial⸗wirthſchaftliche 
Komitee ſtellt die techniſche Leitung, ſowie die Maſchinen, 
Geräthe, Transport» und 2 — der Kolonne den 
Farmern unentgeltlich zur Verfügung. Die Farmer ſollen 
ſich verpflichten, das für den Transport der Kolonne er⸗ 
forderliche Zugvieh, ſowie Material und Arbeitskräfte für 
die Vorarbeiten und den Betrieb der Bohrung zu beſchaffen, 
ferner die gebohrten Brunnen ſpäteſtens binnen Jahresfriſt 
nach Vollendung der Bohrung nutzbar zu machen und endlich 
die Bohrkerne dem Komitee behufs wiſſenſchaftlicher Bears 
beitung zu überweiſen. ö 

Die Sprengarbeiten in der Lüderitz⸗Bucht (Angra⸗ 
Pequena) haben rund einen Monat gedauert und den Erfolg 
gehabt, daß die ſtörenden Felstheile weggeſprengt ſind und 


Miliztruppen entlaſſen wird, aber die geſtrige Depeſche 
aus Kapſtadt hat gezeigt, daß ſogar noch im Oraujefrei⸗ 
Burenabthei⸗ 
Ficksburg 
den Engläudern ſchwer zu ſchaffen machen. 
meldet zwar 
aus Lourengo Marquez vom 8. Oktober, es ſeien aber⸗ 
welche die Grenze 
in der Nähe von Sabi überſchritten und ihre Waffen aus⸗ 
geliefert hätten, aber eine Hauptmacht unter Botha 
ſteht noch in den Zoutpansbergen, wo bekanntlich 
Barend 
Vorſter wird als der größte „Hartkopf“ unter den Buren 
bezeichnet, ihm werden ſich wohl einige Tauſend der ent⸗ 
Sie wollen ſich in 
den zerklüfteten und mit zahlloſen Höhlen verſehenen Zout⸗ 
Von dort aus werden ſie den Eng⸗ 
Der offene 
Kampf wird ſo möglicherweiſe auf Jahre hinaus fort⸗ 
geſetzt und England wird gezwungen, eine viel größere 
Truppenmacht in Transvaal zu halten, als man ſich noch 


In einem dieſer Tage in Amſterdam aus Bloemfontein 
angefommenen Brief eines angeſehenen Oranjefreiſtaatlers 
(vom 8. September datirt) wird beſtätigt, daß de Wet 
wenigſtens noch 6000 bis 7000 Buren unter ſich hat, und 
in Ficksburg, 

Heilbron, Frankfort aufs 
find; der Zufluß von Frei⸗ 
willigen hat in den letzten Wochen bedeutend zugenommen. 
Die militäriſchen Maßregeln der Engländer thun das 
Ihre, um die Buren in Harniſch zu bringen und ſie zum 
Aus 
mitunter auf die bloße 
Denunziation eines Kaffern, werden ruhige Bürger ver⸗ 
haftet, nach Kapſtadt und von da nach Ceylon gebracht; 


; Der Bur fürchtet nichts mehr, 
als eine überſeeiſche Deportation, und deshalb iſt der 


In der Londoner „Daily News“, einem Blatt, dem kein 


Nh. 238. 


75. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Die Expedition des Gefelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen oh 


ne Porto- oder Speſenberechnung. 


überall eine Fahrtiefe von 1,5 Meter unter Niedrigwaſſer 
hergeſtellt worden iſt. 

Seine auszugsweiſe von uns mitgetheilten Ausführungen 
über die Beſiedelung Deutſch⸗Südweſtafrikas ſchließt 
Profeſſor Rehbock (Karlsruhe) in der letzten Nummer der 
„Deutſchen Kolonialzeitung“ mit folgenden Vorſchlägen: 

Die Beſiedelung ſoll durch Gründung kleinbäuerlicher 
Gemeinden erfolgen. Der Verſuch einer Beſiedelung iſt 
bereits ſeit zwei Jahren für das ſüdliche Hereroland, das 
der Sitz des Gouvernements iſt und die größte Zahl von 
Weißen, namentlich von Deutſchen, im Schutzgebiete auf⸗ 
weiſt, geplant, und zwar bei Hatſamas. Unter den jetzigen 
veränderten politiſchen Verhältniſſen muß wenigſtens die 
jofortige Inangriffnahme der Gründung von vier oder fünf 
landwirthſchaftlichen Kolonien im Sinne des Hatſamas⸗ 
unternehmens verlangt werden. 

Für die Verwirklichung dieſer landwirthſchaftlichen 
Kolonien ſchlägt Profeſſor Rehbock vor, Geſellſchaften heran⸗ 
zuziehen, denen die Geldbeſchaffung durch eine Zinsgarantie 
oder eine Subvention ſeitens des Reiches erleichtert 
wird. Er veranſchlagt die jährlichen Ausgaben für die 
Beſiedelung Deutſch⸗Südweſtafrikas im Höchſtbetrage auf 
400 000 Mk. oder auf wenig mehr als 5 pCt. der für das 
laufende Jahr vorgeſehenen Aufwendungen des Reiches für 
das Schutzgebiet. Dieſer Betrag würde aber nur für den 
Fall eines völligen finanziellen Mißerfolges ſämmtlicher Unter⸗ 
nehmungen zu zahlen ſein. Die Ausgabe würde thatſächlich 
die Reichsfinanzen nicht belaſten, ſondern weſentlich ent⸗ 
laſten, da die vorgeſehene Anſiedelung von 900 erwachſenen 
deutſchen Männern, von denen die meiſten in Deutſchland 
gedient, manche ſogar bereits in Südafrika gekämpft haben, 
es ermöglichen würde, die Schutztruppe ohne Schwächung 
der Wehrkraft des Landes um wenigſtens 200 Mann zu 
verringern, wodurch ſofort eine Erſparniß von mindeſtens 
400 000 Mk. im Jahre eintreten würde. Ferner komme 
hinzu die Werthſteigerung des Landbeſitzes der Regierung, 
die Hebung der Steuerkraft der Bevölkerung und das ſicher 
zu erwartende Nachſtrömen von Einwanderern. 


— J 


China. 

Feldmarſchall Graf Walderſee geht in der Provinz 
Petſchili mit großer Strenge und Energie vor. Er hat, 
wie aus Liangfaug gemeldet wird, die Militär⸗ und 
Civilbehörden jener Provinz aufgefordert, ſich innerhalb 
48 Stunden zu unterwerfen. Die Behörden ſind jenem 
Befehle auch nachgekommen und die Truppen in Petſchili 
ſind entwaffnet worden. 8000 Chineſen ſind vor den 
verbündeten Truppen nach befeſtigten Orten der Großen 
Mauer geflohen. Auch ſoll Graf Walderſee, wie aus 
Shanghai gemeldet wird, dem Prinzen Tſching und Li⸗ 
Hung⸗Tſchang die ausdrückliche Forderung haben zugehen 
laſſen, den Prinzen Tuan und andere Führer der fremden⸗ 
feindlichen Bewegung noch vor der Eröffnung der Friedens⸗ 
verhandlungen auszuliefern. Die Stadt Shanghai wurde 
Montag Nacht durch die Meldung alarmirt, es ſeien 
10 000 Boxer im Anmarſch. Franzöſiſche Truppen beſetzten 
das Arſenal, es blieb aber Alles ruhig. 

Die Nachricht, daß von deutſcher Seite eine Expedition 
nach Singanfu, der neuen Reſidenz des Kaiſers 
Kwangſü, geplant werde, wird von der „Poſt“ als unzu⸗ 
treffend bezeichnet. Die Deutſchen halten in Gemeinſchaft 
mit den Ruſſen die Peitang⸗Forts beſetzt, ebenſo die 
Minen von Taugſchau und Kaiping und beherrſchen da⸗ 
durch die Kohlenverſorgung Nordchinas. Die Bahn⸗ 
linie Tongku⸗Peking iſt nach einem Uebereinkommen mit 
Rußland in der Theilſtrecke von Tongku bis Yangtjun unter 
ruſſiſche, von Yangtſun bis Peking unter deutſche 
Verwaltung geſtellt. ; 

In Peking hat, wie ſchon erwähnt, die ruſſiſche Rome 
pagnie, welche den Palaſt der kaiſerlichen Tante beſetzt ge⸗ 
halten hatte, dieſen geräumt und iſt abmarſchirt, nachdem 
ſie von einer Kompagnie eines deutſchen Seebataillons 
abgelöſt worden iſt. Aus Tientſin wird das Detachement 
des Oberſtleutnants Havel, beſtehend aus zwei Bataillonen 
oſtaſiatiſcher Jufanterie, einer entſprechenden Kavallerietruppe 
und zwei Geſchützen, abgehen. Dieſe Truppen werden in 
dem öſtlichen Theile des den Deutſchen zugewieſenen Stadt⸗ 
gebietes Quartiere beziehen. 


Auskunft über Marinetruppen. 

Die Thatſache, daß noch immer viele Anfragen über 
Marineangehörige der in Oſtaſien befindlichen Schiffe 

Die Linienſchiffe „Wörth“, „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
„Brandenburg“, „Weißenburg“, große Kreuzer „Fürſt Bismarck“, 
„Kaiſerin Auguſta“, „Hertha“, „Hanſa“, kleine Kreuzer „Irene“, 
„Geier“, „Gefion“, „Hela“, „Seeadler“, „Schwalbe“, „Buſſard“, 
Kanonenboote „Jaguar“, „Iltis“, „Tiger“, „Luchs“, Torpedo⸗ 
boote „S 90%, „8 91%, „8 92“ und chineſiſches Torpedoboot „Hai 
Tſching“ 
und Marinetruppen 

I, IL, III. Seebataillon, Marine-Feldbatterie, Marines 
Pionierkompagnie, Marine ⸗Telegraphendetachement, Matroſen⸗ 
Artillerie-Detachement Kiautſchon, Marine⸗Feldlazareth, Marines 
Sanitätskompagnie i 
an das Kriegs miniſterium und nicht an das Reichs⸗ 
Marine⸗Amt gerichtet werden, giebt Veranlaſſung 
darauf hinzuweiſen, daß das Nachrichten⸗Bureau des 
Reichs⸗Marine⸗Amts diejenige amtliche Stelle iſt, die 


bereitwilligſt Auskünfte über Marinemanuſchaften an 
deren Verwandte oder Angehörige ertheilt. 

In dem Nachrichtenbureau des Reichs⸗Marine⸗Amts 
werden alle aus Oſtaſien einlaufenden Meldungen über 
perſönliche Vorkommniſſe geſammelt. Ebenſo wird 
von dort aus die Bekanntgabe offizieller Verluſtliſten 
Marineangehöriger veranlaßt. Anfragen, in denen die 
Perſonalien des Erfragten meglichſt beſtimmt anzugeben 
find (z. B. Karl Friedrich Schulze, Mitroje S. M. S. 
„Kaiſerin Auguſta“, ſeiner Zeit eingeſtellt bei der II. Matroſen⸗ 
Diviſion) ſind zweckmäßig an die Adreſſe: Nachrichten⸗ 
Bureau des Reichs⸗Marine⸗Amts zu richten. Es 
iſt nicht erforderlich, der Aufrage Briefmarken 
beizufügen. 

Um überflüſſigen Schriftverkehr zu vermeiden, fet darauf 
hingewieſen, daß das mehrwöchentliche Ausbleiben von 
Briefen an und für ſich keinen Grund zu Beſorgniſſen 
giebt. Von etwaigen Todesfällen oder Verwundungen 
werden die Angehörigen durch die Behörden ſtets ſobald 
als möglich benachrichtigt. 

Alle Anfragen, die Angehörige des der Armee ent⸗ 
nommenen oſtaſiatiſchen Expeditionskorps betreffen, 
werden durch die Auskunftſtelle im königlich preußiſchen 
ſriegsminiſterium beantwortet. 


m ——— — 


Vom Eiſenbahn⸗ Unglück bei Heidelberg 
ſchreibt ein Augenzeuge, der ſich in dem anfahrenden Perſonen⸗ 
zuge befand: 

„Die Orts- und Perſonenzüge benutzen auf der Strecke das 
gleiche Geleiſe, doch ſind auf den Stationen Weichen an⸗ 
gelegt, die das Vorfahren der Fernzüge geſtatten. Dies hätte 
auf der Station Heidelberg⸗Karlsthor erfolgen müſſen. Der 
Ortszug, der nur langſam fuhr, befand ſich etwa 400 Meter 
vou der Station Karlsthor, als der Perſonenzug, der eigentlich 
in Schlierbach hätte halten müſſen, in voller Fahrt heran⸗ 
ſauſte. An der Unfallſtelle bildet die Strecke eine ſtarke 
Krümmung, und da auch die Geleiſe hier dicht an einer Fels⸗ 
wand vorbeiführen, jo konnte der Maſchiuenführer des 
Perſonenzuges den Vorzug nicht bemerken. Erſt im letzten 
Augenblick ſah er das Hinderniß und gab ſofort Gegendampf, 
aber es war leider zu ſpät. Der Zuſammenſtoß erfolgte mit 
furchtbarer Gewalt, der Schlußwagen des Lokalzuges, in 
deſſen letztem Abtheil ſich der Zugführer befand, wurde voll⸗ 
ſtändig zertrümmert. Der Kaſten zerſplitterte und das Geſtell 
wurde in ſich zuſammengeſchoben. Der zweite Wagen riß aus 
der Kuppelung, thürmte ſich an einem Felſen auf und 
ſtürzte dann auf den Vorwaggon. Die Vorderwand des erſteren 
wurde herausgeriſſen, die Längswände brachen und die ſtarken 
eiſernen Achſen bogen ſich wie Blei. Bei dem dritten, eben⸗ 
falls voll beſetzten Wagen, wurde die Decke theilweiſe zer⸗ 
trümmert, während die übrigen Wagen weniger ſchwer beſchädigt 
wurden. Die Unfallſtelle ſah fürchterlich aus. Die Inſaſſen 
des letzten Wagens wurden theils gegen den Felſen geſchleudert, 
theils unter den Trümmern begraben und eingeklemmt und 
ähnlich erging es den Fahrgäſten in dem vorletzten Wagen. 
Mehrere Verunglückte mußten mit Aexten aus den 
Trümmern, in denen fie feſtgeklemmt waren, heraus⸗ 
gehauen werden. 

Eine Frau, deren Beine zwiſchen zwei Wagen eingequetſcht 
waren, ſteckte den Kopf zum Fenſter hinaus und bat flehentlich 
um Erlöſung. Schwer heimgeſucht wurde die Familie des 
Privatmannes Buſch (Heidelberg), die Tochter, eine Braut, blieb 
todt, der Vater wurde ſchwer verletzt. Die Schuld an dem 
Unglück trifft den 21jährigen Fahrdienſtbeamten Weigert. Die 
Urſache, weshalb der Lokalzug auf freier Strecke hielt, liegt 
darin, daß die beiden Schaffner die Fahrkartenabgabe bei der 
Ueberfüllung mit Reiſenden nicht bewerkſtelligen konnten. 
Weigert, der ſofort verhaftet wurde, gab zu ſeiner Entſchuldigung 
an, daß er überarbeitet geweſen ſei. Der junge Mann ſoll 
eine Zeit lang den Geſammtdienſt am Karlsthor allein ver⸗ 
richtet haben. 

Die Großherzogin von Baden richtete an die Oberin 
der chirurgiſchen Univerſitätsklinik folgendes Telegramm: „Ich 
weiß, welche ſchweren Aufgaben Ihnen und den Schweſtern dieſe 
Nacht erwachſen ſind, und begleite Ihre Arbeit mit größter 
Theilnahme und tiefem Mitgefühl für die armen Pflegebedürftigen, 
welche in Ihrer Obhut nun alle Hilfe finden werden, welche 
gewährt werden kann. Für Sie alle wird, des bin ich über⸗ 
zeugt, der Gedanke bei allen Anſtrengungen tröſtlich ſein, daß 
Sie berufen ſind, den armen ſchwer Verwundeten zu helfen. 
Gott wolle Ihre Arbeit ſegnen. Da, wo Sie den Verwundeten 
Theilnahme ausſprechen können, bitte ich, es herzlichſt in meinem 
Namen zu thun.“ 


Berlin, den 10. Oktober. 

— Zum Kaiſerfeſt auf der Saalburg (Siehe den 
illuſtrirten Artikel im dritten Blatt) iſt am Montag die 
Generalprobe abgehalten worden. Die Sache ſoll ſich 
morgen Donnerſtag folgendermaßen entwickeln: Um 11 Uhr 
betritt der Kaiſer die alte Römerburg. Bald darauf 
nimmt das eigenartige Koſtümfeſt ſeinen Anfang. Römiſche 
Edelleute werden vor den Portalen und in den Gängen 


des Kaſtells den Imperator erwarten, römiſche 
Soldaten bei ſeinem Einzug Spalier bilden. Die vor⸗ 


nehmſten Homburger Bürger repräſentiren die Ge⸗ 
ſtalten der römiſchen Notablen. Nach der Begrüßung des 
Kaiſers durch den Homburger Bürgermeiſter tritt das 
Künſtleriſche, das Schauſpieleriſche in den Vordergrund. 
Der Präfekt der Saalburg (Hofſchauſpieler Schreiner) 
begrüßt den Kaiſer in einer lateiniſchen Anſprache; dem 
Präfekten ſchließt ſich der Legat an (öHofſchauſpieler 
Leffler), der in einem von Joſef Lauff gedichteten Prolog 
den Imperator feiert und willkommen heißt. Ein 
lateiniſcher Hymnus nach der Melodie Macte, senex 
imperator, an deſſen Wiedergabe ſich außer dem Wiesbadener 
Hoftheaterchor ſämmtliche Homburger Geſangvereine be⸗ 
theiligen, wird den ſzeniſchen Theil der Feier beſchließen. 
Nunmehr erfolgt durch den Kaiſer die Grundſteinlegung 
zu dem Limes⸗Muſeum. Nach dem Feſtakt wird den 
Ehrengäſten von der Stadt Homburg auf der Saalburg 
ein Frühſtück angeboten. Im Uebrigen werden die Un⸗ 
koſten der Feier aus der kaiſerlichen Schatulle beſtritten. 
Die römiſchen Koſtüme wurden von den Hoftheatern in 
Berlin, Wiesbaden und Hannover zur Verfügung geſtellt. 
Von Fürſtlichkeiten werden außer dem Kaiſerpaar Prinz 
Karl von Heſſen nebſt Gemahlin der Feier beiwohnen, zu 
der auch Graf Poſadowsky eintrifft. Die Kalſerkn 
Friedrich hat dankend abgelehnt und dieſe Ablehnung 
mit ihrem leidenden Geſundheitszuſtand begründet. 
— Der Kronprinz beabſichtigt, wie aus türkiſchen 

8 — nb ſich b einen Beſuch in 

onſtantinopel zu machen von dort nach Palä⸗ 
ſtina und Aegypten zu begeben. 12 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, welcher 

am Dienſtag der Sitzung des I — 

räjidirte, gedenkt in den nächſten Tagen nach Süd⸗ 

entſchland zu reiſen. 


die Wirren in China die Befeſtigungsanlagen eifrig gefördert. 
Schon im Juni des Jahres waren zwei 12 
aufgeworfen und beſtückt ſowie ein Munitionsraum hergeſtellt. 
Auch die Kaſernenbauten für das Seebataillon und die 
Artillerie waren i rer Vollendung entgegengeführt. Zeit⸗ 
weilig war die Beſatzung von Tſingtau durch die Entſendung 
von 1 Offizier und 25 Mann nach Tientſin zum Schutze des 


— Im Schutzgebiete von Kiautſchon werden im Hinblick auf 


em- Batterien 


dortigen Konſulats, ſowie des Majors Chriſt mit 6 Offizieren 
und 240 Mann zur Unterſtützung der in Taku gelandeten 
deutſchen Streitkräfte bedeutend geſchwächt. Durch die Ankunft 
unſerer Regimenter in Oſtaſien iſt aber eine weitere Gefahr für 
das Schutzgebiet völlig ausgeſchloſſen. 

— Bei der Beſichtigung des Rekruten ⸗Lehrperſonals in 
den verſchiedenen Garniſonorten des Reiches iſt nach dem 
„Hannov. Cour.“ in dieſem Jahre ganz beſonders darauf Hin» 
gewieſen, ſich keiner Rekruten⸗Mißhandlung ſchuldig zu 
machen, da in Zukunft alle Fälle von Mißhandlungen zur ge⸗ 
richtlichen Verhandlung und Entſcheidung gelangen werden 
und nicht mehr, wie früher, von der Kompagnie oder dem Re⸗ 
giment geahndet werden. Auch iſt den Ausbildungsmannſchaften 
jede Annahme von Geſchenken unterſagt worden, da dieſe 
unter Umſtänden unter die Beſtimmung über die Duldung un⸗ 
be wußter Beſtechung fallen und deren Verhandlung eben⸗ 
falls vor die Militärgerichte gehören würde. 

— Der Vertheidiger des Raubmörders Gönczi hat noch 
in letzter Stunde eine Immediateingabe an den Kaiſer ge⸗ 
richtet, worin er um die Umwandlung der Todesſtrafe in 
lebenslängliches Zuchthaus bittet. 

Frankreich. Den leitenden Beamten der Pariſer 
Weltausſtellung und den um dieſe beſonders verdienten 
franzöſiſchen Architekten und Ingenieuren ſowie einigen 
anderen, in hervorragender Stellung dabei thätig geweſenen 
Perſönlichkeiten ſind vom deutſchen Kaiſer Ordens⸗ 
Auszeichnungen verliehen worden. 

Der deutſche Reichs⸗Kommiſſar veranſtaltete Montag 
Abend zu Ehren der dekorirten Perſönlichkeiten eine Feſt⸗ 
tafel in den Sälen Friedrichs des Großen im deutſchen 
Hauſe, an welcher u. A. der deutſche Botſchafter Fürſt 
Münſter mit den Mitgliedern der Botſchaft theilnahm. 

Nordamerika hat an dem Beſitz der Antillen⸗Inſel 
Puerto Rico, die nach dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege 
den Vereinigten Staaten zugefallen iſt, wenig Freude. Die 
Herrſchaft der Amerikaner ſcheint dort auf ſchwachen Füßen 
zu ſtehen. In San Juan kam es am Sonntag Abend 
zwiſchen den beiden Parteien der Föderaliſten und der 
Republikaner zu Straßenkämpfen, die die Nacht 
über anhielten. Vier Perſonen wurden getödtet, 20, dar⸗ 
unter mehrere Poliziſten, verwundet. Die Verwundungen 
ſind zum Theil ſchwer. Montag früh zogen bewaffnete 
Schaaren in den Straßen umher; im ganzen Bezirk von 
San Juan bewaffnet ſich die Bevölkerung und es wird 
weiteres Blutvergießen befürchtet, da die Polizei die Ruhe⸗ 
ſtörungen nicht zu unterdrücken vermag. 

Auf Cuba mehren ſich die Zeichen der Unzufrieden⸗ 
heit mit dem amerikaniſchen Regiment. Am Montag 
wurde eine Verſammlung abgehalten, in welcher die 
Hauptredner, unter denen ſich die angeſehenſten Generale 
und Politiker des Landes befanden, ausführten, daß unter 
der ſpaniſchen Regierung das Land ausgebeutet worden 
ſei, daß aber nunmehr unter der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung die Ausbeutung noch weit größer ſei. Wenn 
in dieſer Beziehung keine Abhilfe geſchaffen werde, ſo 
müßten die Cubaner in der nächſten Zeit wieder zu den 
Waffen greifen, um ſich der amerikaniſchen Ausbeuter zu 
entledigen. 


* Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft. 

Eine Vorſtandsſitzung fand in Marienburg ſtatt. Der 
Vorſitzende hatte verſchiedene Anträge, welche die Schauordnung 
für die Wanderausſtellung in Halle a. S. im Jahre 1901 be⸗ 
treffen, bei der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft vor dem 
1. September geſtellt. Herr Oekonomierath Steinmeyer hatte 
als Mitglied des Geſammtausſchuſſes und der Thierzucht⸗ 
Abtheilung den Entwurf der Schauordnung für die Wanders 
ausſtellung zu Halle, in welcher ſämmtliche Anträge, auch die 
von anderer Seite eingereichten, vermerkt waren, erhalten und 
verſprach, auf Wunſch der Herdbuch⸗Geſellſchaft, wenn ihn nicht 
ganz unvorhergeſehene Geſchäfte abhielten, nach Berlin zu 
fahren, um in der Ausſchuß⸗Sitzung die Anträge zu vertreten. 
Die Provinz Weſtpreußen iſt in dem Geſammt⸗Ausſchuß der 
D. L. G. durch die Herren Kammerherren v. Olden burg⸗Januſchau, 
v. Puttkamer⸗Gr.⸗Plauth und Oek.⸗RathSteinmeyer⸗Danzig 
vertreten, im Sonder⸗Ausſchuß für Rindviehzucht trotz wieder⸗ 
holt geſtellter Anträge dagegen garnicht. Der Vorſtand erkannte 
es dantbar an, daß Herr Steinmeyer trotz der auf ihm 
5 Geſchäfte die Intereſſen der Geſellſchaft vertreten 
wolle. 

Der Vorſtand iſt der Anſicht, daß die Geſellſchaft unbedingt 
in Halle ausſtellen muß, ſchon aus dem Grunde, weil Sachſen 
ein bedeutendes Abſatzgebiet für unſere Milchkühe bildet; aber 
die Landwirthſchaftskammer muß wieder eine erhebliche Unter⸗ 
ſtützung gewähren. Die Ausſtellung in Poſen hat im Ganzen 
8643,14 Mark gekoſtet, wozu die Kammer eine Unterſtützung 
von 6000 Mark gewährt hat. Die Koſten für die Ausſtellung 
in Halle werden diejenigen für Poſen nicht unerheblich über⸗ 
ſchreiten, da eine größere Kollektion Vieh ausgeſtellt werden 
muß. Es liegt im Intereſſe der ganzen Provinz, wenn die 
Landwirthſchaftskammer die Herdbuch⸗Geſellſchaft unterſtützt, 
da die etwaigen Ausſtellungserfolge nicht nur der Herdbuch⸗ 
Geſellſchaft, ſondern der geſammten Viehzucht in der Provinz 
zum Vortheil gereicht. 

Sodann theilte der Geſchäftsführer mit, daß ſämmtliche 
Körungen für den „Band III Auhang“ ausgeführt ſeien, und 
daß er an die Herausgabe dieſes Bandes mit aller Kraft gehen 
wolle. Es wurde beſchloſſen, daß jedem Mitgliede der Band 
wieder unter Nachnahme von 4,50 Mk. zugeſtellt werde. Ferner 
wurden alle Mitglieder nochmals daran erinnert, daß die 
Anmeldungen zur Körung der vorgekörten Färſen bis zum 
1. Januar 1901 bei dem Geſchäftsführer eingereicht ſein müſſen, 
da ſonſt alle vorgekörten Färſen, deren Körung bis dahin nicht 
beantragt ſei, in Band IV, welcher in der erſten Hälfte des 
Jahres 1901 herausgegeben wird, als abgekört aufgeführt 
werden und danach die Vorkörung zwecklos wäre. Ebenſo wurden 
die Mitglieder erſucht, die Körung aller übrigen Thiere, deren 
Aufnahme für den IV. Band noch gewünſcht wird, bis zum 
1. Januar 1901 zu beantragen. 


Uns der Provinz. 
Graudenz, den 10. Oktober. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
10. Oktober bei Thorn 0,04 Meter (am Dienstag 0,02 Meter), 
bei Fordon 0,04, bei Culm 0,28 Meter unter Null, Graudenz 
0,26, Kurzebrack 0,36, Pieckel 0,34, Dirſchau 0,48, Einlage 
2,40, Schiewenhorſt 2,58 Meter über, bei Marienburg 0,04 
Meter und bei Wolfsdorf 0,10 Meter unter Null. 

— [Beſitzwechſel.] Das ſeit mehr als 120 Jahren im 
Beſitz der von Palubicki'ſchen Familie geweſene Gut 
Liebenhoff, eines der ſchönſten Güter Weſtpreußens, iſt von 
dem jetzigen Beſitzer Herrn Major v. Palubicki für 693000 me 


—— 


ſtattfindenden Märkte 
Vieh⸗ und Pferdemarkt am 18. Oktober und der Krammarkt am 
23. Oktober abgehalten. 


an Herrn Domainenpächter Heidemann in Rathsſtube verkauff 


— [Marktverlegung.] Die in Landsberg Oſtpr. noch 
find verlegt, und zwar wird der 


worden. 


— In der Stadtverordneten Verſammlung zu Grau⸗ 
denz verlas am Dienstag Herr Stadtverordneten - Vorjteher 
Me hrlein ein Schreiben, das der Ehrenbürger von Graudenz 
Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann bei ſeinem Fort⸗ 
zuge nach Charlottenburg an die ſtädtiſchen Behörden 
gerichtet hat. Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann ſpricht 
darin Magiſtrat und Stadtverordneten ſeinen Dank für 
die ihm bei der Niederlegung ſeiner Aemter zu Theil gewordenen 
Ehrungen aus. Er bittet, ihm auch ferner ein freundliches An⸗ 
denken zu bewahren, und verſichert, daß er auch fernerhin der 
Entwickelung der Stadt ſeine Theiluahme widmen werde. Zum 
Wiederaufbau der abgebrannten Gebäude in Waldhof, 
des Inſtleute⸗Wohnhauſes und eines Stalles, wurden 
12200 Mk. bewilligt. Zur Auſchaffung von 4000 Exemplaren 
des Tuberkuloſe⸗ Merkblattes zum Zwecke der Vertheilung 
an die hieſigen Haushaltungen wurden 100 Mark und zur An⸗ 
ſchaffung von Merkblättern, die ſich auf andere Krankheiten, wie 
Diphtheritis u. ſ. w., beziehen, 50 Mk. bewilligt. Ferner wurde 
genehmigt, daß das von der Juvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt (jetzt Landesverſicherungsanſtalt) zu Danzig 
bewilligte Darlehn von 375000 Mk. vom 1. Juli 1901 ab ſtatt 
mit 3½ mit vier Proz. verzinſt wird. Die Erhöhung des Zins⸗ 
fußes iſt eine Folge der allgemeinen Lage des Geldmarktes. 
Die Erhöhung der Miethsentſchädigung für die endgiltig 
angeſtellten Lehrer an Volksſchulen mit eigenem Hausſtand vom 
vollendeten vierten bis zum vollendeten zehnten Dienſtjahr auf 
300 Mk., vom vollendeten zehnten Dienſtjahr ab auf 360 Mk., 
für die Rektoren und Hauptlehrer an Volksſchulen auf 420 Mk., 
für die ordentlichen Lehrer an der Luiſen⸗ und Vitktoriaſchule 
auf 420 Mk., welche eine Mehr bela ſtung der Stadt um 
2100 Mk. herbeiführen würde, wurde abgelehnt. Zur Pflaſterung 
des Bauplatzes der früheren evangel. Kirche am 
Marktplatze und zur Verbreiterung des Fahrdamms, der Anlage 
eines Trottoirs und eines Droſchkenhalteplatzes wurden 3400 Mk. 
bewilligt. In geheimer Sitzung wurde u. A. beſchloſſen, die 
von einem Herrn, der nicht genannt fein will, für den Sieche n⸗ 
hausbaufonds geſtifteten 3000 Mk. anzunehmen. 

— Dem Oberlehrer am Progymnaſium in Lauenburg 
Dr. Schmidt iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. 
Dr. Schmidt nimmt ſeit Jahrzehnten im naturwiſſenſchaftlichen 
und laudeskundlichen Leben Weſtpreußens und Hinterpommerns 
eine hervorragende Stellung ein. 

— [’Berfonalien von den Strafanſtalten.] Der Vor⸗ 
ſteher der Strafanſtalt Mewe, George, iſt zum Direktor der 
Strafauſtalt Graudenz ernannt. 


2. Danzig, 10. Oktober. Mit dem heutigen Eintreffen des 
Küſtenpanzers „Odin“ iſt nunmehr die Diviſion mit Aus⸗ 
nahme des „Hagen“, der ſeine Probefahrten zufriedenſtellend er⸗ 
ledigt haben ſoll, vollzählig. 

Herr Oberpräſident v. Goftler empfing heute eine 
Deputation aus Dt.⸗Eylau, beſtehend aus dem Bürgermeiſter 
und zwei anderen Vertretern der Stadt. Es handelte ſich um 
Eiſenbahnverkehrsangelegenheiten. 

Herr Regierungsrath Buſenitz hat einen ſechswöchigen 
Urlaub angetreten. 

Der Danziger Gaſtwirtheverein hat beſchloſſen, eine 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zu bilden, welche 
den gemeinſamen Einkauf von Nahrungs- und ſonſtigen Bedarfs⸗ 
artikeln für die Mitglieder vermittelt. An die Mitglieder ſollen 
Antheilſcheine für 50 und 100 Mk. ausgegeben werden. Das 
Vereinsvermögen beläuft ſich z. Zt. auf 7382 Mk. 

Der Raubmörder Julius Nagel, der im Dorfe Vor⸗ 
bruch bei Blumenthal (Rg.⸗Bz. Stade) verhaftet worden iſt 
(ſ. Verſch. im dritten Blatt), hatte im Jahre 1898 mit noch einem 
Wegelagerer zwiſchen Danzig und Prauſt eine alte Botenfrau 
überfallen und ſie ihrer Baarſchaft im Betrage von 1,80 Mk. 
beraubt. Nagel ſtieß der Frau einen geſpitzten Beſenſtiel 
in den Unterleib, den er dann noch in Brand ſteckte. Es 
gelang nach längere Zeit, den Gefährten von Nagel feſtzunehmen, 
welcher zehn Jahre Zuchthaus erhielt, Nagel, der Haupt⸗ 
thäter entkam. Er wird binnen Kurzem hierher gebracht werden. 

In dem Vororte Schidiitz brach geſtern Nachmittag 
Feuer aus, welches eine gefüllte Scheune in Wide legte. 


Thorn, 9. Oktober. Der Herr Gewerbeinſpektor hat über 
die hieſige gewerbliche Fortbildungsſchule einen ſehr 
günſtigen Bericht einreichen können. Die Lehrlinge zeigen ein 
geſitteteres Betragen und entwickeln ein größeres Verſtändniß 
für den erwählten Beruf. Von der Induſtrie der ruſſiſchen 
Grenzbevölkerung wird Arbeitern, die dieſe Schulen beſucht 
haben, ein Zuſchlag von 50 Pfg. bis 1 Mk. bewilligt, ſobald ſie 
ein Zeugniß über den Schulbeſuch aufweiſen können. Auch die 
heimiſchen Gewerbetreibenden ſind mit Ausnahme der Fleiſcher 
und Bäcker mit den Erfolgen der Fortbildungsſchule ſehr 
zufrieden. In letzteren Gewerben wird der Schulzwang von 
Meiſtern und Lehrlingen übel empfunden. Der Gewerbeinſpekior 
führte die Unluſt der Lehrlinge auf ihre lange Beſchäftigungs⸗ 
zeit zurück, namentlich gilt dies von Bäckerlehrlingen. Durch 
den Schulbeſuch wird dieſen die Ruhezeit verkürzt, und dies 
hat zur Folge, daß die Lehrlinge unluſtig und müde zum 
Unterricht gehen und dort einſchlafen. ' 

+ Noſenberg, 9. Oktober. Wie leicht ſich ein Stan des- 
beamter eines Vergehens ſchuldig machen kann, zeigte eine 
Verhandlung vor der hieſigen Strafkammer. Der Lehrer B. 
in Gr.⸗J. hatte als ſtellvertretender Standesbeamter die Ehe 
zwiſchen dem Arbeiter L. und der erſt vor fünf Monaten ge⸗ 
ſchiedenen Arbeiterin K. geſchloſſen. Das Geſetz ſchreibt jedoch 
vor, daß eine abgeſchiedene Frau erſt nach Ablauf von zehn 
Monaten eine neue Ehe eingehen darf, und wenn, wie im vor⸗ 
liegenden Falle, minderjährige Kinder vorhanden ſind, erſt dann, 


Dispens war auf Antrag ertheilt worden, nicht aber, wie der 
Lehrer fälſchlich angenommen hatte, auch für Schließung der Ehe 
vor Ablauf der vorgeſchriebenen zehn Monate. Der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte den B., da er ſich ſeines Vergehens nicht be⸗ 
wußt war, nur zu einer Geldſtrafe von fünf Mark. — Wegen 
Betruges und Diebſtahls in 18 Fällen hatte ſich der ſeit acht 
Monaten in Unterſuchungshaft befindliche 26jährige Handlungs⸗ 
gehilfe Perkowski aus Freyſtadt zu verantworten. P. ſtand 
bei dem Kaufmann Salewski in Dienſt. Des Diebſtahls hat 
er ſich dadurch ſchuldig gemacht, daß er Geldbeträge für ver⸗ 
kaufte Waaren anjtatt in die Geſchäftskaſſe in ſeine Taſche 
gleiten ließ, und des Betruges dadurch, daß er von Beträgen, 
die er im Auftrage ſeines Prinzipals von auswärtigen Kunden 
einzuziehen hatte, einen Theil für ſich verwendete. Kaufmann 
S. wurde auf dieſe Weiſe durch ihn um etwa 700 Mk. geſchädigt. 
P. wurde zu einem Jahr Gefängniß, wovon vier Monate durch 
die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wurden, verurtheilt. 

*, Garuſee, 9. Oktober. Der 15 Jahre alte Sohn dez 
Inſtmanns Karl Czelinski in Garnſee iſt ſeit einigen Tagen 
verſchwunden. Man vermuthet, daß der Knabe, der von ſeinen 
Vater gezüchtigt worden war, Selbſtmord verübt hat. 

h Konitz, 9. Oktober. Am 29. Mai d. Js., dem Tage, an 
welchem in der Ronitzer Mor daffaire die Kriminalpolizel 
ſich eingehend mit dem Fleiſchermeiſter Guſt av Hoffmann by 
ſchäftigte, und es allgemein hieß, daß zu deſſen Verhaftung ge 
ſchritten werden ſolle, hielt der von auswärts kommende ET 
Fleiſchergeſelle Jakob Heymann (früher in Konitz, jet is 
Berlin) in dem Wirths hauſe „Neu-Amerika“ Einkehr und traf 
dort mit dem Beſitzerſohn Adolph Van ds burger zuſammen. 
Vands burger richtete an Heymann die Frage, ob er ſchon gehört 


wenn die vorgeſetzte Behörde den Dispens ertheilt hat. Dieſer 


— 


— 


berufs, am Sonntag, den 


einzuholen. 
Selig sind, die da 


Stengel, 
astor. 


T 


Es bat, dem Herrn Über Leben ucd Tod ge- 
fallen, die Diakonisse unsers Hauses [4958 


“ = 
Schwester Marie Kaiser 
im Alter von 32 Jahren, im 7. Jahre ihres Schwestt r- 
pes Tod an Herzschlag in die Ewigkeit 


eistlieh arm sind, denn das 
Himmelreich ist ihr. (Ev. 


Danzig, Diakonissen-Mutterhaus, 
C. v. Stülpnagel, 
berin. 
Die Beerdigung findet nächsten Donnerstag. 
Nachmittags 3 Uhr, in Stralsund vom Stadtlazaret 


aus statt, in welchem die Entschlafene zuletzt 
Diakonissendienste gethan hat. 


a3 


— 
— 


RR r PT nn x 
> . | 


Habe mich in e Pohlmann⸗ 
ſtraße Nr. 24, als 
Spezialarzt 
für Haut⸗ und Geſchlechts krankheiten 


niedergelaſſen. 14124 


Dr. med. Arthur Rose 


langjähriger Aſſiſtent an der dermatologiſchen 
Klinik zu Frankfurt a. M. 


7. d. Mts. durch eiren 


Matth. 5, V. 3.) 


den 9. Oktober 1900. 


aS SE RS 


5002] Für die herzliche Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung mei⸗ 
nes lieben Gatten ſage ich allen 
Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten, insbeſondere dem 
Kriegerverein, ſowie dem Herrn 
Pfarrer Warmbier für die trojt- 
reichen Worte meinen herzlichſten 


ank. 

Tuchel, den 9. Oktober 1900. 
Die trauernde Wittwe 

Clara v. Dessonneck. 


. 


Heute früh 5½ Uhr 
verſchied ſanft nach län⸗ 
gerem Leiden im 7 


ee 
=) 


72. 
bensjahre unſer innig 
geliebter Vater, Schwie⸗⸗ 
eve und Großvater, der 
entier 14951 
Jacob Vesper. 
Um ſtilles Beileid bitten Be 
Marienwerder, a 
x den 9. Oktbr. 1900. 
Die trauernden a 
Hinterbliebenen. 
Die Leichenfeier findet 
Freitag, früh 8 Uhr, im 
Trauerhauſe, die Beerdi⸗ 
gung Nachmittags 2 Uhr 


te auf dem Friedhöfe in 
ee bei Neuenburg 


Wpr. ſtatt. 


5e 
Die glückliche Geburt 9 
eines Töchterchens eigen 
ergebenſt an [4902 9 
Graudenz, 
den 10. Oktober 1900. 
Lehrer Paul Tonn 
und Frau. 9 


. 
5 
Die glückliche Geburt 
eines geſunden Jungen 
zeigen hocherfreut an 
Ratzeburg b. Ortelsburg, 
9 den 8. Oktober 1900. b 


1 Oberförſter Slewert 0 


und Frau. 
. a 


— 


9 Meine Verlobung mit 9 

Frau Martha v. Pirch, 

D einzigen Tochter des ver⸗ 0 
ftorbenen Erſten Staats⸗ 

9 anwalts Herrn Rngelcke 0 

6 und ſeiner Frau Gemahlin 4 
Marie, geb. Hevelke, be⸗ 9 

+ ehre ich mich ergebenft 

9 anzuzeigen. 14867 0 


Geyerswalde Oſtpr., 
im Oktober 1900. 


Leopold Gabriel. 


— Foo 


Zurückgekehrt. 


Dr. Erich Levy, 


Augenarzt, 


Graudenz. 


Privataugenklinik: Marien- 
werderſtraße 2. [4794 


Zurückgekehrt 
Dr. Kleyn, 


Jablonowo. 
Wohne jetzt vis-a-vis dem 
Bahnhof im Hauſe N 


Fisch, 1 Tr. 
z.Einj.-Exam. 


angig Vorbrtg. 
Danzig. at 4. ob. Klassen. 
Staatl. konz., b.Erf., vorz.empf. 


A. Rosenslein,H undeg. 52. 


Gedichte, Lieder, 
Auſprachen etc, 
„ fertigt brieflich 
= — Hugo Nordheim, 
Schriftſteller, Oranienburg. [6 
Größere Poſten 


Vrennereikartoffeln 


bat zur ſpäteren Lieferung noch 
abzugeben ; 4034 


Julius Tilsiter, Bromberg. 


Domininm K. Watkowitz bei 
Rehhof verkauft beſtes gepflücktes 


Tafelobſt. 


Gravenfteiner 12 Mk. p. Ctr., 
Neinetten, Stettiner u. A. 
Mk. Kochäpfel 7 Mk. p. Ctr. 


Dr. 
— 


| Dampforeſchmaſchine 


Den hoch eehrten Herrſchaften 
von Thorn und Umgegend 
empfiehlt ſich zu 14909 


Hochzeiten, Diners 
und Geſellſchaften 


Oswald Sprandel. 
Koch und Oekonom im Offtzier⸗ 
Kaſino Inf.⸗Rgt. v. Borcke Nr. 21. 


um Bau eines Hauſes werden 
10 Tonnen Portland⸗Cement, 
100 chm gelöſcht. Kalk, 
300 ebm Mauerſand a 
von ſogl. gebraucht. Sämmtliche 
Materialien können auch in kl. 
Poſten geliefert werden. Nach 
Empfang der Materialien ſofort 
Kaſſe. Mündl. ſowie ſchriftliche 
Angaben ſind nach Graudenz, 
Feſtungsſtr. 1 zu rich ren. Dajelbit 
iſt auch alles hinzuliefern. [4983 


Winter & Co. 


Ingenieure 


Patent-u. Technisches Bureau 
BERLIN NW. 
Karistrasse 22, 
Telephon Amt III 3760 
DUSSELDORF 
Rosenstrasse No, 49, 
Telephon 2932 


4538] Mujer Bureau befindet ih jetzt 


Pohlmannſtraße 21, I. 


Vereinigte Ziegeleien v. Graudenz 
G. m. b. H. 


Technikum Berlin 


Höhere Lehranstalt für Elektrotechnik und Maschinenbau. 
Berlin O., Holzmarktstr. 73. Prospekte kostenlos. [4954 


Aufruf! 
Auf der Verſammlung in Schneidemühl am 8. Oktober wurde 
mit großer Mehrheit beſchloſſen, eine 


Genohienidaits-ctarleeu.Stirtemedl-Gadvit 


zu gründen. . . : A : 
Es ergeht an die Herren Landwirthe die dringende Bitte, am 
Dienitag, den 16, d. Mts., 4 Uhr Nachm., vollzählig zu einer 
General⸗Verſammlung im Zentral» Hotel in Schneidemühl zu 
erſcheinen. 8 
Beſonders werden die Herren Intereſſenten aus den Provinzen 
Poſen, Weſtpreußen, Pommern und Oſtpreußen dringend gebeten, 
ſich an einem Werke zu betheiligen, zu dem wir durch das Ge⸗ 
ſchäftsvorgehen der Aktien⸗Stärkefabriken gezwungen ſind. 
H. v. Pehrentheil-Sammer. Berghans-Schrotz. Küller-Roſenfelde. 
Ritter-Bergenborſt. Schulz-Aunafeld. Boden-Kegelshöh. 
Mühlenbein-Althütte. Weinberg-Freimark. Richter-Richtershof. 


DRESDEN. 4. 
Maximiliansallee 1 
Telephon Amt 1 4682 

desorgt und verwerthet 


PATENTE 


Rat und Auskunft kostenlos. 


Hotel = Einrichtung zu verkaufen. 
Hotel Drei Kronen, Stettin, itellt am 1. Novbr. ſeinen 
Betrieb ein und ſoll daher die ganze Einrichtung im Ganzen 
—— = oder getheilt oder auch einzelne Zimmer daraus verkauft 
werden. Reflektanten wollen ſich mit uns in Verbindung 
Aleedruſch ſetzen, da die Beſichtigung der Sachen ſchon jetzt geſtattet iſt. 
* |} 4964] Aronheim & Cohn, Stetiin. 
4310] Suche noch Arbeit für 2 o TERN 
meine beid. Kleereiber Vietors. 


3. Weitert, Revden Weitbr. Rud. Fr eymuth, Danzig 


Damp fpflug empfiehlt fein Lager von 


neueſter Konſtruktion kann noch 
einen größeren Poſten Arbeit 
übernehmen. Meldungen werden 
brieflich mit d. Aufichr. Nr. 4974 
durch den Geſelligen erbeten. 
Hochlohuende Fabrikation 
leicht verkäuflicher, täglicher Ge⸗ 
brauchsartik. ohne Fachkenntniſſe. 
Lieferung rationellſter Fabrika⸗ 
tionsverfahren aus der Praxis, 
owie zweckentſprechender Ein⸗ 
richtungen. — Referenzen zu 
Dienſten. Katalog gratis. [2037 
Fallnicht's Laboratorium, 
Danzig. 


[4980 


Schmiede und Heizkohlen 


ſowie prima Anthraeit⸗Kohlen. 
Gleichzeitig offerire zur ſofortigen Abladung aus meinem 
jetzt zu löſchenden Schiffe 5 
engl. Maſchinenkohlen 


ſehr guter Qualität . zum billigſten Tagespreiſe. 
Televhon Nr. 245. 


"Serie. Geld-Lotterie 


im ganzen deutschen Reiche zugelassen, 


Jedes Loos muss bestimmt mit einem Geldtreffer herauskommen. 
In 8 Gewinn-Ziehungen kommen folgende Treffer zur sicheren 


Entscheidung: 
Haupt- 
Gewinn 


520000 M. 
1* 300000 M. 
ss: 200000 M. 


beſtehend aus 60“ Dreſchkaſten 
(Ruſton u. Proctor) und Spferd. 
Lofomobiie, vollſtändig betriebs⸗ 
fähig, inkl. Riemen und Winde, 
hat zu verkaufen für 3000 Mk. 

3857] B. Edel, Löbau Wpr. 


— HH 


E= 
Belt edern 1 4 135 O 135 000 M. 
zu Engrospreiſen 13 120000 M. 120000 M. 
1 ba 18880 . 
% RS : 1 280 ,ü. 75000 BL: 
% „ ll“ ee 2 
a „ Mr. 8 „ 1430, 1a 60000 M. 60000 M. 
„„ Ee 2 4s000m.— 96000 N. 
%% 14 30000 H. 33888 M. 
% e le 200% f. 30000 M. 
% 1 6: % 1 20000M-— 20000 M. 
inkl. Verpackt Gait Sorta 2 = 18 000 M.— 36 000 ME. 5 


U. 8. W. U. 8. W. 


23245 — 14000000 M.] 


Nächste Gewinnziehung in wenigen Tagen! 

des Loos muss bei dieser Ziehung entweder mit einem 

Haupttte fer, mittleren Treffer, kleinen Treffer oder kleinsten Treffer 
von wenigstens 1000 M. herauskommen. 


Verſand gegen Nachnahme. 


I. Cawiklinski, 
Graudenz, Marft 9, 


4971] Gute 


21 iſezmi Loose, ade Rehn Gabo — Abh. 
Sittauer Epeilegiiebeli Porto it PS 30 u Die Einpktee für die 


pro Centner 3 Mark 80 Pf. ab 
Bahnhof hier offerirt 

A. Less, Konitz Wr. 

20 Mark in Baar 
erhält derjenige ausgezahlt, der 
bei mir die neu. Pracht⸗Ausg. v. 
Meyer od. Brockhaus Konverſa⸗ 
tions⸗Lexikon beſtellt. D. Werk 
wird auf einmal ohne jed. zn}. 
franko z. Original⸗Kaſſapreiſe b. 


folgenden Ziehungen so wie Treffplan sind aus dem Verloosungs- 
plan, der jeder Bestellung beigefügt wird, ersichtlich. 
Bestellungen sofort per Postanweisung oder Nachnahme erbeten. 


3 Bank- Fürstenberg (Meckl.), 
M. Prietz u. Co., geschäft, Villa 260. 


Telegramm-Adresse: Hypothekenbank Fürstenberg (Mklb.) 
Gig 
Zur Deutlichkeit hebe hervor, da 
sad Cala 1 Pt d Wert lich geeignet, kauft fü 
na mpfang dieſ. e Werk züglich geeignet, verkau r 

250 Mr. C. Ab [ 


z. Verſand kommt. Offert. unt. ra mowsk 
No. 100 poſtl. Strasburg Wp. Löbau Wpr. [4453 


ftijch, leicht und b I 
Feld oan „„ Knappſtaedt bei Culmſee. 


mann, SeriinN Krausnickſtr. 15. 


Junge Malnußbäune 


monatl. Ratenzahl. v. 5 Mk. geliet Aweirädriger Wagen, neu, febr one b uff. ae ee 


1370] Streichfert. Delfarben, 
Firniß, Lade uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 


Bettfedern-, Dannen- n. Betten: 
pezial.: rtige Betten, Stand zu 15, 20, 23,50, 25, 28, 39, 
35, 38, 40 115 60 IRE. Verſand unter Garantie. ratte Siefezung 


Die weltberühmten | 


Holl. Rauchtabake von Herm’s 
928 25 & Sthne = 1 hike 
am zeichnen urch feine 
Aroma u. größte Woblderb mm 

lichkeit aus. 
Fabrik⸗Niederlage bei 


Eugen Sommerfeldt, Graudenz. 


i 


Mühlenbau! 


Wegen Umbaues meiner Mühle 
verkaufe vollſtändiges Mühlen⸗ 
anweſen, beſtehend aus Waſſer⸗ 
rad 12%, Kammrad 6‘, nebft 
Welle, Stirnrad 6, nebit Welle, 
2 Mühleiſen nebit Getrieben 
und Bunken, 1 Reinigungs⸗ 
maſchine, faſt neu, 1 Trieur 
mit Ventilation, faſt neu. 

Amtsmühle Löbau Wpr. 


Lohnzahlungs buch 


für Minderjährige laut Geſetz v. 
1. Oktober d. = offerirt ve 0 


Stüc 5,00 Mt. (4963 
Bat. Siedersleben 3 


empfiehlt 
zu Originalpreiſen 
E. Drewitz, 
Thorn, 


Maſchinenfabrik, Eiſen⸗ 
gießerei und Keſſelſchmiede. 
3097] Gegr. 1842. 


entkommen. Bitte Denjenigen, 
der das Pferd einfängt, mir ſo⸗ 
fort Nachricht zu geben. Die 
Unkoſten werden erſtattet. 
Adam Schumann, Beſitzer, 
Skarlin. 


4864] Ein eleganter 


Selbſtfahrer 


tft. aut verkaufen. Zu erfragen 

eim 

Sattlermeiſter C. A. Reinelt 
in Thorn. 


Nur M. 250 
6 Zola-Romane 


in deutſch. Ueberſetz.,, groß Form. 
nur ſo lange d. Vorrath reicht: 
1. Nana. 391 Seit. 
2. Thereſe Raquin 187 „ 


Wohnungen?“ 


Laden 
Marienwerderſtraße 46, mit auch 
ohne Wohnung, von ſofort zu 
vermiethen. [1295 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Eine Wohnung 
Marienwerderſtraße 46, von 6 
Zimmern nebſt Zubehör, von ſo⸗ 
fort zu vermiethen. [1296 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Ein Laden 
nebſt Wohnung per ſofort zu 
vermiethen. 14842 


3. Bauch von Paris 222 „ . 
4. Der Zodtihläger 252 3. 2. Cobn, Graudeng 
5. Germinal 260 „ Thorn. 


6. Ein ſittſam Heim 325 „ 
Romane 2—6 lief, auch realiſt. 
illuſtrirt, mit 110 Vollbildern 
verſehen, f. M. 3,50. Nana füge 
dieſ. Kollekt. grat. bei. Max Linde- 


{Laden und Wohnung 


zu vermiethen. 
A. Wieſe, Conditor, 
Thorn, Eliſabethſtraße 5. 


Lochfeinen echten 
Bienen- 
Schleuderbonig 


in Poſtdoſen von 9 Pfd. Inhalt 
verſendet franko u. einſchließlich 
Verpackung gegen Nachnahme 
von Mark 9,30. 
H. Riediger, Imker, 
Nogathau per Neukirch 


15023 


Kreis Elbing. 
—— 45271 Danzig, Vorſtädtiſcher 
Ein einmal gebraucht, elegant. | Graben 44, arte finden oes 
Frackanzug Damen und Schülerinnen 


neu 85 Mk., für Fig. 1,73 (ſchlank), 
für 45 Mk. ſof. od. ſpät. verkäufl. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4543 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kaffee- Rösterei Mocca, 
Königsberg i. Pr., 
Miinchenhofstr. 10/11. 
Bezugsquel e von 33 Sorten 
Kaffee, geröstet à 0,80, 0.90, 
1,00 bis 2,60 Mk. p. Pfd., roh & 
65 bis 1.80 Mk. p. Pfd., per 
Post-Colli von 9!/a Pfd. Netto 
geg. Nachn. Kakao 41,40 b. 
3 Hk. per Pfd. [4366 


gute Benfion 

angenehmen Familienkreis und 
Hilfe bei den Schularbeiten. 
Franz. u. engl. Konverjation im 
Hauſe. Auf Wunſch Haushaltungs⸗ 
unterricht. Beſte Referenzen. 
Verwitt. Frau Kreisbaumeiſter 
Elſe Lucas. 


Gute Penſion 


von mehreren Herren Lehrern 
empfohlen, wird nachgewieſen. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 

Nr. 4548 durch d. Gefellig. erb. 
Für Konditoren [4372 


ſtehen billig zum Verkauf: Drei Laugfuht, Johauntsthal 9, J. 
Bonbon⸗Maſch., 13 daz. geh. | find. Schüler gute Benfion mit Bes 
verſchied. Walzen, 1 Barthie aufſichtigung der Schularbeiten. 
Zinuform. zu Boubonficur,, Auskunft ertheilt Herr Prof. 
1 Parthie Ziunform. zu Malz⸗ Dr. Crone, Jenkau. Piepkorn. 


e e 7 Pett sks. Stee eae 

u. Keſſel verſch. Größe, eine Fin i Bi 

ae rg Mine rin Ver ij nugunge BE 

groß. eiſern. Mörſer, Roks⸗ Pilla-Mühle. 
Sonntag, den 14. d. Mts. 

findet in meinem Lokal 


ſchneider u. v. A. b. R. Prüssing, 
Gröfnungs + Bergnügen 


Bromberg, Friedrichſtr. 45. 
verbunden mit 


4940] Verkaufe 4 Paar Lame 
tauben, à Paar 3,50 u. 4,50 Mk. 
Wegner, Bäckermeiſter, 
Tanzkränzchen 
ſtatt, wozu ich ergebenſt einlade. 
4984] H. Liedtke, 


Schivelbein. 
Danziger Stadt-Theater. 


Donnerstag: Indra. Oper. 
Freitag: ans. Drama. 


Promberger Stadt-Theater, 


Donnerstag: Flitterwochen. 
Schwank. 

Freitag: Ohne Konſens. — 
Die ſchöne Galathée. — 
Endlich allein. 


2 Die Erneuerung der 
Looſe 4. Klaſſe 203. 
Preuß. Klaſſen-Lotterie muß mit 
Vorlegung der Looſe 3. Klaſſe bei 
Vermeidung des Anrechts bis 
zum 16. d. Mts., Abends 6 Uhr, 
erfolgen. Auch habe ich Rothe⸗ 
Kreuzlooſe des preuß. Vereins 
a 3 Mk. 30 Pfg. abzugeben. 

Der Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
Wodtke. Strasburg Wpr. 


Neue Federn 
Pfd. von 35 Pf. an, 


Halbdaunen 
Pfd. 0,80, 1,00, 1,20, 1,50, 
reine Gänjefedern 
Pfd. 1,50, 1,90 bis 2,50, 
reine Gänſedaunen 
Pfd. 3,50, 4,50 bis 6,00, 
einzelne Betten 
von 5,50 an, 15000 
einzelne Kiſſen 
von 1,50 an, 
ein ganzer Satz Betten 


Oberbett, Unterbett, 2 8 ir 
alles zuſammen nur 15 Mk. 


Poſtſendungen gegen Nach⸗ 
nahme. 


N. Neumann, Grandeng 


Herrenftraße 8. 


25000 Centner 


Fäbrikkartoffeln 


ge ſucceſſiven Lieferung in den 
onaten Oktober, November 
Dezember hat abzugeben [4899 


Wolff, don 
Kastoſſel . PRATER 


N. N. 100. 
Brief lagert ſeit 5. 8. — Adreſſe 


Tauſend Grüße. 


gehend Nachricht. 15013 
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9 e. [11. Oktober 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Oktober. 


— [Arbeitsordnungen.] Nachdem Gewerbeordnungs⸗ 
novelle und mit ihr die Beſtimmungen über den 9 Uhr⸗Laden⸗ 
ſchluß in Kraft getreten ſind, iſt darauf aufmerkſam zu machen, 
daß noch eine Friſt im Geſetze ſelbſt feſtgelegt iſt, welche vier 
Wochen nach dem 1., alſo am 28. Oktober d. J., abläuft. Sie 
betriſſt alle offenen Verkaufsſtellen, in welchen in der Regel 
mindeſtens zwanzig Gehilfen und Lehrlinge beſchäftigt 
werden, und bezieht fic) auf den Erlaß von Arbeitsordnungen. 
In der Gewerbeordnungsnovelle vom Jahre 1891 wurde für 
jede Fabrik mit mindeſtens 20 Arbeitern der Erlaß einer Arbeits⸗ 
ordnung vorgeſchrieben. Dieſer Vorſchrift ſind die Beſtimmungen 
der letzten Gewerbeordnungsnovelle nachgebildet. Im Allgemeinen 
werden fic) den auch in den Arbeitsordnungen für die größeren 
offenen Verkaufsſtellen die gleichen Beſtimmungen wie in den 
Fabriken vorfinden müſſen, ſo über Anfang und Ende der täglichen 
Arbeitszeit, über die Pauſen, über Zeit und Art der Abrechnung 
und Lohnzahlung, über eine etwaige beſondere Friſt der zu⸗ 
läſſigen Kündigung, über Gründe für Entlaſſung und Austritt 
ohne Kündigung und gegebenenfalls über Strafen. Dagegen 
wird in den Arbeitsordnungen für die größeren Verkaufsſtellen 
eine Beſtimmung über Verwirkung rückſtändiger Lohnbeträge 
nicht enthalten Fein, weil für die Handelsgeſchäfte dieſe auf das 
Gewerbe im engeren Sinne beſchränkte Anordnung überhaupt 
nicht zutrifft. Vor dem Erlaß iſt den großjährigen Angeſtellten 
Gelegenheit zu geben, ſich über den Inhalt der Arbeitsordnung 
zu äußern. Im Uebrigen finden die in der Novelle vom Jahre 
1891 getroffenen Anordnungen entſprechende Anwendung auf die 
Arbeitsordnungen der größeren offenen Verkaufsſtellen. Die 
Arbeitsordnungen müſſen mit dem 28. Oktober ſpäteſtens er⸗ 
laſſen ſein. 

N — Die Koſten für die neuen Handwerkskammern ſind 
nach den neuen Beſtimmungen der Gewerbeordnung, ſoweit fie 
nicht auf andere Weiſe Deckung finden, von den Gemeinden 
des Handwerkskammerbezirks nach näheren Beſtimmungen der 
höheren Verwaltungsbehörden zu tragen. Dieſe Koſten ſind 
nach der Zahl der Handwerksbetriebe unter Berückſichtigung des 
in jedem beſchäftigten Hilfsperſonals auf die Gemeinden zu 
vertheilen. Für jeden Meiſter kommen 10 Mk., für jeden 
Geſellen 5 und für jeden Lehrling 2,50 Mk. in Anſatz. Für 
das laufende Etatsjahr hat der Vorſtand der Handwerkskammer 
zu beſtimmen, wie viel dieſer Einheitsſätze zur Hebung 
kommen ſollen; ſpäter wird der Satz durch den Etat der 
Handwerkskammer feſtgeſetzt. Die angegebenen Sätze haben bis 
einſchließlich 1902 Geltung. Für die Gemeinden entſteht nun 
die Frage, ob fie die auf fie fallenden Koſten der Geſammtheit 
der Steuerzahler aufbürden oder von der Ermächtigung des 
§ 103, 11 der Gewerbeordnung Gebrauch machen wollen, dieſe 
Koſten auf die einzelnen Handwerksbetriebe umzulegen. 
Bei den Handelskammern werden die Koſten nicht von den 
Gemeinden, ſondern von den Wählern der Handelskammer nach 
Maßgabe ihrer Gewerbeſteuer aufgebracht. 

— Für den Reichstagswahlkreis Bomſt⸗Meſeritz iſt 
auch der Pfarrer und Licentiat v. Krzeſinski als Kandidat 
aufgeſtellt worden. Der „Dziennik“ nennt dieſe Kandidatur ein 
Wahlkurioſum und ſpricht die Hoffnung aus, daß kein Pole dieſe 
Kandidatur unterſtützen werde, da Propſt Krzeſinski längſt auf⸗ 
gehört habe, Pole zu ſein. 

— [Ordensverleihungen.] Dem ordentlichen Lehrer an 
der Kunſt⸗Akademie zu Königsberg i. Pr. Maler Profeſſor 
Dr. Schmidt iſt der Stern zum Kronen» Orden zweiter Klaſſe, 
dem Erſten Gerichtsſchreiber a. D. Kanzleirath Lutherer zu 
Wongrowitz der Kronen- Orden dritter Klaſſe, dem Rektor 
Binting zu Landsberg a. W. der Kronen ⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Seminardiener a. D. Dzubiel zu Angerburg, dem Gerichts⸗ 
diener a. D. Bjick zu Rügenwalde und dem Milchfahrer Pfahl 
zu Aftinten im Kreiſe Gerdauen das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— [Berfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Die 
erſte evangeliſche Pfarrſtelle zu Liebſtadt, Diözeſe Mohrungen, 
iſt mit dem ſeitherigen Pfarrer der deutſchen evangeliſchen 
Gemeinde zu St. Leopoldina I in Braſilien, Hugo Wernicke, 
beſetzt worden. 

— [Perfonalien von der Schule.] Der am Progymna⸗ 
ſium in Culm als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer thätige Herr 
Dr. Böttcher iſt zum Oberlehrer ernannt und an der Real- 
ſchule in Culm angeſtellt worden. 

— [Perfonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Hugo Hirſch in Grünberg i. Schl. iſt, unter Entlaſſung aus 
dem Juſtizdienſte, zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in 
Pr.⸗Stargard zugelaſſen. 

Der Sekretär und Dolmetſcher Jaworski bei dem Amts⸗ 
gericht in Neuenburg iſt mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 

— [Berfounlien bei der Kataſter⸗ Verwaltung.] Der 
geprüfte Landmeſſer Paezrowski zu Pelplin ift als Landmeſſer 
vereidigt und öffentlich beſtellt worden. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung. ] Die erſte 
Steuerkontrolleurſtelle in Nikolaiken iſt mit dem Herrn 
Borchert aus Schirwindt beſetzt worden. An Stelle des nach 
Heilsberg verſetzten Steuer ⸗Einnehmers Luckau iſt Herr 
Lukat aus Laugallen nach Nifolaiten verſetzt. 

=. [Perfonalien von der Poſt.] Der Geheime expedirende 
Sekretär Fiſcher in Königsberg (Pr.) und der Poſtinſpektor 
Spranger in Bromberg ſind zu Poſträthen ernannt. 

R Culm, 9. Oktober. Geſtern und heute tagte hier der 
Philiſterkongreß und Ferienkommers der weſtpreußiſchen 
Mitglieder des Verbandes der katholiſchen Studenten- 
Vereine Deutſchlands. Weit über 200 Kartellangehörige nebſt 
Damen waren erſchienen. Geſtern Abend wurde im Kaiſer 
Wilhelm⸗Schützenhauſe der Kongreß mit der Begrüßung und einem 
Feſtkommers eröffnet. Heute Morgen fand in der katholiſchen 
Pfarrkirche ein Hochamt ſtatt. Hierauf wurden im Schwarzen 
Adler in der Hauptverſammlung die geſchäftlichen Angelegen⸗ 
heiten des Verbandes erledigt. Nach den Verhandlungen ver⸗ 
einigten ſich die Herren im großen Saale des „Schwarzen 
Adler“, woſelbſt die Jägerkapelle konzertirte, zu einem Früh⸗ 
ſchoppen, an dem auch hieſige ehemalige Studirende theilnahmen. 
Nach dem Frühſchoppen fand in der „Deutſchen Reichshalle“ das 
Feſteſſen ſtatt. Ein Ausflug nach der Parowe ſowie Abends 
gemüthliches Beiſammenſein und Tanz bildeten den Schluß. 
— Geſtern brannten auf dem Herrn Herzberg⸗Culm gehö⸗ 
renden Gute „Kurtshöhe“ vier Getreideſtaken nieder. 

„, Aus dem Kreiſe Culm, 9. Ottober. Das Altſitzer 
Lüdtkeiſche Ehepaar in Ehrenthal feiert morgen das Feſt der 
goldenen Hochzeit. 

* Aus dem Kreiſe Culm, 9. Oktober. Die Zucker⸗ 
fabrik Unislaw Bat ihre Campagne heute begonnen. Da in 
den vorjährigen Campagnen Arbeitermangel herrſchte, hat die 
Fabrik etwa 70 fremde Arbeiter, theils aus Galizien, theils aus 
anderen Gegenden, eingeſtellt. 

4 Aus dem Kreiſe Löbau, 9. Oktober. Ein IR 
empfindlicher Verluſt ift dem Gutsbeſitzer Richter in Ludw a3 
luft durch die Tollwuth jeines Hirtenhundes entſtan den. Vor 


elniger Zeit zeigten ſich bei dem Hunde die Zeichen der Toll⸗ 
wuth. bwohl der Hund ſofort getödtet wurde, ijt die Krank⸗ 
heit doch auf das 3 des Herrn R. übertragen worden, 
und es haben bereits 12 Rinder getödtet werden müſſen, weil 
bei ihnen Tollwutherſcheinungen ſich zeigten. 

+ Roſeuberg, 9. Oktober. Am 29. September machte ſich 
in der Nähe des Krankenhauſes ein Mann dadurch auffällig, 
daß er vorübergehende Paſſanten mit Steinen warf und ſonſt 
allerlei Unfug trieb, ſo daß er polizeilich feſtgenommen werden 
mußte. Wie ärztlicherſeits feſtgeſtellt wurde, hatte man es mit 
einem Geiſtes kranken zu thun, der nur der ruſſiſchen und 
polniſchen Sprache mächtig war. In ſeinem Beſitze befand ſich 
ein Paß auf den Namen Ladislaus Baumgart. Da er im 
Laufe des Tages in Begleitung zweier älterer Perſonen geſehen 
worden iſt, wird angenommen, daß der Unglückliche von ſeinen 
Eltern oder Verwandten, die jedenfalls auf einem der um⸗ 
liegenden Güter in Rübenarbeit ſtehen, nach der Stadt gebracht 
und dann ſeinem Schickſal überlaſſen worden iſt. Die Irren⸗ 
anſtalt Konradſtein, die um Aufnahme des Geiſteskranken er⸗ 
ſucht wurde, verweigerte dieſe mit der Begründung, zur Auf⸗ 
nahme Kranker ruſſiſcher Nationalität nicht verpflichtet zu ſein. 
Der Geiſteskranke, der über ſeine Perſon und ſeinen Geburtsort 
keine Angaben machen kann, iſt vorläufig in das hieſige Kranken⸗ 
haus gebracht worden. 

Zoppot, 10. Oktober. Statt Fräulein Meinas, welche 
mehrere Jahre den Turn unterricht an der Damen ⸗Ab⸗ 
theilung des hieſigen Turnvereins ertheilte, jetzt aber wegen 
Verpflichtungen in Danzig gedankt hat, hat die Turnlehrerin 
Fräulein Marie Knobbe aus Danzig die Turnſtunden über- 
nommen. — Um an der Kaiſerin Geburtstag am 22. d. Mts. 
mit der Eindeckung der „Erlöſer-Kirche“ fertig zu fein, wird 
Abends bei elektriſchem Lichte gearbeitet. Es ſollen die Arbeiter 
den Tag feſtlich begehen. 

Zoppot, 9. Oktober. Das Schöffengericht verurtheilte 
die Fleiſcherlehrlinge Diller und Grzezowski von hier zu je 
15 Mk. Geldſtrafe oder fünf Tagen Haft, weil ſie in je zwei 
Fällen den Unterricht in der Fortbildungsſchule durch 
ungebührliches Betragen geſtört hatten. 

rh Elbing, 9. Oktober. Heute fand die Vermählung 
der einzigen Tochter des Herrn Kommerzienraths Zieſe, Fräulein 
Hildegard Zieſe, mit dem Ingenieur an dem Schichauwerke 
Herrn Carlſon ſtatt. 

Aus Oſtpreußen, 9. Oktober. In unſerer Provinz 
beſteht noch an vielen Orten die Sitte, daß die Leichen durch 
die Lehrer zu Grabe geleitet werden. Dieſem alten Gebrauch 
ſcheint man ein Ende machen zu wollen; denn das Konſiſtorium 
hat für die bevorſtehenden Synodalkonferenzen folgende Aufgabe 
geſtellt: „Die hohe Bedeutung der Betheiligung eines Geiſtlichen 
bei der Beſtattung der Verſtorbenen, und was hat zu geſchehen, 
um dieſe Betheiligung zu einer thunlichſt allgemeinen zu erheben?“ 
Gerade die Lehrer ſind aus vielen Gründen gegen die ſogenannten 
„Lehrerbegräbniſſe“ eingenommen. 

* Barteuſtein, 9. Oktober. Vor einigen Tagen war die 
hieſige Muſikkapelle nach Pöhlen zu dem Gutskämmerer zur 
Hochzeit engagirt. Als die Hochzeitsgäſte ſich in der Kirche be⸗ 
fanden, benutzte der Muſiker Büttner dieſe Gelegenheit, um 
den Hochzeitswirthen ein Quittungsbuch mit einem Hundert⸗ 
markſchein zu ſtehlen. Das Fehlen des Geldes wurde ſehr 
bald bemerkt, und der Verdacht des Diebſtahls lenkte ſich auf 
B. Der jojort benachrichtigte Gendarm veranlaßte den Muſiker 
zum Geſtändniß. Den Hundertmarkſchein hatte B. kurz vorher 
in den Chauſſeegraben geworfen, dort wurde der Schein auch 
unverſehrt gefunden. Der Dieb wurde verhaftet. — Auf dem 
der Frau Freytag gehörigen Gute Karlshof war ſeit kurzer 
Zeit der Gutsinſpektor Selz beſchäftigt, der aber das in ihn 
geſetzte Vertrauen ſtark mißbrauchte. Mit Hilfe eines Arbeiters 
verkaufte er hinter dem Rücken der Frau F. für etwa 50 Mark 
Weizen in der Stadt und verwandte das Geld in ſeinem Nutzen. 
Als Frau F. von dem Treiben ihres Juſpektors Kenntniß erhielt, 
verſchwand dieſer. Der Staatsanwaltſchaft hierſelbſt, der die 
Sache ſofort angezeigt wurde, gelang es bis jetzt nicht, des Selz 
habhaft zu werden. 

A Pillkallen, 9. Oktober. In der vergangenen Nacht 
brach auf dem Gehöft des Reſtaurateurs Tauſendfreund 
Feuer aus, das bei dem heftigen Sturme bald ſämmtliche 
Wirthſchaftsgebäude erfaßte; nur das Wohnhaus konnte unter 
Aufbietung aller Kräfte gerettet werden. Außer dem Inventar 
und drei Pferden iſt noch ein Speicher, in dem ein Getreide- 
geſchäft betrieben wurde, mit bedeutenden Getreidemengen ein 
Raub der Flammen geworden. Der Schaden iſt zum Theil 
durch Verſicherung gedeckt. 

L Nordenburg, 9. Oktober. Geſtern Abend brannte das 
Gehöft des Herrn Falk in Plagebude nieder. Es ſind drei 
Stück Vieh ſowie drei Schweine, darunter eine Sau mit Ferkeln, 
mitverbrannt; ferner find alle Wirthſchaftsgeräthe ein Raub 
der Flammen geworden. 


L Heydekrug, 9. Oktober. Die landwirthſchaftliche 
Winterſchule wurde heute eröffnet. Es nehmen 15 
era alles Söhne mittlerer Landwirte, an dem Kurſus 
theil. 

* Inowrazlaw, 9. Oktober. Die Einführung des Herrn 
Matſchewski, Rektors an der dritten neugebildeten Volksſchule, 
fand am heutigen Tage in Gegenwart des Erſten Bürgermeiſters 
Treinies ſtatt. Die neue Bezirksſchule umfaßt zwölf Klaſſen 
Mädchen und Knaben. 

pp Poſen, 9. Oktober. Wegen unentgeltlichen Unter⸗ 
richtens polniſcher Kinder in ihrer Mutterſprache iſt 
Frl. Janina Omankowski von hier zu fünf Tagen Gefängniß 
verurtheilt worden und hat dieſe Strafe heute angetreten. 

* Pakoſch, 9. Oktober. Bei der geſtern in der evangeliſchen 
Kirche vollzogenen Wahl der kirchlichen Körperſchaften wurden 
zu Aelteſten die Herren Engelmann⸗Georgenburg und Migul⸗ 
Pakoſch gewählt. 

H Meſeritz, 9. Oktober. Die Provinzial verwaltung 
hat dem Kreiſe Meſeritz zu den Koſten des chauſſeemäßigen 
Ausbaues der Wege Bentſchen⸗Kreisgrenze und Nandel⸗Neudorf 
eine Beihilfe von 40 Proz. der Anſchlagskoſten in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. — Als Mitglieder des Gemeindekircheuraths der evange⸗ 
liſchen Kirche wurden die Herren Landrath Blomeyer, Kauf⸗ 
mann Robert Clemens und Gymnaſialdirektor Qu ade gewählt. 

z Liſſa i. P., 9. Oktober. Am 4. September waren in 
dem Dorfe Zaborowo ſieben Scheunen mit den geſammten 
Erntevorräthen ein Raub der Flammen geworden. Als Brand⸗ 
ſtifter wurde der 20jährige Arbeiter Auguſt Stanislawski er⸗ 
mittelt. Dieſer geſtand die That auch ein und gab an, er habe 
die That deshalb begangen, um ins Gefängniß zu kommen und 
nicht beim Militär eingeſtellt zu werden. Das hieſige Schwur⸗ 
gericht verurtheilte ihn geſtern unter Zubilligung mildernder 
Umſtände zu vier Jahren Gefängniß und Ehrverluſt auf fünf 
Jahre. 

— 3 
Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 9. Oktober. 
Der Beſitzer Franz Gutowski aus Althütte ſtand unter 


der zn des wiſſentlichen Meineids. Der 
katholiſche Lehrer Durau in Althütte hatte im November 


v. Js. gegen den Käthner Stanislaus Szepanski von dort 
beim Amtsgericht in Neuenburg den Strafantrag geſtellt, wegen 
der Beſchuldigung, Sz. habe ihn, als D. ſich auf dem Wege von 
Althütte nach Lippink befand, mit Steinen geworfen und ihm zu⸗ 
gerufen: „Wenn ich Dich, Du deutſcher Schweinehund und 
Lump, unter vier Augen zu packen bekomme, ſo ſollſt Du lebendig 
mir nicht entgehen.“ Dieſe Strafſache kam in Neuenburg vor 
dem Schöffengericht zur Aburtheilung und Szepanski wurde zu 
40 Mk. Geldſtrafe eventl. zehn Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Gegen dieſes Urtheil legte Sz. Berufung ein und die Sache kam 
am 19. Mal d. Js. vor dem Landgericht Graudenz zur Ver⸗ 
handlung. Zu dieſem Termin war der Angeklagte Gutowski 
als Zeuge geladen. Nach eindringlicher Verwarnung vor dem 
Meineid ſeitens des Vorſitzenden der Strafkammer machte G. 
zunächſt folgende Ausſage: „Ich traf den Lehrer Durau, als 
ich vom Felde in der Richtung nach Altfelde zuging, auf der 
Straße. Der Sz. war etwa 50 bis 60 Schritt von mir entfernt. 
Ich fragte D., was er mit Sz. vorgehabt habe, worauf D. er⸗ 
widerte: „Nichts, nichts“, und die Straße nach Lippink 
weiter ging. Bei Gegenüberftellung mit dem Zeugen Durau, 
welcher beſtimmt erklärte, daß er bet dem geſchilderten Vorfall 
nicht mit Gutowski zuſammen getroffen ſei und geſprochen habe, 
und daß ein ſolcher Vorgang weder an dieſem Tage noch über⸗ 
haupt vorgekommen ſei, blieb der Angeklagte bei ſeiner Ansſage 
und fügte noch hinzu: Der Vorfall ereignete ſich etwa drei 
Wochen vor Michaeli. Etwa 8 bis 14 Tage ſpäter habe er das 
notirt, als Sz. ihn fragte, ob er das geſehen und gehört habe. 
Er ſei am 16. Januar bei der Verhandlung vor dem Schöffen⸗ 
gericht im Zuhörerraum geweſen. An demſelben Tage habe er 
mit Szepanski geſprochen, und dieſer habe ihm geſagt, daß 
er Berufung einlegen und ihn als Zeugen anſetzen würde, er 
habe es gehört und geſehen. Gutowsti will ſich das Datum, 
den 12. Auguſt, obwohl er nur jeinen Namen ſchreiben kann, 
notirt haben. Darauf wurde mit G. eine Schriftprobe vor⸗ 
genommen, welche nur Hieroglyphen zu Tage beförderte. Die 
e dliche Ausſage des G. wurde dann wörtlich protokollirt und 
ihm alsdann in dentſcher und polniſcher Sprache vorgeleſen. 
Nach Vorleſung des Protokolls erklärte G., der Vorfall könne 
auch am 12. Juni, dann auch, er könne am 12. Oktober geweſen 
ſein. G. verwickelte ſich immer mehr in Widerſprüche, verblieb 
aber hartnäckig bei ſeiner Ausſage. Es erfolgte darauf in der 
Strafkammerſitzung ſeine Verhaftung wegen dringenden Ver⸗ 
dachts des wiſſentlichen Meineides. Die heutige Beweis⸗ 
aufnahme ergab denn noch, daß in der egen G. geführten 
Vorunterſuchung ein Lokaltermin in Althütte ſtattgefunden 
hatte, deſſen Ergebniß zu ſeinen Ungunſten ausfiel, da nach 
Aufſtellung des Gutowski, Czepanski und des Lehrers D. ein 
Geſpräch zwiſchen Czepansti und dem Lehrer von Gutowski 
von ſeinem Standorte garnicht gehört werden konnte. Der An⸗ 
geklagte verwickelte ſich wiederum in Widerſprüche. Die Aus⸗ 
ſage des Lehrers D. war ebenſo beſtimmt, wie in der Straf⸗ 
kammerſitzung. Der vom Angeklagten geführte Entlaſtungsbeweis 
fiel nicht zu ſeinen Gunſten aus, da die Zeugen meiſtens nur 
unſichere Ausſagen machten. Der Angeklagte iſt für Czepanski 
in einer Sache als Zeuge aufgetreten. Es hat nicht aufgeklärt 
werden können, ob G. zum Meineide verleitet worden iſt, oder 
ob er nur aus Gefälligkeit gegen Cz. ein falſches Zeugniß ab⸗ 
gegeben hat. Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage. Der 
Staatsanwalt beantragte vier Jahre Zuchthaus. Das Gericht 
gewährte dem 65jährigen Angeklagten mit Rückſicht auf ſein 
hohes Alter mildernde Umſtände und verurtheilte ihn wegen 
wiſſentlichen Meineides zu zwei Jahren ſechs Monaten 
Zuchthaus und Ehrverluſt auf die Dauer von vier Jahren. 
Auch wurde auf dauernde Unfähigkeit, als Zeuge oder Sach⸗ 
verſtändiger eidlich vernommen zu werden, gegen ihn erkannt. 


Berſchiedenes. 


— Eine ſchlimme Verwechſelung, durch welche vierzig 
Perſonen erkrankten, iſt in Grewen (Weſtfalen) paſſirt. 
Dort erhielt der Bäcker Hermann von ſeinem Lieferanten ſtatt 
gewöhnlichen Weinſteins Brech⸗Weinſtein geliefert. Dieſer 
wurde in den Teig gethan, und da gerade Kirmeß in dem be⸗ 
nachbarten Gimble war, ſo wurde eine größere Zahl ſolcher 
Sandtörtchen fertiggeſtellt und zum Verkauf gebracht. Die 
verderbliche Wirkung der Törtchen machte ſich alsbald bemerkbar. 
Alle Perſonen, die davon aßen, erkrankten bald darauf. Die 
ungewöhnlich große Zahl der Erkrankungen veranlaßte nun die 
Behörde, nach der Urſache zu forſchen, worauf denn auch bald 
die merkwürdige Zuthat in den Sandtörtchen feſtgeſtellt werden 
konnte. Gegen den Weinſtein⸗Lleferanten iſt wegen ſeiner fahr⸗ 
läſſigen Handlungsweiſe Anklage erhoben worden. 


22. ——ͤ bbb 


Standesamt Grandenz } 
vom 30. September bis 6. Oktober 1900. 

Aufgebote: Kaufmann Max Karl Oswald Hertrampf mit 
Elſe Selma Thereſe Wientz. Kutſcher Otto Friedrich Edmund 
Junghans mit Wilhelmine Vetter. Schuhmacher Eduard Felix 
Sabiedi mit Johanne Bertha Güttner. Kaufmann Stanislaw 
Fritſch mit Johanne Sieg geb. Droszkowski. Buchdrucker Ernſt 
Paul Conradt mit Olga Hedwig Brandt. Arbeiter Franz Ernſt 
Leonhardt mit Johanne Waſilewski geb. Schmidtkowski. Muſiker 
Frans Michael Czapowski mit Johanne Charlotte Hinz. Former 
Karl Friedrich Kieper mit Sophie Pauline Kowalski. Arbeiter 
Franz Dluzinski mit Franziska Modzadlo. Former Edwin 
Stiehlau mit Auguſte Karoline Janz. Arbeiter Max Scheffler 
mit Johanne Makowski. Schmiedegeſene Wladislaus Kunwald 
mit Sophie Sulicka. Malergehilfe Oskar Paul Wengerowski mit 
Wilhelmine Gainowski. Ziegler Ot Freiwald mit Marie 
Wegner. Steinſetzer Hans Johann Heinrich Schütt mit Emma 
Dorothea Katharine Bruns. Fabrikarbeiter Friedrich Knoll mit 
Auguſte Bertha Wollert. Schmied Konſtantin Mortansti mit 
Marie Gaſiewski. Eiſendreher Andreas Moſtowski mit Ae 
A Kruck. Arbeiter Guſtav Friedrich Kruck mit Marie 

ranich. 

Heirathen: Tiſchler Reinhold Theodor Brauſe mit Auguite 
Adelheid Forsberg geb. Wendlandt. Buchdrucker Arthur Emil 
Ludwig Groening mit Pauline Kalinowski. Hilfswächter Ernſt 
Guſtav Lehrke mit Johanne Auguſte Peiler. Arbeiter Max Hein⸗ 
rich Kutowski mit Anna Adrian. Bäcker Hermann Joſef Neus 
mann mit Katharine Czapliuski. Sergeant der 7. Kompagnie des 
Infanterie-Regiments Nr. 141 Albert Knappke mit Emilie Ida 
Luedtke. Oberlebrer der Realſchule Dr. Eugen Moritz Eduard 
Remus mit Lilli Thereſe Kalmukow. Kaufmann Ferdinand Otto 
Leopold Gerlach mit Johanne Hildegard Strehlau. Bahnwärter 

riedrich Richard Ladzinsti mit Martha Ruſchke. Regiſtrator 
riedrich Auguſt Otto Schreiber mit Emma Olga Polley. 

Geburten: Arbeiter Johann Kowalkowski, S. Arbeiter 
Guſtav Krauſe, S. Maſchinenbauer Alfred Schultz, Zwillinge, 
S. und T. Arbeiter Johann Borowski, T. Arbeiter Ernſt Buf 
S., Forſtaufſeer Arthur Thiele, S. Staatsanwalt Dr. Richar 
Schwederski, T. Feldwebel im Infanterie» Regiment Nr. 141 
Guſtav Robert Herrmann, S. Schneidermeiſter Auguſt Kremin, 
S. Hilfsbremſer Eduard Retzlaff. S. Schneidermeiſter Franz 
Johann Zielinski, T. Schmied Friedrich Wilhelm Albert Falk, T. 
Arbeiter Auguſt Wirsbitzki, S. Arbeiter Auguſt Schleſier, T. 
Reſtaurateur Johannes Warkus, S. Klempner Emil Senkdeil, T. 
Schloſſer Ferdinand Habicht. S. Maurermeiſter Oskar Felgen⸗ 
bauer, S. Gepäckträger Otto Zick, S. Arbeiter Anton Kaminski, T. 

Sterbefälle: Amanda Ida ie 20 Tage. Diakoniſſin 
Alma Milz, 33 J. 1134 M. Otto Rudolf Nogatzki, 3½ M. Bruno 
Pahlke, 3 M. Anna Jankowski, 2 J. 3 M. 


Bekanntmachung. 
4731] Auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehbofe in der Schlacht⸗ 
hofſtraße bierſelbſt, ſollen die deim Umbau des Schlachthofes ge 
wonnenen Eiſen⸗, Steine» 2c. Materialien und Einrichtungsgegen⸗ 
ſtänden wie Winden, Gitter ꝛc. 


am Sonnabend, den 20. Oktober d. Is., Vorm. 11 Uhr, 


öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Die zum Verkauf kommenden Gegenſtände können jederzeit 
nach vorheriger Anmeldung im Schlachthaus » Banbnrean 
Telephon Nr. 69 oder im Stadtbanamte, Rathhaus, Zimmer 
Nr. 16, Telephon Nr. 37 beſichtigt werden. 

Dajelbjt werden auch ausführliche Verzeichniſſe der zu ver ⸗ 
kaufenden Gegenſtände ꝛc. koſtenlos verabfolgt. 


Graudenz, den 8. Oktober 1900. 
Der Siarvtbanrath. Witt. 


Beſchluß. 

4808] Auf Antrag der Frau Auguſte Roſalie Zoch, geb. 
Schiel zu Graudenz, vertreten durch den Rechtsanwalt Grün 
u Graudenz, wird deren Ehemann, Arbeiter Eduard Auguſt 

och, welcher am 26. Oktober 1886 beim Baden in der Weichſel 
ertrunken ſein ſoll und von dem ſeit dieſem Bent die Antrag- 
ellerin kein Lebenszeichen erhalten hat, aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
m Aufgebotstermine 


den 1. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, zu melden, 
widrigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Auskunft über 
Leben oder Tod des Verſtorbenen zu ertheilen vermögen, auf⸗ 
rdert, ſpüteſtens im Aufgebotstermin dem Gericht davon 
nzeige zu machen. 


Graundenz, den 27. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der Kolonialwaaren, Kartoffeln und a 
für die Menageküche des unterzeichneten Bataillons ſoll für die 
Zeit vom 1. November 1900 bis 31. Oktober 1901 neu vergeben 
werden. Kade 

Verſiegelte Offerten mit entſprechender Aufſchrift ſind dem 
Bataillon bis zum 15. d. Mts. einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Bureau des Bataillons, Honter- 
mannſches Kaſernement, zur Einſichtnahme aus. In der Offerte 
r ſein, daß die Bedingungen dem Unternehmer be⸗ 
anut find. 

II. Bataillon Juftr.⸗Regts. Graf Schwerin (3. Pomm.) 
Nr. 14. Breisacl er. 


Bekanntmachung. 


Die Menagebedürfniſſe für das unterzeichnete Bataillon ſollen 
vom 1. November 1900 ab auf ein Jahr durch öffentliche Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. Offerten hierauf und zwar getrennt 
Kartoffeln, Gemüſe, Kolonjalwaaren und Milch, ſind dem Vorſtand 
der Küchen⸗Verwaltung bis zum 12. d. Mts. verſiegelt einzureichen. 
Lieferungs⸗ Bedingungen find im Zahlmeiſter ⸗Geſchäftszimmer 

141 einzuſehen. 4586 
üchen⸗ Verwaltung des I. Batls. Juftr.⸗Regts. Nr. 141. 


Bekanntmachung. 

den Die Küchen bedürfuiſſe für das unterzeichnete Bataillon 
ollen für die Zeit vom 1. 11. 1900 ab auf ein Jahr an den Mindeſt⸗ 
ordernden vergeben werden und find verſchloſſene Offerten auf 
ülſenfrüchte, Kartoffeln (unter Angabe der Sorte), Mohrrüben, 
nden, Milch pp. bis zum 20. d. Mis. einzuſenden. Verdingungs⸗ 
termin findet am 23. d. Mts., um 10 Uhr Vormittags, im Ge⸗ 
chäftszimmer des Bataillons in der Kaſerne an der Rehdener⸗ 
trade ſtatt. Bedingungen können ebendaſelbſt eingeſehen werden. 


Graudenz, den 7. Oktober 1900. 
2. Bataillon Infauterie⸗Regiments Nr. 141. 


* 
Lieferung von Poſtkurswagen. 

Die Lieferung der für den Bezirk der Ober ⸗Poſldirektion in 
Danzig erforderlichen Poſtkurswagen für Landwege ſoll neu ver⸗ 
geben werden. 3243 

Angebote ſind ſchriftlich und verſiegelt mit der äußeren Be⸗ 
zeichnung „Angebot auf Lieferung von Poſtkurswagen“ 


bis zum 25. Oktober 


bierher einzureichen. 

Die Eröffnung der Angebote, bei welcher die Bewerber an⸗ 
weſend ſein können, wird an dem bezeichneten Tage um 10 Uhr 
Vormittags im Dienſtzimmer Nr. 54 der Ober⸗Poſtdirektion 
(Winterplatz) erfolgen. : 

Die Bedingungen können im Dienſtzimmer Nr. 83 der Ober⸗ 
Poſtdirektion eingeſehen werden. 

Auf Verlangen werden dieſelben gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren und ſonſtigen Koſten ſchriftlich mitgetheilt. 


Danzig, 26. September 1900. 
Kaiſerliche Ober « Boftdireltion. Kriesche. 


4722] In dem Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung 
des in Kl.⸗Bis law, Kreis Tuchel, belegenen, im Grund buche 
von Kl.⸗Bislaw, Band IV, Blatt 82, auf den Namen der Wittwe 
Catharina Batorra, geb. Gierſch, und der minderjährigen 
Geſchwiſter Batorra mit Vornamen: 1. Franz, 2. Marianna, 
3. Thomas Mathias, 4. Johanna, 5. Suſanng, 6. Anaſtaſia einge- 
tragenen Grundſtücks in einer Größe von 10,81,30 ha mit 14,65 
Thaler Reinertrag zur Grundſteuer und mit 36 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſtener veranlagt, joll verſteigert werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt Termin auf 


den 21. Dezember 1900, Vormittags 9 Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgericht in Tudel — Zimmer Nr. 11 — 
beſtimmt. 6/00. 


Tuchel, den 1. Oktober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

4338] Die Lieferung von etwa 7000 Kubikmeter Pflaſter⸗ 
feinen zum Neuban der Kunſtſtraße Stuhm⸗Kiesling⸗Dt. Damerau 
im Kreiſe Stuhm Wpr. ſoll im Ganzen oder in einzelnen Looſen 
vergeben werden. Die Bedingungen können von dem Unter⸗ 
zeichneten gegen portofreie Einſendung von 2,00 Mark bezogen 
werden. Schriftliche Angebote mit der Aufſchrift: „Pflaſterſtein⸗ 
lieferung für Stuhm⸗Dt. Damerau“ find bis zum 20. Oktober 
d. Js. an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Stuhm, den 6. Oktober 1900. 
Der Kreisbaumeiſter. 


Bekanntmachung. 

50271 In der Mittagszeit des 2. d. Mts. hat der 15 Jahre 
alte Sohn des Inſtmanns Carl Szelinski bierſelbſt das Ge⸗ 
böft des Dienſtherrn ſeines Vaters, Beſitzers Herrn Kleinſchmidt 
ierſelbſt Abbau, verlaſſen und iſt bisher nicht wieder zurückge⸗ 
ehrt. Es wird vermuthet, daß ſich der genannte Knabe, der an 
jenem Tage von ſeinem Vater gezüchtigt worden iſt, entleibt hat. 
Es wird um Anſtellung von Recherchen nach dem Verbleib des 

Knaben Carl Szelinski und um Mittheilung hierher erſucht. 


Garnſee, den 8. Ortober 1900. 
Die Polizei⸗Verwaltung. Nicolai. 


Bekanntmachun 


—— sat ſtädtiſche Krankenhaus zu Köslin ſucht zum 15. No⸗ 
1. eine ausgebildete, beſunders in chirurg! il 

erfahrene ee eee nee Bien 

RR au one 112 der Krankenpflege noch aus zubildende Dame, 
3. eine Detonsmin, zur Führen 

connie I aan de gegn ur dass, 

eldungen, unter Be ug en u tan 

ſprüchen, find zu richten an den Magiſtrat in Köstin. ; 


Niemann. 


unter welder die 
das Erlöſchen dieſer Firma am 2. Oktober 1900 eingetragen. 


eilung A, iſt zu Nr. 39, 


4887 n unſerem Handelsregiſter, Ab 
4 Y 5 stow rieſen eingetragen ſteht, 


Firma L. Flatow in 


Brieſen, den 2. Ottober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


wangsverſteigerung. 
4723] Im 3 f 9 3 


ge der Zwangsvollſtreckung joll das in Groß⸗ 
Bartelſee, Kreis Bromberg, Grundbuche von 
Groß⸗Baxtelſee, Kreis Bromberg, Band I, Blatt Nr. 8, Grund⸗ 
ſteuerbuch Art. Nr. 8, Gebäudeſteuerrolle Nr. 14, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Wittwe Johanna Wieſe geb. Wollſchlaeger zu Groß⸗Bartelſee 
eingetragene Ziegelei⸗Grundſtück, beſtehend aus: 

a. ng mit Hofraum, Hausgarten, Scheune mit Stall und 
Schuppen, 

b. Wohnhaus mit 4 Trockenſchuppen, Ringofen und Maſchinenhaus 
nebſt Acker, Weide, Dedland, Holzung und Wieſen, mit einem 
Flächeninhalt von 20 ha, 88 a, 0,1 qm, 1218 Mk. Nutzungs⸗ 
werth und 136,95 Mk. Grundſteuerreinertrag, enthaltend die 
Parzellen 308/68, 309/68, 70, 71, 235/72, 236/73, 278/74, 75, 
53, 58 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Groß⸗Bartelſee 
bezw. Labiſchin⸗Bromberger Meliorations⸗Netzwieſen 


am 12. Dezember 1900, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 9 des Landgerichtsgebäudes verſteigert werden. 


Bromberg, den 6. Ottober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


A Holzmarkt En 


belegene, im 


Königl. Oberförſterei Charlottenthal 


Mi Regierungsbezirk Marienwerder. 
4958] Am Mittwoch, den 17. Oktober d. Js., 
10 Uhr ab, ſollen im Gaſthauſe zu Klinger folgende Kiefern ⸗ 
brennholzſortimente öffentlich meiſtbietend verſteigert werden: 


Borm. von 


1. Selauf Otterſteig: 4 rm Kloben, 2. Belanf Neuhaus: 
172 rm @loben, 35 rm Knüppel II. Kl. und 15 rm Reiſer J. Kl. 
3. Belauf Pfalzplatz: 10 rm Kloben und 12 rm Reiſer L Kl. 
4. Belauf Charlottenthal: 20 rm Kloben und 20 rm Reiſer 
1. Klaſſe. Der Oberförſter. Ehlert. 


é Regierungsbezirk Bromberg. 
Kiefern - Derbholz - Verfanf 
in der herrſchaftlichen Oberförſterei R uno wo, 
Im Wege des schriftlichen Angebots ſoll das geſammte Kiefern» 
derbholz folgender Schläge vor dem Einſchlag verkauft werden: 
Sous Nr. Schutzbezirk * Kiefern⸗Derbholz 


Güntergoſt 300 fm 
2 Stebenke 10 800 „ 
3 17 500 „ 


4 Lindenwald Kiefernberg 300 „ 
Die im verſchloſſenen Umſchlag mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Kiefern⸗Derbholz“ an die unterzeichnete Forſtverwaltung ein⸗ 
zuſendenden Gebote werden am 


[4986 
Mittwoch, den 31, Okt. er., Nachm. 3 Uhr 


in dem herrſchaftl. Gaſthauſe zu Runowo in Gegenwart der er⸗ 
ſchienenen Bieter geöffnet; die Gebote find für jedes Loos ge⸗ 
trennt, für 1 tm, auf volle 10 Pig. abgerundet, mit der Erklärung 
abzugeben, daß Bieter ſich den Verkaufsbedingungen unterwirft. 

Der Schlag Schutzbezirk Güntergoſt, Jag. 24, 500 fm Kiefern, 
Czarnun, Jag. 12, 200 fm Kiefern und Jag. 19, 300 km Birken 
wird öffentlich meiſtbietend verkauft, der Schlag Bauerwald, 
Jag. 16, 1000 tm Eichen, wird nach dem Hiebe ſubmittirt. 


Runowo, Kreis Wirſitz, den 9. Ortoder 1900. 
Die herrſchaftl. Forſtverwaltung. 


Brennholz⸗Verkauf. 

Am Mittwoch, den 17. Oktober d. Aa Nachmittags 
2 Uhr, nach Beendigung des Holztermins, findet im Gaſthaus 
Schauer zu Klinger bei Oſche der öffentliche Verkauf von circa 
20 Haufen kief. Brennſchwarten und anderem Holz gegen Baar» 
zahlung ſtatt. ; 14975 

Das Holz ſteht bei Herrn Raykowski in Klinger und kann 
vorher beſichtigt werden. 

Holzinduſtrie Hermann Schütt A.-G., Czersk. 


Holzverkauf. Waldungen 
Mittwoch, den 17. Oktober, jeder Größe mit Buchen reſp. 


werde ich im Auftrage des 


Vormittags 9 Uhr 
Holzverkaufstermin im Lo⸗ 
winski'ſchen Gaſthauſe zu Dorf 
Biralan. Zum Verkaufe ge⸗ 
langen ca. 300 xm trockenes 
Klobenholz, 50 rm Spalt⸗ 
kuüppel, 220 rm Stubben, 400 
rm Neiſer 2. Kl. 14948 

Schl.⸗Birglau, 9. Okt. 1900. 
Die Guts verwaltung. 


Holz⸗Offerte. 


4818] Es ſind billig abzugeben: 
20, 24 5 mm Bretter, 


ſäumte Schaalbretter, ts", 45", 
4% Kantholz, % von 9 bis 
12 m. Kann auch auf Verlangen 
zum Neubau Holz liefern, ebenſo 
eichene Bretter u. Bohlen. 
v. Lipinski, [4818 
Wielle bei Czersk Weſtpreußen. 


Einige 1000 Bunde 
ine Korbweiden 
und Weidenſtecklinge 


in jeder Stärke und jedem be⸗ 
liebigen Quantum hat billigſt 
abzugeben John Schmidt 
Elbing, Schiffsholm Nr. 6. 


r e p. St. 
Senſen 7 Mk., off. poſtfr. unt. 
Gar. Splett, Bromberg 


Gravenſteiner Aepfel 


A Centner 12 Mark, 


gepflücktes Tafelobſt 


gemiſcht, A Centner 7,50 Mk., 
verkauft [4865 
Dom. Schloss Roggenhausen. 


250 Kaufen gesueht: 


Aepfel⸗Quitten 


gut ausgereift, 1 Ctr., ſucht und 
bittet um gefällige Offerten 
E. Liedtke, Saffronken 
4437] bei Neidenburg Oſtypr. 
Mehrere gebrauchte, gut er⸗ 
haltene 


Eſſigbildner 


ſuche zu kaufen. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4306 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gute Speiſetartoffeln 


kauft größere Poſten, ſowie gute 
r Bei 
„Elbinger Zeitung“ in Elbing. 


Kocherbſe 
mann, ER 


„24, 30, 
Liye", 2", 21/9", 3“ Bohlen, bes Kaß 


gemischten Beſtänden zu kauf. 
zur Offerten poſtlagernd 
Bromberg unter K. R. 1 abe 


zugeben. 14501 

Ein neu eröffnetes Käſe⸗ 
Geſchäft einer größeren Stadt 
ſucht Lieferung. m. Lieferanten 
(Meiereien) abzuſchließen. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 4924 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Maue Kartoffeln 


in Waggonladungen kauft gegen 
aſſe [4:30 


Herm. Stach, Elbing, 
Futtermittel⸗Geſchäft. 


Roſz haare 


kaufen jedes Quantum [9906 
Loeffelbein & Steiner, 
Bürſten⸗ u. Pinſelfabrik, 
Graudenz, Marienw.⸗Str. 38. 
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4866] Mehrere Waggonlad. 
Daber- und 
Magnum bonum- 

N Speiſekartoffeln 
ſucht zu kaufen 
R. Hohnfeldt, 
Neufahrwaſſer. 
a . nr 
Win ſtets Abnehmer für jeden 


Poſten ſichtene, birkene und 
ellerne 


jeder Art. Meld, werden br 
mit der Aufſchrift Nr. 4916 d. d. 
Geſelligen erveten. 


10006 Centn. große 


Magnum Donum 


Juche zur ſofortigen Lieferung zu 
kaufen und bitte um bem ee 
4884 


Offerten. 
Otto Hartmann, 
Krojanke. 
Ein noch gut erhaltener 
Gehpelz 
kaufen geſucht. Meld. werd. 


u 
rie. mit d. Aufſchrift Nr. 4896 


durch den Geſelligen erbeten. 


Suche fu kauf. eine gebrauchte, 


gut erhaltene, 4+ b. 6 pferdige 


Dampfmaſchine 


nebſt Dutterial, Sieparater und 


Auktion in Vürgerwieſen Nr. 26 


an der Quadendorfer Chauſſee. 
Freitag, den 12. Oktober 1900, Vorm. 10 Uhr 


gabe der Milchwirthſchaft 


Herrn E. Goetz wegen gänzlicher Auf⸗ 
14921 


30 Milchkühe 


BER theil3 tragend, theils milchend, 


an den Meiſtbietenden verkaufen. Den mir bekannten Käufern ge⸗ 
währe ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klau, Auktionator, Danzig, 


Frauengaſſe 18, Fernſpr. 1009. 


Zuchtvieh⸗ Auktion! 


(Vorläufige Anzeige). 


Ende November hug. findet in Pr.⸗ Stargard eine 


Hartingh, Bielawten. 
Modrow, Neuguth. 


Weſtpreußiſche 


Ierihuchoesellsehalt, 


Ill, Auktion 


Parienburg, Weftpreuhen 


m 
Mittwoch, d. 17. Oktober 1900 
Mittags 12 Uhr. 

Zur Auktion kommen ca. 
30 bis 40 Bullen und 50 
bis 60 tragende Färfen, 
Weſtpreuß. ſchwarzweiße 
Holländer, deren beiderſeitige 
Eltern weſtpreußiſche Herd⸗ 
buchthiere ſind. 

Die zum Verkauf kom⸗ 
menden Bullen ſind über 12 
Monate alt und haben auf 
Tuberkulinimpfung nicht 
reagirt. Der Impſſchein 
für jeden einzelnen Bullen 
iſt am Auktionstage vom 
Käufer zu fordern. 

Auktionskataloge ſind vom 
Geſchäftsführer Franz 
Rasch, Zoppot, 
Schulſtraße 42, unentgelt⸗ 
lich zu erhalten. 

Am Dienstag, d. 16. Ok- 
tober cr., ſind von Vor⸗ 
mittags an ſämmtliche zur 
Auktion kommenden Thiere 
zu beſichtigen. 12882 

1530) Prima amerik. 


Mirxr.⸗Mais 


Beamter, 32 J. alt, evang., v. 
ang. Aeuß., ſucht Lebensgefährt. 
Wirthſch. erz. Dam. i. Alt. v. 24 
b. 30 J. m. Verm. nicht unt. 5000 M., 
werd. geb., ihre Adr. nebſt genauer 
Darleg. ihr. Verhältn. u. Photogr., 
welche umgehend zurückgeſ. wird, 
vertrauensvoll mit d. Aufſchrift 
Nr. 4985 d. den Geſelligen ein⸗ 
zuſenden. Diskretion wird zu⸗ 
geſichert. 

Heiraths⸗Geſuch. 

Ein gebild., jung. Kaufmann, 
27 J., kath., mit Vermögen, 
wünſcht ſich mit einer gebild., 
hübſch. jung. Dame, aus acht⸗ 
barer Familie, im Alter v. 18 
bis 21 3, m. mindeſtens 15000 
Mk. Vermögen, bald zu ver⸗ 
heirathen. Das Geld wird ſicher 
geſtellt, da ſelbſt genüg. Verm. 
beſitze. Meld. m. 5 
erbitte u. Nr. 4549 d. d. Geſellig. 
Diskretin« Ehrenſache. [4549 


Verloren, Gefunden. 


4649] Eine goldene 


Damenuhr 
in Dt.⸗Eylau vom Markt bis 


zum Hauptbahnhof verloren 
gegangen. Der eheliche Finder 
wird gebeten, dieſelbe gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben bei 
Miethsfrau Lötz i. Dt.⸗Eylau. 


„Gestohlen. 
Am Dienſtag, den 18. Septbr., 
Abends iſt mir mein faſt neues 


sabrifnummer 3842 — in der 
l.⸗Wallitſcherſtraße, wo ich es 


geſtohten worden. 
lohnung 
Herzberg 


eteor“⸗Fahrrad Nr. 21 — 


einen Augenblick hingeſtellt hatte, 


ch ſich. Demjen. 20 Mk. Be⸗ 
d. m. z. m. Rade verh. 
an Pol. Briesen WD. 


Auktion von Weſtpr. Heerdbnch⸗Bullen und Stärken ftatt, 


Horstmann, Wollenthal. 


5 
nn nn a nn m nn nn nenne 
— 


Herrmann, Schwarzwald. 


Hell. Pferde⸗ u. Kuhhen 


hat abzug. in Waggonl. [3248 


Gustav Lange, Resthal a. Ditb. 


Suche auf meinen Gafthof zur 
1. Stelle 5600 Mark. Wert 
laut Grundbuch 12700 Mark. 
Meldungen mit Briefmarke werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4147 
durch den Geſelligen erbeten. 


10000 Mark 
direkt hinter 71200 Mk. Land⸗ 
ſchaft auf ein im beſten Zuge 
befindliches Gut (600 Morgen) 
mit vieler Induſtrie per 1. 10. 
d. J. geſucht. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9910 durch den Geſellg. erb. 


Eine Hypothek 
von 30000 Mark auf größer. 
Gut mit Rübenbau in der erſten 
Hälfte der landſchaftlichen Be⸗ 
leihung zu cediren. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4634 durch d. Geſelligen erb. 
Zen a 


Für Kapitaliſten! 


Zur Ablöſung eines Accepten⸗ 
Darlehns wird eine Hypothek in 
Höhe von 15 000 Rmk. auf ein 
Induſtrie⸗-Grundſtück in einer 
mittleren Stadt mit Garniſon ge⸗ 
ucht. Das Kapital wird mit 
5½ % verzinſt u. kann nach fünf 
Jahr. zurückgezahlt werden. Die 
Sypoth. würde mit 47000 Rmk. 
auslaufen; die Feuerverſicherung 
des Etabliſſements beträgt 63100 
Rmk., die Werthtaxe 74 358,50 
Rmk. Gefl. Meldg. von Selbſt⸗ 
darleihern werd. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4815 d. d. Geſellg. erb. 


Theilhaber 


zur Gründung einer Kalk⸗ 
ſandſtein⸗Jabrik mit 
20000 Mk. Einlage geſucht. 
Großes Kalk⸗ und Sandlager 
dicht an der Fabrik vorhanden. — 
Anſchlußgleis.—Preis der Mauer⸗ 
ſteine in hieſiger Gegend 28 bis 
30 Mark per Mille. 

Meldungen unter E. G. 629 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr., zur Weitere 
beförderung erbeten. 14130 


auf Hypothek, Wechsel, Schuld- 
Darlehen scheine, roell u. billig. Rückp+ 
Lutz & Co., Bankg., Stuttgart. 
— 
erhalten ſofort ge⸗ 


Geldſuchende eignete Angebote 
von A. Schindler, Berlin 
SW., Wilhelmſtr. 134. [3843 
2907] Höchſte n & 

a. große u. kleine Güter, Häuſer, 
Mühlen, Brauereien und ſonſt. 
induſtrielle Anlagen bis / Taxe 
u 3/—4¼ 0%. Lange feſt. 2 
Freim. A. Ehrich, Doberan. 


viehverkäute. 
4798] Am 13. d. Mts., Bor- 
mittags 10 Uhr, ſollen auf dem 
Hofe der neuen Artillerie⸗Kaſerne 
in Graudenz etwa 


8 ausrangirte 


Dienſtpferde 


der Garniſon meiſtbietend ver⸗ 

kauft werden. 
1. Abtheilung 

Feldartillerie⸗Regim. Nr. 71. 


Pferde⸗ 


verkauf. 
1 Zrafebner Fuchsſtute 5 Jahre, 


41/2 Zoll, = 

1 Fuchsſtute mit Bläſſe und drei 
weißen Füßen, 4 Jahre, 3 Boll, 
mit Stutbuchbrand, 

1 ſchwarzbraune Stute, 4 Jahre, 
3 Zoll, mit Stutbuchbrand, 

1 tragende Trakehner Stute (im 
Hauptgeſtüt Trakehnen ge⸗ 
deckt), braun, 5¼ Zoll, 12 Jahre, 

ſtehen für fremde Rechnung, ſehr 

preiswerth bei mir zum Verkauf. 
Sämmtliche vier Pferde fin 

völlig eingefahren und auch ge 

ritten. 4988 

F. Faltain, Grundbeſitzer, 

Gumbinnen. 


e — 
H b Wallach, 4— 5", 
Reitpferd, 7 lahr. flott, militär⸗ 
omm, für 1000 Mk. zu verkauf. 
n Graudenz, Feſtungsſtr. 11, 


3 ſette Bullen 


circa 


t abzugeben 4528 
Ianbelamühle Pillab. Dubelno. 


* 


. 
en 
— 
qs 
a =. 


' 
* ~ 


Wegen Krankheit gebe die edle 
Eferdezucht gänzlich auf u. ſtelle 
14 junge Pferde 
um Verkauf. Die Pferde ſind 
fies von bewährten edlen ein- 
etragenen Stuten und den 
Landbeſchäͤl. Flügel, 1 

und Seheimrath gezüchtet. 
Ve rzeichniß über Abſtammung, 
Preis ꝛc. auf Verlangen zur 
geſchſckt. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4456 durch den Geſelligen erbet. 


Zwei elegante, kräftige 14877 


Wagenpferde 
Stute und Wallach, hellbraun, 
5 jährig, 8“ groß, breit u. kräftig, 
verkauft 

Neumann, Gut Sanden 
bei Hohenſtein Oſtpr. 


2 flotte Ponies 


ſtark, ziehen ein» und zweiſpänn., 

pore beim Reiten, Grau- 

chimmelſtute und Rappe, und 

8 Jahre alt, preiswerth verk. 118 

ferner ein 1464 
Selbſtfahrer 

gut erhalten, und 


Kaſtenwagen nebſt 


Gitter 


erkf. bei S. Wittwer, 
= on dau b. Nikolaiken 
Weſtpreußen. 


um Verkauf ſtehen 30 junge, 


hochtragende ſchwere 14399 
Kühe 
und drei gute, ſtarke 
Arbeitspferde 


bei A. Wittkowski, 
Viehhändler, Culm Weſtpr. 


Beſtellungen auf 
Oldenburger 


Zuchtvieh 
in den verſchie⸗ 
denſten Gattung., 

[4285 


fowie auf 


bayeriſches und 
oſtpreußiſches Vieh 


welches ſämmtlich aus den beſten 
und erſter Ställen geliefert wird, 
nimmt bei den koulanteſten Bab- 
lungsbedingungen entgegen 
Zuchtviehhandlung 


Adolf Marcus, Graudenz. 5 


50 boll. Stiere 


7 Centner, à 24 Mf. 


60 boll. Stiere 


8 bis 10 Centner, à 27 Mk. 


30 boll. Stärken 


A 250 Mk., circa 9 Centner 


100 Doll. hochtrag. tie 


ftehen fofort zum Verkauf ge- 
yt auch im Ganzen. 
Pahlke, Königsberg i. Pr., 
Sprindgaſſe 2. 
Surungfähige 
und jüngere 


[4330 


at billig zu 
! [4138 
Dominium Gluckau b. Oliva. 


5026] Ca. 40 ſehr 

ſchöne fette 

Schweine 
= © hat zu verkaufen 
Dampfmolkerei Gr.⸗Peterwitz 
bei Biſchofswerder. 

Aus der Vollblut⸗ 
Vorkſhire ⸗ Heerde 
ſind in Adl.⸗Doll⸗ 


ſtädt, Kreis Pr. 
Holland, jeder Zeit 

Zuchtferkel 

und ältere Zuchtthiere, von im⸗ 

portirten Eltern abſtammend, 

abzugeben. 15778 

Zwei Meungrödige [4415 


e 
echt engliſche Raſſe, 11/a Jahre 
alt, ſtehen zum Verkauf be 
Beſitzer Auguſt Glas nap 

in Kl.⸗Losburg 
bei Zempelburg, Kr. Flatow 

Weſtpreußen. 

5 180 Stück engl., 

ſchwarzköpfige 


Stichelhaar. Hündin 
dunkelbrauntiger, mit Platten, 

om Schulterhöhe, Stamm⸗ 
baum, 1. Feld, beſtes Zuchtmater. 
der Gegenwart, feſt vorſtehend 
iſt preiswerth abzugeben. [4941 
Brucks, Altenau 
bei Simonsdorf Weſtpreußen. 
4828] Echte junge 


Vernhardiner⸗ Hunde 


ſchön gezeichnet, ſind abzugeben. 
rau L. Stepath 
Maldeuten Oſtpreußen. 


Suche Reitpferd 


im Alter von 6 bis 10 1 
i 


u — 5 5 ha PR cher 
eingeiprungen, für Gewicht v 
180 Pfund. 4836 


v. d. Often, Raudnitz Wpr. 


2 ſtarke Pferde 
mögl. Paſſer, können 10 Jahre 
alt fein, nicht unter 5“, mit 
durchaus geſunden Beinen und 
A7 werk = u Saufen geſucht 

i € rauerei, 
4879] Strasburg Wpr. 


zu verkaufen. Anfragen poftl. 


4644] Ich kaufe 6 bis 8 

tragende Kühe oder 
Färſen 

und bitte um Offerten. 


Bamberg, Stradem 
per Dt.⸗Eylau. 


Grundstücks- und 
Geschätts-Verkäufe. 


Ein gutgehendes Weiß⸗, Woll⸗ 
und Kurzwagaren⸗Geſchäft in 
einer aufblühenden Probinzial⸗ 
ſtadt ſoll ſofort anderer Unter⸗ 
nehmungen halber verkauft werd. 
Selbſtkäufer wollen ihre Mel⸗ 
dungen brieflich mit der Auf⸗ 
ere Nr. 4413 durch den Ge 
elligen einſenden. 


Größere Maschinenfabrik 


billig zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4869 durch d. Geſelligen erb. 


Bäckerei. 

Meine am Markt belegene, flott 
gehende Bäckerei nebſt Konditorei 
mit ganz maſſivem Grundſtück 
bin ich willens ſofort Krankheits 
halber zu verkaufen. Preis 
13000 Mk. der! Außſch werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
4411 durch den Geſelligen erbet. 


Günſtig für Schloſſermeiſter 
oder Anfänger. 


Ich beabſichtige, meine Kunſt⸗, 
Bau- und Maſchinenſchloſſerei, 
mit nur guten Hilfsmaſchinen, 
ſowie ſämmtlich, kleinem Hand⸗ 
werkszeug ausgerüſtet, gute 
Kundſchaft, 15 bis 20 Leute be⸗ 
ſtändig beſchäftigt, nebſt Wohn⸗ 
haus, Werkſtätte, Stall, Wagen⸗ 
remiſe, Garten, Pumpe und ge⸗ 
mauertem Brunnen anderen 
Unternehmens halber zu ver⸗ 
kaufen. ur Uebernahme ſind 
7—8000 Mk. erforderlich. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 2216 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein in beſter Geſchäftslage 
belegenes 


Hausgrundſtück 


in dem ſeit langen Jahren eine 
Schankwirthſchaft und eine 
äckerei mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben werden, iſt wegen Ueber⸗ 
nahme eines anderen Geſchäfts 
vortheilhaft zu verkaufen. Das 
Grundſtück befindet ſich in einer 
Kreisſtadt der Provinz Poſen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2538 durch den Gejellg. erb. 


Eine n. neueſt. Styl eingerichtete 


Weinſtube 


in Gneſen iſt größerer Unter- 
nehmungen halber ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. Nachweisl. 
ſehr rentabel. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4149 
durch den Geſelligen erbeten. 


Reſtaurant⸗Verkauf 
. Frankfurta / O., monatl. % Lager⸗ 
bier, an Kaſerne geleg. Pr. 4000 
Mark. Dietrich, Frankfurt a/ O., 
Bergſtraße 65. [4817 


mit 25 Morg. Acker, Torf und 
Wieſe, iſt v. ſofort zu verkaufen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4293 durch den Gefell. erb. 


Beſſeres Reſtaurant 


(Familien⸗Lokal), Stettin, Preis 
3000 Mk., ſofort zu verkaufen. 
Ang. u. M. M. 616 durch d. Expd. 


d. Stettin. Neueſt. Nachr., Stettin. 


In einer größeren Stadt 
Weſtpreußens iſt ein größ. 


Vier⸗ 
Verlagsgeſchüft 


Umſtände halber zu ver⸗ 
kaufen. Nur ſolche Reflek⸗ 
tanten wollen ſich melden, 
die in baar über 4⸗ b. 6000 
Mark verfügen. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5024 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gavhiliveraal 


Wegen Ablebens des 
Inhabers ijt in Tilſit ein 
ſeit ca. 40 Fahr, beſteh., 
gut gehend. Manufaktur⸗ 
waarengeſch. m. ſehr gut. 
Stadt⸗ u. Beſitzerkundſch. 
unt. günſt. Bed. zu verk. 
Zahlungsfäh. Käufer bitte 
Offert. einzureich. unter 
E. L. 777 an d. Exped. 
der Tilſiter Allgemeinen 
Zeitung. 14320 

4987] Eine gutgehende 

Dampfmolkerei 
au es Milchquantum 1400 b. 
iter, iſt wegen Todesfall 

billig zu verkauf. Preis 20000 
Mk. Off. unt. W. M. 331 an die 
Annonc. » ed. W. Meklen⸗ 
burg! Danzig, Jopeng. 5, erb. 

Geſchäftshaus, Centr. Brom⸗ 
bergs, g. vorz., wird alte Deſtilla⸗ 
tion betrieben, krankbeitsb. billi 


unter 0. Bromberg erb. [4405 


M. Schankwirth. Materialgeſch. 
u. 18 rg. Land i. Kr. Anger⸗ 
münde, Bwis 15500 Mk., ng. 
4500 Mk., w. fof. od. jpät. verk. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſch. Nr. 
4533 durch den Geſelligen erbet. 


Sichere Brodſtelle. 


4579] Mein Hausgrundſtück 
mit 3 Morgen Achterbof, in ein. 
rößeren Kirchdorfe, circa 1400 

inw., in dem ſeit 25 Jahren 
eine Materials, Schnitt⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Handlung mit dem prope 
Erfolg betrieben wurde, bin ich 
willens, anderer Unternehmung 
halber, ſofort zu verkaufen. 
Emil Moſes, Lebehnke Wpr. 
Cae ee 


Verkaufe meine 


Beſitzung in Oſtpr. R 
von ſofort, 76 ½ ha groß, mit 
guten Boden⸗ u. Wieſenverhält⸗ 
niſſen, wenig Anzahlung. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 493 
Geſelligen erbeten. 


durch den 


Für Neſtaurateure od. 
Gärtner. 


Villa mit großem Garten, 
früh. Reſtaurant, bei Kreis» 
u. Garniſonſtadt von 15000 
Einw., mit kl. Anzahlung 
billig zu verkaufen. Schank⸗ 
konſeus zu erlangen. 

Meldg. unter A. B. 100 
poſtlagernd Liſſa⸗Poſen. 


Parzellirung. 
Am Dienſtag, den 16. d. Mts, 


Nachmittags 1 Uhr 
werden wir auf dem Grundſtücke 
der Geſchw. Knels in Gogolin 
anweſend ſein, um qu. Grund⸗ 
ſtück mit todt. und lebend. In⸗ 
ventar nebſt voller Ernte im 
Ganzen oder in kleinen Parzell. 
unter günſtigen Zahlungsbeding. 
zu verkaufen. Sonſtige nähere 
Auskunft w. v. d. Unterz. bereite 
willigſt ertheilt. 14716 


Schoeneich Wpr., 
den 8. Oktober 1900. 
Bastek & Knels. 


Babrif-Grundftüd 

zu verkaufen. 

In der Stadt Czempin, Eiſen⸗ 
bahnſtrecken Poſen⸗Breslau und 
Czempin⸗Schrimm, iſt ein on zwei 
Straßen gelegenes Fabrikgrund⸗ 
ſtück, welches 2 Minuten vom 
Bahnhof entfernt iſt und mit 
dieſem durch ein Geleis verbunden 
werden kann und ſich vorzüglich 
zu einer Fabrik landwirthſchaftl. 
Maſchinen eignet, unter ſehr 

ünſtigen Bedingungen zu ber- 
aufen. Dasſelbe liegt gegenüber 
der Poſt, beſteht aus 1 Wohn⸗ 
haus, 1 großen Werkſtatt von 
151 qm, 1 Schmiede mit Doppel⸗ 
Eſſe und angrenzenden Fabrik- 
räumen, ſowie mehreren Stale 
lungen und Schuppen. [4173 

Näh. Auskunft bei R. Jone, 
Poſen, Alter Markt 31. 


Verkauf. 


In einer lebbaften Kreisſtadt 
Pommerns iſt ein beſtrenommirt, 
alteingeführtes Getreide-, Sä⸗ 
mereien⸗, Woll⸗ u. Düngemittel⸗ 
Geſchäft mit dazu gehörigem 
Hausgrundſtück u. Speicher unter 
äuß. günſt. Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Meldg. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4254 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Verkaufe mein Grundſtück 
m. 40 Morg. Acker u. Wieſen, 
Kleihandel u. Fuhrgeſchäft. Zur 
Uebernahme 10000 M. erf. 

Guſtav Bahr, Weißfluß 

bei Rehda. 
E ae 

Da ich ein größ. Geſchäft über⸗ 
nehm. muß, verk. ich mein in ein. 
Garniſon⸗ und Gymnaſiumſtadt 
Weſtpr., in der beſten Lage, am 
Markt geleg., nachweisl. großen 
Gewinn bringendes Kolonial“, 
Delikateſſen⸗, Stabeiſen⸗ und 
Eiſenwaaren ⸗Geſchäft mit 
auch ohne Lager. Preis 46000 
Mk., Anzahl. 10000 Mk. Miethe 
e 5 k. e or sie 

vpoth. feft m. 4%, Umſatz ca. 
113 000 Sar Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3900 d. d. Geſ. erb. 
EE 

Offerire im Auftrage u. provi⸗ 
ſionsfrei ein hochromant. u. an 
Chauſſee gelegenes, ſelbſt. Gut, 
120 Hekt. Rübenb., mit noch einer 
bedeut. Waſſermühle, guten Ge⸗ 
bäud. u. Invent. u. voll. Ernte, 
für 130000 Mk. bei 30000 Mk. 
Anzahl. zum ſof. Verkauf; ferner 
einen Gutsbeſ. von 117 Hekt. für 
115 000 Mk. b. 15000 Mk. Anz. 

J. Heinrichs, Marienburg 
4382] Weſtpreußen. 

4780] Für eine über 75 Hektar 
große, einer beſten Gegend 
gelegenen 

Beſitzung 

Bahn, Chauſſet dicht bei, Meierei 
am Ort, iſt aus oeſ. Umſt. für an- 
nehmb. Preis b. Anz. von 20- bis 
25000 Mk. zu verkaufen, auch 
wird ein Rentier⸗ oder Hause 
rundſtücklin Zahlung genommen. 

— — oſtlag. unter 42 J. H. 
Pr.⸗Holland. 


Sichere Brodſtelle. 


Dampfſägewerk, Maſchine von 80 HP., 2 Vollgatter, Pendel⸗ 
äge, paises bierzu geräumige Villa, Arbeiter⸗Wohnhaus, 


tallungen ab alles neu und maſſiv erbaut, in einem anfbl 
en Orte Weſtpreußens, in holzreicher Gegend 


5 — 9 75 
tegende Oberförſtereien und 
Bahnhof 


roße Pri 
einer im Bau befindlichen Bahn entfernt, 


henden 
(6 an⸗ 
vatwaldungen), 400 m vom 
iſt unter 


u Bedingungen krankheitshalber zu verkaufen. Die An⸗ 


age i 


ur Vergrößerung des Sägewerks und zum Anbau einer 


Mahlmühle eingerichtet, da für letztere auch ſehr großer Verdienſt. 
Projekt hierfür vorhanden. Kaufpreis 75000 Mk., Anzahlung nach 


Uebereinkunft. 


Meldungen nur von Selbſtreflektanten werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 4811 durch den Geſelligen erbeten. 


Beachtensw. für utsfäufer. 


Gut 


Mohrungen, billi 
ittergut 
Rittergut 


bei 90000 mt. Anzahlung; 


Rittergut grankhel 


Mark Anzahlung; 


Rittergut 
Selbſt. Gut 


200 Ma. 
alber bei 


bringt, 
Mark Anzahlung; 


Gut 420 Mg. 


proviſionsfrei. 
Selbittäufer zu Dienſten. 


Krankheitswegen 


— — — 


426 Morgen inkl. 120 Me. Wieſen, 100 Mg. Torf, 
an Chauſſee, 1 Meile vom Bahnhof, 
bei 20000 Mk. Anzahlung; 
im Kreiſe Strasburg, 
50000 Mk. Anzahlung; 
200 Mg., im Kr. Graudenz, über 120 
Jahre in einer Familie, Krankheitshalb. 


im freie 
4944 
odes⸗ 


im Kreiſe RN Weſtpr., 


pottbillig bei 35000 


490 Ma., im Kr. Stuhm, Fortzugshalber 
bei 40000 Mart Auzahlung; 

670 Mg., im Kr. Danzig. Niederung, 
wozu eigne Meierei iſt, 
Gaſtwirthſchaft verpachtet, welche ca. 
Alters⸗ und Zurruheſetzungswegen bei 75000 


ierzu eine 


1200 k. Miethe 


a; 

intl, 120 Mg. Wald, im Kr. Beret, ſpott⸗ 
billig bei 10000 Mk. Anz., ſowie eine große Aus- 
wahl von gr. u. kl. Gütern habe zum Verkauf. ‘ 
Mit genauen Anſchlagsvogen ſtehe für 


Für Käufer 


Heiligegeiſtgaſſe 84. 


A. Ruibat, Danzig, 


Von dem der Landbank in Berlin gehörigen 


Gute Dembe 


Kreis Czarnikau, Provinz Poſen, 
renzend an Stadt und Bahnhof Czarnikau, kommen 
folgende Güter zum Verkauf: 1494 
1 Reſtaut von ca. 620 Morgen incl. 180 Morgen 
Wald, ca. 390 Morgen Acker, 50 Morgen ſehr guten, er⸗ 
tragreichen Netzewieſen. 


1 Reſtgut von ca. 1000 Morgen incl. ca. 550 Morg. 


Wald, ca. 


00 Morgen Acker, ca. 50 Morgen Netzewieſen. 


1 Grundſtück von ca. 160 Morgen mit guten Ge⸗ 


bäuden. 


Die Güter wer den mit voller Ernte, todtem und 
lebendem Inventar übergeben. 
Der Acker beſteht faſt durchweg aus mildem Lehm⸗ 


boden und iſt für alle Fruchtarten geeignet. 
Wagen zur Abholung vom Bahnhof 


genomn jederzeit; 


Beſichti⸗ 


zarnikau werden bei vorheriger Anmeldung geſtellt. 


Das Auſiedelungsbureau der Landbau 


Dembe, Provinz Poſen, 


Poſt⸗ u. Telegrappenſtation. 


Windmühle 


mit 2 Gängen, vor 17 J. erbaut, 
neues maſſives Haus u. Scheune, 
mit 8 Morg. gut. Boden, allem 
Inventar, iſt anderer Unterneb⸗ 
mungen halb. ſofort ber 
Gute Brodſtelle. In der Um⸗ 
gegend keine Waſſermühle. Preis 
2800 Thlr., Anz. 700 Thlr. 
Näh. Ausk. erth. M. Mever, 
Biskupitz bei Heimſoot. 


Verkauf oder Tauſch! 


I. Dampfziegelei 


mit Villa, neuen Maſchinen, 
Lokomobile, 30 Mirg., Fabrikat. 
3 bis 4 Millionen, Pr. 130000 


Mk., Anz. 25000 Mk. 14883 
2. Kunſtmühle 


mit Turbine, vierſtöckig, neueſte 
Konſtruktion, 30 Morgen Land, 
neues Gaſthaus mit Bäckerei, 
Leiſtung monatlich 1200 b. 1509 
Scheffel. Preis 125000 Mark, 
Anzahl. 25000 Mk., oder Tauſch 
auf reelles Zinshaus in Gym⸗ 
naſialſtadt. Näheres durch 
J. Popa, Flatow. 


Die Parzellirungsbank in 

Poſen, Bäckerſtraße 18 

bat ſofort zu verkaufen: 

1) im Kreiſe Mogilno ein 400 
Morgen Kg Vorwerk 
mit über 100 Morg. Gras- 
und Torfwieſen von großer 
Mächtigteit gegen 20000 
ME. Anzahlung; 14554 

2) im Kreiſe Gneſen ein Rü⸗ 
bengut von 412 Morg. mit 
neuen u. maſſiv. Gebäuden 
gegen 40000 Mk. Anzahl.; 

8) im Kreiſe Bromberg eine 
gute Wirthſchaft von 324 
Morg., hart am Bahnhof, 
gegen 18000 Mk. Anzahl.; 

4) bei Tremeſſen eine Rüben⸗ 
wirthſchaft von 140 Morg. 
gegen 15000 Mk. Anzahl.; 

5) dicht bei Wronke eine gut 

ehende Ziegelei mit 40 

korg. Thon, an der 000 
baren Warthe, gegen 6000 
Mk. Anzahlg., und ebenda 
zwei Parzellen von 22 bezw. 
40 Morg. guten Acker gegen 
geringe Anzablung; 

6) in der Stat Samter mehr. 
kleinere und größere Bau⸗ 
ones für den Preis von 
00 Mk. an gegen Anzahlg. 
von 100 Mk. (auch größere 
Acker⸗ und Wieſenpvarzellen 
können dort noch "3 . ger 
räumig. u. maſſ. aufgebaut, 
Gehöft zugeſchl. werden; 

7) in ein. Vorſt. Brombergs 


mehrere Bauparzellen zu 
Pot Morg. f. d. Preis von 
100 Mk. an gegen 100 Mk. 
Anzahlung; 
8) eine Anzahl kompl. Wirth⸗ 
Werde mit u. ohne Jagd⸗ 
erechtiaung i. d. 


r. Poſen. 


Meine 2 [4086 


Gutsverkauf. 

Beabſichtige mein Rittergut 
Trautzig, 4½ Kim. Chauſſee von 
Stadt und Bahnhof Allenſtein 
entfernt, bet 50- bis 60000 Mark 
Anzahlung, ſofort mit voller 
Ernte zu verkaufen. Trautzig iſt 
1250 Morgen groß, hat noch 
Wald und reichlich Torf. Milch⸗ 
verkauf pro Liter 12 und 14 Pf. 

Segler, 8 

Trautzig bei Allenſtein. 


Landgrundſtück 
bis 300 Mrg., m. wenig od. ohne 
Invent., bei ca. 1000 Mk. ſpäter 
mehr mus fof. zu kauf. geſucht. 
Etw. Wald u. Wieſ. erwünſcht. 
Off. u. K. D. 538 Annonc.⸗Exped. 
Wallis, Thorn erb. 907 


Guts⸗Verkauf. 


Ein in Oſtpreußen, 2 km von 
Chauffee und Bahnſtation ges 
legenes Gut, mit 470 Morgen 
ebenem, mildem Lehmboden und 
110 Morg. gut. Flußwieſen, mit 
voll. Ernte u. Invent., nur maſſ. 
gut., zum Theil neuen Gebäuden, 
ſoll bis zum 1. November d. 32. 
für den billigen Preis von 
74000 Mk. unt. günſt. Anzahl.⸗ 
Beding. verkauft werden. Gute 
Ohvotheken-Verbältniſſe. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4406 durch den Geſelligen erbet. 
4862] Mein in Culm an der 
Rittere und Waſſerſtraßenecke 


gelegenes 
Haus 


in welchem jeit vielen Jahren 
ein Kolonial- und Material- 
waaren⸗Geſchäft ſowie eine Hotel⸗ 
wirthſchaft mit beſtem Erfolge 
betrieben wird, beabſichtige ich 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 
Frau E. Roß, Baugeſchäft, 
Culm a. W. 


Ein Gut 


in Weſtpr., 1128 Morg. Acker, 
zu dem 500 Mrg. fiſchreiche Seen 
und ein gutgehendes Gaſthaus 
geb., f de verkaufen. Dasſelbe 
eignet ſich ſehr zur Parzellirung, 
da viel Torf und Waſſer vor- 
. iſt. eldungen werden 
rfl. mit der Aufſchr. Nr. 4294 
durch den Geſelligen erbeten. 


Rittergut 


18 km v. Königsberg, 1200 Mrg. 
Ges davon cr. 700 rg. guter 
eizen- u. Roggenacker, ca. 240 
Mrg. gute Wieſen, ca. 300 Mrg. 
ütung, ca. 50 Mrg. Wald, ca. 
Mrg. Hof, Garten u. Wege, 
mafjiven Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
ebäuden, gutem lebend. u. todt. 
8 eſte Hypotheken, 
bei ca. 70 ark Anzahlung 

ſehr preiswerth zu verkaufen. 
8. Siebert, Elbing 

50221 Junkerſtr. 44; 


Ein ſelbſtändiges 
Gut 
von 300 Morgen, 


ein Grundſtück 


von 360 und 200 Morgen mit 
gut. Boden, gut. Geb. u. Invent., 
gute Lage in den Kreiſen 
Graudenz und Marienwerder, 
günſtig zu verkaufen. Meldung. 
von Selbſtkäufern briefl. unter 
Nr. 4318 durch den Geſelligen 
erbeten. 


= 
Mühlen⸗Gut 
im Regierungsbezirk Gum⸗ 
binnen, 448 Morg. inkl. 10 
Morg. Wieſen, mit maſſiven 
Gebänden, ein. herrſchaftl. 
Wohnhaus im parkartigen 
Garten, überkomplettem gut. 
todt. und lebend. Inventar, 
mit voller Ernte u. ſ. w. 
Gewerbliche Aulagen ſind: 
a) 1 Sägemühle, 
b) 1 Mahlmühle 80pferd. 
Waſſerkraft, 
e) 1 Schmiede mit überkomp. 
Werkzeug maſchinen, 
Netto⸗ Nutzen von Mühlen 
6000 Mk., Flößereieinnahme 
1000 Mt., haben billig zum 
Verkauf [4943 
A. Ruibat, Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 84. 
. e Mannes 
verkaufe mein 2 
Morgen großes Gut 
v. d. Laudbank, d. Hälfte Weizen⸗ 
u. Rübenboden, d. Hälfte Roggen⸗ 
boden, 20 Mrg. gute Wieſen mit 
fein. Torfſtich, neue maſſ. Geb., 
1 Stunde v. d. Stadt u. 20 Min. 
von der Bahn. Anzahl. 10700 
Mark. Iuvent. nach Uebereink. 
Frau Bergmann, 
Colmansfeld b. Schönſee Wpr. 


Sofort zu verkaufen 


mein in ſehr indujtriercichem 
Orte Weſtpr. gelegenes Geſchäft 
in Lampen, Porzellan-, 
Emaille, Steingut⸗ und 
Gladwaaren, Zur Uebernahme 
3000 Mk. Anzahlung erforder- 
lich. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4814 durch den Geſelligen erbet. 


Mein Grundſtück 


in Zoppot, worin ſich ein Kolonial⸗ 
waarengeſch., Deſtillat., Reſtaur., 
Einfahrt m. Ausſpannung befind., 
bin ich willens, wegen vorgerückt. 
Alters günſtig zu verk. Anzahl. 
15—20 000 Mk. Adr. unt. W. M. 
330 Danzig, Jopengaſſe 5, erb. 


Speicher in Graudenz 


mit maſſ. Eiskeller, zwei Keller⸗ 
etagen, Barterre- u. Bodenräume, 
paſſ. für Deſtillations⸗, Bierner- 
lags⸗ od. Wein ⸗Geſchäft, billig 
zu verkaufen. Me dungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4923 durch den Geſelligen erbet. 


Sichere Exiſtenz. 

Ich bin willens, meine Speicher⸗ 
räume, worin nachweislich ein 
gut gehendes Produkten⸗ und 
Alt⸗Eiſengeſchäfte betrieb. word. 
iſt, billig zu verkaufen. Dieſelben 
liegen in nächſter Nähe der Stadt 
Thorn. Julius Naderſohn, 
4385] W oder, 


Pachtungen. 
Todesfallshalber iſt ein 
Vergnügungs⸗ 
Etabliſſement 
anderweitig zu verpachten. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3832 durch den Geſell. erb. 


4739] Wegen anderen Unters 
nehmens beabſichtige ich, mein 
gut gehendes 


Kolonialwagren⸗Geſchäft 


verbunden mit Reſtauration, 
von ſogl. reſp. 1. Januar n. Is. 
zu verpachten. Zur Uebernahme 
des Geſchäfts ſind 5—6000 Mk. 
erforderlich. Albert Leichert, 
Raſtenburg Oſtpr. 


Ein flott gehendes 


Holz⸗ und 
Kohlen⸗Geſchäft 


beſte Lage, auch zu jedem 
andern Geſchäft paſſend, iſt 
von ſofort auch ſpäter zu 
vermiethen. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 4784 durch den Geſellig. 
erbeten. 


4403] Von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen Umſtände halber 
altes fregentes 


Gaſthaus 
Bahnhof- u. Livoniusſtraßen⸗Ecke 
Bromberg ganz nahe dem Bahn⸗ 
por Meldungen bei A. Cohnfeld, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 32. 

4404] Suche per ſofort eine 
gutgehende Bäckerei zu pachten 
oder zu kaufen. Schriftliche Mel⸗ 
dungen an 
Otto Katſchkowski, Elbing, 
Sonnenſtraße 51. 
44211 Suche eine 
Mühle 
bis 500 Thlr. Pacht. 
Sorgatz, Wonzow bei 
rente Ber Bro _ 
Ein tüchtiger Fachmann ſucht 
ein kleines, gutgehendes 
Gaſthaus oder Reſtauraut 
zu pachten, ſpäterer Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Meldungen b tte 
unter H. K. 101 poſtlagernd 
Gr.⸗Purden zu richten. 


—— 


I 


Bronchialkatarrh bene 


Lungenleiden 
Lungenbluten 


Ich kann wohl mit Recht behaupten, daß es in 
leicht iſt Jeder im Stande, ſich vor dem völligen Ausbruche der oben ange 


Symptome rechtzeitig einen Arzt konſultirt. 


Die bedeutendſten Kapazitäten auf dem Gebiete der Hygiene arbeiten ſchon ſeit vielen Jahren daran, 
gegentreten kann“, und noch immer iſt man nicht zu einem Ziele gelangt, vo 
nicht fehl zu gehen, wenn ich ſage: „Kläret in erſter Linie das Volk auf!“ 
chenden Volks feuche durch Vorträge bekannt, und dann werden wir der Löſung 


durch Veröffentlichung der bei dieſen Krankheiten vorkommenden Symptome der Ahgemeinheit einen Dienſt zu thun, und rufe nochmals 
Jedem zu: „Beachtet obige Angaben und es wird dadurch Euren Angehörigen viel Kummer, 


eine Kritik üben; doch glaube ich aber, 


Ich bin nun der Meinung, 


Huſten, vielfach zum Erbrechen reizend. — Auswurf zähen Schleimes. — Stechen auf Bruſt und Rücken. — 
Druck in den Schulterblättern. — Nachtſchweiße. —In der Regel kalte Hände und Füße. — Alhemnoth. — 


Alter des Patienten 


behandelt ſeit Jahren mit den vorzüglichſten Erfolgen ohne Berufsſtörung, auch bei hohem 


Dir. Ernst Kretschmer 


Annaburg (Bez. Halle), Mühlenstrasse S4, früher Kötzschenhroda. 


Laboratorium für chem.⸗mikroskop. Urin⸗Unterſuchung. 


Ausführliche Leidensbeſchreibung nebſt Angabe des Alters und Art der Beſchäftigung 
bitte einzuſenden. 


Das Athmen iſt ſpäter von hörbarem pfeifenden und ſchnurrenden Geräuſch begleitet. — Blutſpucken. — Oft 
heftiger, unregelmäßiger Herzſchlag, verbunden mit ſtarkem Angſtgefühl. — Schwacher Pulsſchlag. — Mangel⸗ 
hafter Schlaf. — Schlechte Verdauung. 
Urſachen: Erkrankung der Bruſtorgane. — Vergrößerung der Leber oder Milz. — Verſchleimung der Lunge. 


Sorge und Elend erſpart bleiben!“ 


Jedermanns eigenem Intereſſe liegt, ſich meine Annonce auszuſchneiden und aufzubewahren, denn wie 
führten Krankheiten zu ſchützen, wenn er bei dem Auftreten auch nur eines einzigen der angegebenen 


„wie man dem Ausbreiten der Lungenkrankheiten wirkſam ent⸗ 
n dem man ſich einen nennenswerthen Erfolg verſprechen könnte. 
Macht dasſelbe mit dem Weſen und den Urſachen dieſer ſchlei⸗ 
dieſer ſo ſchweren Frage ein großes Stück näher gerückt ſein. 


Ich will nun in keiner Weiſe irgend 


14841 


Einige Dankschreiben und Berichtsauszüge durch mich behandelter Patienten: 


Lungenkatarrh und Bleichſucht. 


Herr R. M.. . .., Poſtſekretär und Ortsvor⸗ 
ſteher in. Wttbg., ſchreibt: Aufmerkſam auf Ihre 
werthe Adreſſe gemacht durch eine Mittheilung 
in dem Pein Jun 1088 ich mich Ihren Rath und 
Hilfe für ein junges Mädchen von hier zu er- 
bitten. Das Mädchen iſt 24 Jahre alt. Vor 
einem halben Jahre etwa ſtarb eine Baſe, die bei 
ihr im Hauſe wohnte, an Schwindſucht. Das 
Mädchen iſt ſeit längerer Zeit leidend und ich 
zweifele nicht, daß, wenn nicht noch rechtzeitig 
Hilfe kommt, fie auch das Schickſal ihrer Baſe 
theilt. Die Symptome ſind: Stechen im Rücken 
und auf den Schultern, große Müdigkeit, wenig 
Appetit, Schlaf ſchlecht, ziemlich viel trockener 
Outen. Seit längerer ‘Beit wird das Mädchen 
ärztlich behandelt, ohne Erfolg. Das Leiden, ſagt 
ſie, nimmt zu. Sie hat Medisin, Tropfen, Creojot- 
pillen und Thee erfolglos genommen. Iſt ebenſo 
ohne Erfolg elektriſirt worden. Der Arzt bat 
erklärt, es ſei Lungenkatarrh, das Mädchen ſei 
aber noch zu retten. Ich glaube es auch, ſetze 
aber voraus, daß die Patleutin bald richtig be⸗ 
handelt wird. ollen Sie nun das Mädchen in 
Behandlung nehmen, ſo bitte, alles Weitere nach 
hier zu ſenden. 


Im 1. Bericht ſchreibt derſelbe Herr: Das ganze 
Befinden hat ſich gebeſſert; Ausſehen beſſer, Schlaf, 
Appetit, Huſten beſſer. Gewichtszunahme ſeit 
Anfang der Kur 3 Pfund. Ich bin hocherfreut, 
Ihnen dieſen günſtigen Erfolg zer . mubte id yas . . 70 zu kön⸗ 


Activa. 


An Konto ‚Korrent-Konto 
Außenſſände . 

An Kaſſa⸗Konto 
Beitand . 

An Feuerungs⸗ und Be 
leuchtungs⸗Konto 
Beſtand an Kohlen ꝛc. 

An Gebäude⸗Konto 
ab 5% Amortijation . 


An Mobilien⸗ Konto 


ab 10% 5 


An Sack⸗Kont 
ab 15% Amortiſation 


Bilanz⸗Konto pro yeKeonte pro 18901900. pane. | PO SRV |= 


| 
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nen, um fo mehr, wie ich Ihnen anfangs ſchrieb, 
Schlimmes befürchtet zu haben. Schreitet die 
Beſſerung noch einige Zeit ſo fort, ſo iſt un⸗ 
zweifelhaft ſichere Geneſung zu erhoffen, wozu ich 
ſowohl der Patientin in erſter Linie, dann aber 
auch Ihnen, ſehr geehrter Herr, als helfendem 
Arzt herzlich gratulire. Ich bitte Sie 2c. 

2. Bericht. Die ſchon im vergangenen Berichte 
. Beſſerung hat angehalten und iſt auch 
wieder ein Sortiehreiten derjelben wahrzunehmen. 
Das Ausſehen iſt recht wacker; das Körpergewicht 
hat wieder 1 Pfund zugenommen, jetzt 4 Pfund 
ſeit Beginn der Kur. Die Körperkraft hat im 
Verhältniß noch mehr zugenommen. Für den 
Beſchauer bietet Lena ſeit Beginn der Kur und 
jetzt ein ganz anderes und zwar viel beſſeres 
Bild; ſah ſie vorher elend aus und kam matt und 
müde daher, das echte Bild der Schwindſucht, ſo 
ſieht man ihr heute äußerlich kaum noch eine 
Krankheit an. Ihre Kur hat ſich hier jeden⸗ 
falls in ungünſtigen Verhältniſſen glän⸗ 
zend bewährt und Ihr humanes Verfahren 
verdient volle Anerkennung. 

3. Bericht. Das Befinden der Patientin hat 
1, 1 5 5 gebeliert, Die Gewichtszunahme der 

Ratientin mit 5 Pfund iſt die höchſte ſeit der 
Erkrankung. 

4. Bericht. Lena ſagt, ſie ſei jetzt hergeſtellt, 
da ſie keine Beſchwerden mehr fühle. Sie bittet 
mich, Ihnen zu ſchreiben, daß fte ſich geſund fühlt. 
Ich entledige mich dieſes Auftrages, indem ich 
Ew. Wohlgeboren nochmals für die erfolgreiche 


Passiva. 


Ver. auto Korrent· onto 
Schulden 
Be Er Erneuerungsfonds⸗ 
onto 
PerGeſchäftsautheil⸗ Konto 
Antheile der Mitglieder 
Per Reſtzahlungs⸗Konto 
zur Auszahlung an die ar 
| noffer . 
Ber Reſerbefonds⸗Konto 
zur Deckung von Ausfällen 
bei Geſchäften aus Kon⸗ 
ſumbezügen lt. vorjähriger 
Bilanz pro 1898/1899. 
für das laufende Geſchäfts . 
jahr pro 1899/1900 . 


16078001 
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Die Mitgliederzahl ng am en bs * 2 


Zugang bis 30./6. a 
Abgang 


Beitand am 30.6. 1900 77 


SornBaus-Sensiientibart »elplin 


—— re 


für Spareinlagen 4%, 
„ Depoſiten 5 % 


vom Tage der Einzahlung. 


e. G. H. 
Dr. — 


Jie Spare m Gredithant, Branders 


T Nachſchußpflicht 


14848 
Pollnau. 


Voss’schen 


Düngerſtreuer 


einfachſter und beiter fy 
Düngerſtreuer in Ston- EX 
ſtruktion und Leiſtung, 


empfiehlt und 


17561 
PET Lager 


ält auf 
1614 


Die zur F. Berlowitz'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 


Schuhwaaren 


taxirt auf 4250 Mk., 5600 Mk. und 3700 Mk, ‚ Tollen In ds drei 


Poſten meiſtbietend verkauft werden. 


Verkaufstermin: Donnerstag, den 18. Oktober d. J. 


11 uhr Born, im Komtor Brodbänkengaſſe Nr. 25. : S 
2 Beſichtigung des Lagers am 17. Oktober cr. 10 Uhr S 
Vorm. Bietungskaution für jede Partie 500 Mark. S 
Der Konkursverwalter. ö 458 
Ie 
gs 


Georg Lorwein in Danzig. 


Es ist erstaunlich > 


in wie kurzer Zeit sich der Baby- 
Gummirer eingeführt hat. 
Neuerungen nehmen sonst nur | 
sehr langsam ihren Weg. Der | 
Baby - Gummirer 
heute Überall bekannt und im 
Gebrauch. Eine Flasche reicht 
für lange Zeit und ist in allen 
Papjerläden zu haben, 


Eulm Weſtpr. 


Maſchinenfabrik. 


dagegen ist 


dungen über Rasir-, 


88 und portofrei yo . wir unsern 
aschen- 
Schlösser, Fernrohre, en 


. Behandlung meinen Dank aus⸗ 
Habe die Ehre zu fein Ew. Wohlgeboren 
ergebenſter R. M. 
Poſtſekretär a. D. und Ortsvorſteher. 


abate a Emphyſem. 


k. u. k. Major und Komman⸗ 
ſchreibt: Aus innerſter Seeie 


1 5 ich Ew. Hochwohlgeboren für die richtige 
und zielbewußte Behandlung meinen Dank aus, mit 
der Bitte, mir für unvorhergeſehene Fälle auch 
a e Lebensweiſe einige Direktiven 
zu geben 


Lungenleiden und Bleichſucht. 


Herr Math. . .. in D. ſchreibt am 20. Februar 
1900: Seit meinem 6. Lebensjahre leide ich ſchon 
an Blutarmuth und Bleichſucht, ich bin bei meh⸗ 
reren Aerzten in Behandlung geweſen, jedoch ſtets 
ohne Erfolg. Seit mehreren Jahren ſind aber noch 
andere Leiden hinzu getreten, aus denen ich ſchließen 
kann, daß ich von einem Lungenleiden befallen bin. 
Ich habe vorgeſtern am 18. d. Mts. Ihre werthe 
Annonce in den „Danziger Neueſten Nachrichten“ 
geleſen, nun, da ich auch in letzter Zeit bei mehreren 
der est vergeblich geweſen bin, wende ich mich mit 
der feſten Hoffnung, daß Sie mich von meiner 
Krankheit befreien werden, an Sie. Ich will Ihnen 
meine Krankbeitserſcheinungen mittheilen: Stechen 
in den Seiten und im Rücken, vor ſechs Jahren 
mußte ich das erſte Mal Blut ſpucken, dann brauchte 


Velhagen& Klasings 


Norte TSHEx Ie 


Grosse Romane — treffliche Novellen: 
Roman von Richard Voß 


„Pluche“ 


ich eine lange Zeit nicht, jetzt in der letzten Zeit 
muß ich faſt tagtäglich Blut ſpucken, der Arzt ſagt, 
es iſt aus der Naſe und dem Halſe, glaube ich aber 
nicht, dann Auswurf zähen Schleimes, Appetit⸗ 
loſigkeit, ſehr ſchwacher Pulsſchlag, Druck in den 
Schulterplättern, das Athmen iſt von einem pfeifen⸗ 
den Geräuſch begleitet, ſchlechte Verdauung, öfters 
Kopfſchmerz, manchen Tag vollſtändig ermattet, 
ſodann bin ich gänzlich abgemagert, das wäre wohl 
alles. Ich werde im Oktober 20 Jahre alt, bin 
Schloſſer und arbeite auf der Kaiſerl. Werft in 
Danzig. Mit der feſten Ue berzeugung, daß Sie 
auch mich von meinen Leiden befreien werden, ver⸗ 
bleibe ich Ihr ganz ergebener 
Ed. Mat.... in D. 


Im letzten Berichte am 1. Mai 1900 ſchreibt 
nun derſelbe Herr: Kann Ihnen zu meiner Freude 
berichten, daß ich mich von meinem Leiden für be⸗ 
ſchw halte, der Auswurf iſt vollſtändig ver⸗ 
chwunden, auch fühle ich mich im Ganzen recht 
wohl. Trockenes bleiches Ausſehen babe ich zwar 
noch, werde dies wohl auch Zeit meines Lebens 
behalten, doch glaube ich, daß dieſes in meiner 
Natur liegt, weil ich von klein auf trocken und 
bleich geweſen bin. 

Hochgeehrter Herr! Ich danke Ihnen von 
Herzen ees Ihre werthe Hilfe und Bemühungen 
und werde Ihre Kur allen ähnlich Leidenden beſtens 
empfehlen. Mit aller Hochachtung 

Ihr ganz ergebener Ed. Mat . 


102 bis 20000 Cannes 


01 kartoffeln 


is zur ſucceſſiven Lieferung ab 
Oktober er. abzugeben 
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feine Tafel⸗Aepfel 


ſind im Ganzen a verkaufen in 
Annaberg p. Melno Weſtpr. 


„Ma“ novelle von ou Andreas-Salome 


Abonnement 
Preis 139m \ 


Künstlerische Beiträge grosser Meister: 


Thoma Skarbina, Kieber- 
mann, Böcklin, L. v. Bofmann, Hildebrandt, W. 
Zügel, Meunter, Berkomer, Barrias u. N. 


Klinger, Stuck, 


Interessante kultur- und = 


„ kunstgeschichtliche Artikel. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


auch nur zur Ansicht, 


Gebr, 


Septbr. 
jedes Heft 


neuen Haupt- Preis- Katalo 
Schlacht-, Tischmesser u. Gabeln, Scheeren, 
eh Uhrketten, Gold- und Silberwaaren, sowie vielen 


ga Mehr wie en Stück versenden wie. nur unter Nachnahme! 


Backpulver, 
Dr. Detkers { Vanille⸗Zucker, 
Pudding⸗Pulver 
& 10 Pf. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis von [9586 
G. Buntfuss, F. A. Gaebel Söhne 
Gebr. Roehl, Fritz Kyser, Emi 
Schirmacher, Arwin, Haertelt, 
Walter Schnell in Graudenz. 
Kwieczynski in Culmſee 
G. Sultan in Gollub, Perdinan 
Ozarske in Brieſen. 


Obſtbäume 


ca. 1000 Stück, mit ſtarken Kronen, 
nur gangbare Sorten, Wall⸗ 
nußbäume, ſow. immertragende 
Himbeer⸗ u. großfrüchtige Jo⸗ 
hannisbeerſträucher, Weiß⸗ 
dornpflanzen und wurzelechte 
Roſen gebe ich a zeitgemäßen 
Preiſen vom 15.d.Mt3. ab. ü 809 
beſte Pflanzzeit. 

W. ene 
Kunſt⸗ und Handelsgärtuer, 
Roſen⸗ und Obſtbaumſchulen, 

Brattwin bei Graudenz. 


1900 


Baares Geld spart manbeim directen Bezug aus der Stahl waarenfabrik 


Wolfertz, Wald bei Solingen. 


14 Tage zur Probe 


mit 5jahriger Garantie versenden wir franco, da- 
mit sich Jeder von der Giite u. Billigkeit unserer 


Waaren überzeugen kann, ein 
fein hoblgeschliffenes 
Silberstahl-Rasirmesser 
Nr. 30 in feinem Etui 
fertig zum Gebrauch, p. 
Stek. 1.50 Mk. 
— Besteller 
> verpflichtet 


zich, den Betrag binnen obiger Frist ein- od. 
das Messer retourzusenden. Also kein Risiko! 
40 Seiten stark, mit 1800 Abbil- 
laushaltun s-Artikel, Waffen, Wangen, 
euheiten. [49 
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Der Geſellige. 


No. 238. 


11. Oktober 1900, 


Das Reichs: Limes: Uinfeum auf der Saalburg. 


Kaiſer Wilhelm II. hat ſchon im Jahre 1897 bei 
der Enthüllung des Kaiſer Friedrich-Denkmals in Wies⸗ 
baden die Abſicht ausgeſprochen, das Praetorium (römiſches 
Statthalterhaus) auf der Saalburg bei Homburg vor 
und zu einem Limes⸗ 
Muſeum ausgeſtalten zu laſſen, d. h. zu einem Muſeum, 
welches Funde (Waffen, Geräthe, 
photographiſche Aufnahmen der Ruinen aus dem großen 
Gebiete des alten römiſchen Grenzwalles (limes) enthalten ſoll. 

Kaiſer Friedrich hatte die Ruinen des alten Kaſtells 
Saalburg von Homburg aus, wo er als Kronprinz reſidirte, 
oft beſucht und ſich ſelbſt bei den Ausgrabungen der 
Aber erſt ſeinem Sohne 
die Alterthumskunde 
germaniſchem Boden bedeutſamen Plan zu verwirklichen. 
Der preußiſche Landtag hat am 21. Juni 1899 die 
erſte Rate (90000 Mark) der auf 360000 Mark ver⸗ 
anſchlagten Summe zum Wiederaufbau des Prätoriums 
bewilligt, eine zweite Rate von 200000 Mark iſt 1900 


der Höhe wieder aufbauen 


Alterthumsforſcher betheiligt. 
iſt es vergönnt, den für 


erfolgt. 


Morgen, am 11. Oktober, Vormittags 11 Uhr, wird 
die feierliche Grundſteinlegung des zum Muſeum 


beſtimmten Prätoriums auf der 
Saalburg ſtattfinden. An der Feier 
werden außer dem Kaiſer und der 
Kaiſerin viele Ehrengäſte aus Nord⸗ 
und Süd⸗Deutſchland theilnehmen. 
Der Entwurf zu dem Muſeums⸗ 
gebäude ſtammt von dem Königlichen 
Yaurath Jacobi in Homburg, 
welcher ſich um die Limesforſchung 
außerordentlich verdient gemacht hat 
und jedenfalls einer der beſten 
Kenner des alten römiſchen Grenz⸗ 
walles (vergleiche unſeren Artikel 
in Nr. 237) und der an demſelben 
gelegenen Kaſtelle iſt. Die mit großer 
Sorgfalt ausgeführten Ausgrabungen 
auf der Saalburg haben die Grund⸗ 
mauern des römiſchen Kaſtells ſo 
gut freigelegt, daß man ſich an der 
Hand der Ueberlieferungen über die 
Grenzbauten der Römer unſchwer 
ein naturgetreues Bild der ganzen 
Anlage machen kann, über welche 
wir nachſtehend Folgendes bemerken: 
Das Römerkaſtell „die Saal: 
burg“ hatte eine rechteckige Form 
von 221,45 m Länge und 147,18 m 
Breite mit abgerundeten Ecken und 
wurde von einer 4,9 m hohen und 
1,9 m dicken Steinmauer mit innerem 
Wall und doppeltem äußeren Graben 
umgeben. Vor der Mauer zog ſich 
ein 90 em breiter Umgang (die „Berme“ 
nach heutiger fortifikatoriſcher Bezeich⸗ 
nung) hin. Die beiden Gräben 
waren Spitzgräben von 2 bis 3 m 
Tiefe und 7—8 m Breite, die nur 
durch eine 30 em breite Erdrippe von 
einander getrennt waren, ſo daß ihre 
Geſammtbreite 15 m betrug. Der 
innere Wall hatte bei 2,5 m Höhe 
eine obere Breite von 3 m. Die 
Zinnen der Mauern beſtanden aus 
der 85 em hohen Brüſtung, auf 
welcher die winkligen 1,15 m breiten 
Wimperge ſich 1,0 m hoch erhoben, 
alſo in Höhe und Breite den Mann 
deckten; ſie ließen die Zinnenöffnungen 
0,62 em breit zwiſchen ſich, um Wurf⸗ 
geſchoſſe zu ſchleudern oder auf den 
anſtürmenden Feind hinabzuſtoßen. 
Die Mauerhöhe betrug, außen ge⸗ 
meſſen, von der Berme bis zum 
hüchſten Punkte der Zinnen 4,9 m, 
im Innern über dem Wehrgang 1,85 


m. 4 durch je 2 Thürme befeſtigte 
Thore, auf jeder Seite 1, führten 


Kaſtells. 
Auf der vorderen, 
Seite befand ſich die 


Ausfällen benutzt in 
zum Ueberſchreiten der Gräben 
Thore waren die Gräben überbrückt. 


Der vordere Theil des Innenraumes, die Praetentura 
(Vorderlager), enthielt das eigentliche Soldatenlager und 
U 3 na, welche militäriſche Uebungen und Schau⸗ 
ſpielen (Wettkämpfen ꝛc.) gedient haben wird. 


eine ovale Arena, 


Mitte, gleich hinter der Arena, 


welchem die 
das Peristyl, einen offenen Platz 


der von gedeckten 
kleines Sacellum oder Caesaereum 
„göttlichen Cäſaren“. 


im Limes gefundenen, 
ſtammenden Denkſtein, dem ein 
eines Theils des Grenzwalls 

den Erbauer des Prätoriums 


dem feindlichen Gebiet zugewendeten 
\ 0 Porta praetoria, auf der entgegen 
geſetzten Seite die Porta decumana, links die Porta princi- 
palis sinistra und rechts die Porta principalis dextra. Die 
Porta praetoria war das ſchmalſte Thor und wurde zur 
Gefechtsbereitſchaft nicht nur geſchloſſen, ſondern auch noch {i 
mit Steinen und Balken verbarrikadirt. 

mana war ein Doppelthor mit 2, je 3 m breiten, durch 
einen ſtarken Mittelpfeiler geſchiedenen Oeffnungen. 
beiden anderen Haupt⸗Thore wurden in erſter Linie bei 
den Augenblicken, 
anſchickte. 


gleich lag inmitten der Latera 
praetorii (Mittellager) das Praetorium (Jeldherrnhaus). 
Es hat annähernd rechteckige Form, iſt 60 m lang, 45 m 
breit und enthält an der Stirnſeite das Sacellum (S), in 
Feldzeichen aufbewahrt wurden, dahinter 
a 1 bon Im Breite und 29 m 
Länge, das Atrium, „einen faſt quadratiſchen offenen Hof, 
Gängen umgeben war, 
\ für Die Verehrung der 
0 j Hier hat man eine Bronzeſtatuette 
des Kaiſers Antoninus Pius gefunden, den man nach einem 
wahrſcheinlich aus dem Jahre 139 
igen ſeiner Art, als Erbauer 
ennt und den man auch filr 
zu halten geneigt iſt. 


mit deſſen Anfertigung der Bildhauer Götz 
beauftragt worden iſt. 


die Juſchrift trägt als Widmung des deutſchen Kaiſers: 
Imperatori Romanorum 
Antonino Augusto Pio 
Guilelmus II. 
Imperator Germanorum. 


Münzen ꝛc.), ſowie 


auf 


im Gegenſatz zu dem, dem Feinde vor dem Grenzwalle zu⸗ 
gewendeten Praetentura (Vorderlager). Die Soldaten waren 


an verſchiedenen Stellen Badehäuſer ſtanden. 
römiſche Garniſon, die im Kaſtell vor nun 1700 Jahren 
gelegen hat, geben Steine einige Auskunft. 


PLAN des KASTELL,SAALBURG“ 


Porta praetoria 
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Porta decumana. 
Masstab 
#0 20 lA 2 


Meter. 


in das Innere des die 22. Legion, deren Standlager Straßburg bezw. Mainz 


war, die Beſatzung der Saalburg ſtellten. 


Alte Römer-Straßen führen von dem Hauptthor des 
Kaſtells nach dem Germanenland jenſeits des Pfahlgrabens 
nach den Nachbarkaſtellen im Taunus, nach der fruchtbaren 
Wetterau und weiter nach Moguntiacum, dem heutigen 
Mainz. Eine große bürgerliche Anſiedelung dehnte 
ich auch vor dem Kaſtell aus; viele Keller und über 50 
Brunnen ſind bisher aufgedeckt worden. 

Die meiſten der auf der Saalburg gemachten Alter⸗ 
thumsfunde werden vorläufig in Räumen des Homburger 
Kurhauſes aufbewahrt. Sie bilden den Grundſtock für die 
Sammlung des Limes⸗Muſeums; es find Waffen, Werks 
zeuge der verſchiedenartigſten Handwerker, Gefäße aus 
Thon und Bronze, Kacheln, Ziegeln, Inſchriftſteine, Bild⸗ 
werke. Von den etwa anderthalbtauſend Münzen, die ge⸗ 
funden wurden, ſind etwa 900 aus Silber geprägt; ſie ent⸗ 
ſtammen der Zeit von etwa 35 bis 270 n. Ehr. Unter den 
Sammlungsſtücken, die Einblicke in das Alltagsleben der 
Kaſtellbewohner gewähren, befindet ſich auch ein — ge⸗ 
flicktes Lederwams; bei ſeinem Anblick erinnert ſich wohl 
mancher Kenner der Scheffel'ſchen Poeſie an den verliebten 
Legionsſoldaten, der mit der blonden Chattenmaid gekoſt 
und den die eiferſüchtigen Stammesgenoſſen ſich holten 
unter dem Geſang der Weiſe: 

na, hamm', hammer Dich emol, emol, emol, 
An Del'm verriſſene Kamiſol, 
Du ſchlechter Kerl.“ 

Das Saalburg⸗Muſeum (jetzt noch Kurhaus zu Hom⸗ 
burg) ijt ein, Gewerbemuſeum einziger Art“, wie ſich ein⸗ 
mal ein Reichstagsabgeordneter ausdrückte, eine Sammlung, 
deren Betrachtung wichtige Aufſchlüſſe über die deutſche 
Vergangenheit giebt. Damals ſtanden die Germanen 
in unzähligen Stämmen dem römiſchen Imperator gegen⸗ 


Die Porta decu- 
Die 


wo ſich der Feind 
Vor jedem 


In der 


und ein zweites, 


Am Haupteingange von dem Kaſtell ſoll ein Standbild 
des römiſchen Kaiſers Antoninus Pius Aufſtellung finden, 
aus Berlin 
Das Standbild ſtellt den Römer 
in Ueberlebensgröße dar und ſteht auf einem Würfel, der 


Die Bedeutung der ſonſt noch auf unſerem Kartenbilde 
genannten Räume und Straßen iſt ohne Weiteres erſicht⸗ 
lich, nur fet noch bemerkt, daß via principalis Hauptlager⸗ 
ſtraße bedeutet und via angularis die Wallſtraße am Fuße 
des inneren Walles. Die Retentura iſt das hintere Lager 


in Baracken und in Zelten untergebracht, zwiſchen denen 
Ueber die 


Durch die 
ſchönen Legionsſtempel verrathen ſie, daß einſt die 8. und 


über und erleichterten durch Bruderkämpfe den Römern 
das Unterjochen, heute iſt die Bevölkerung des deutſchen 
Reiches — weit über 50 Millionen ſtark — als Nation 
W unter einem deutſchen Kaiſer, deſſen ſüddeutſche 
Ihnen im Mittelalter unweit des alten römiſchen Grenz⸗ 
walles als Burgherren gewohnt haben. 


Verſchiedenes. 
„lEundlich erwiſcht.] Ein 22 Jahre hindurch von den 
Polizeibehörden verfolgter muthmaßlicher Raub mörder iſt 
nunmehr von ſeinem Geſchick ereilt worden. Es handelt ſich 
um den 44 jährigen Arbeiter Julius Nagel, welcher dringend 
verdächtig iſt, im Jahre 1878 in der Nähe von Danzig einen 
Raubmord verübt zu haben. N. entkam nach der ſcheußlichen 
That und wurde ſeitdem ſteckbrieflich verfolgt. Es gelang ihm 
nun, ſich 22 Jahre hindurch unter Beilegung eines jaljchen 
Namens der Gerechtigkeit zu entziehen. So hielt er ſich une 
unterbrochen 17 Jahre lang in Halberſtadt auf, während er 
die übrigen fünf Jahre in anderen Orten Deutſchlands ver⸗ 
brachte, bis er jetzt auf einer Reiſe in die Weſergegend im 
Dorfe Vorbruch bei Blumenthal (Regierungsbezirk Stade) von 
dem Ortsgendarmen beim Betteln angetroffen und feſtgenommen 
wurde. Seine Einlieferung in das Gerichtsgefängniß zu Blumen⸗ 
thal ift bereits erfolgt. Auf die Ergreifung des Raubmörders 
wer, feiner Zeit eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt 
orden. 

— (Eigenartiger Diamantenſchmuggel.] In Newyork 
wurde neulich eine ehemalige Vaudeville⸗Schauſpielerin 
unter dem Verdacht, daß ſie Diamanten im Werthe von über 
1½ Millionen Mark in das Land eingeſchmuggelt habe, 
feſtgenommen. Es wurde feſtgeſtellt, daß ſie zwiſchen den Ver⸗ 
einigten Staaten und Canada fünf Reiſen unternommen hatte, 
ehe das Zollamt auf ſie aufmerkſam wurde. Auf jeder Reiſe 
wurde fie von einem Schooßhündchen begleitet. Zuletzt hatte 
ſie einen ſchwarzen Pudel bei ſich. Sie wurde feſtgenommen 
und durchſucht, aber nichts Verdächtiges an ihr gefunden. Im 
Laufe des Tages ſtarb der Hund. Er wurde von einem Zoll⸗ 
beamten ſecirt und man fand — Diamanten in ſeinem 
Körper. Seine Herrin hatte das Thier zwei Tage lang aus⸗ 
gehungert und dann mit Fleiſch gefüttert, in dem die Diamanten 
verborgen waren. Auf dieſe Weiſe brachte der Hund die Edel⸗ 
ſteine anſtandslos durch die Zollämter. 


— [Preußiſches Königthum.] Am 18. Januar 1901 
blickt das Königreich Preußen auf ſein 200jähriges Beſtehen 
zurück, und dankbar wird das Volk der preußiſchen Könige ge⸗ 
denken, welche zwei Jahrhunderte hindurch bemüht geweſen 
ſind, ihre Herrſcherpflicht in ſegensreichem, landesväterlichem 
Walten zu erfüllen. Oft und auf mancherlei Art haben Sang, 
Sage und Geſchichte die Kriegsthaten unſerer Herrſcher ver⸗ 
herrlicht. Die raſtloſe und gewiſſenhafte Friedensarbeit dem 
preußiſchen, dem deutſchen Volke in kurzen Zügen zu ſchildern 
hat ſich ein Buch zum Ziele genommen, das jveben unter dem 
Titel: „Das Friedenswerk der Preußiſchen Könige in 
zwei Jahrhunderten. Feſtgabe für das deutſche Volk zum 
18. Januar 1901 vou Paul v. Schmidt“ im Verlage der Kgl. 
Hofbuchhandlung von E. S. Mittler und Sohn in Berlin er⸗ 
ſchienen iſt. Um die Thätigkeit der Herrſcher auf allen Gebieten 
ihrer Wirkſamkeit zu würdigen, iſt jeder Zweig der Re genten⸗ 
thätigkeit in einem beſonderen Abſchnitt geſchildert. So finden 
wir außer der Einleitung die Abſchnitte: „Perſönliche Regenten⸗ 
thätigkeit — Kirche — Schule — Rechtspflege — Staatsver⸗ 
waltung — Landwirthſchaft, Landeskultur, Beſiedelung — Städte⸗ 
weſen — Haudwerk und Induſtrie — Verkehr, Handel, Kolonien 
— Fürſorge für die Arbeiter — Wiſſenſchaft und Kunſt — Heer⸗ 
weſen — Seemacht — im Dienſt der deutſchen Sache“ vertreten. 
Ueberall beginnt die Darſtellung mit dem Großen Kurfürſten, 
der Grundlage und Vorbedingungen des preußiſchen Königthums 
ſchuf. Wie und mit welchem Erfolge die preußiſchen Könige ihre 
Herrſcherpflicht erfüllt haben, an Gütern und Gaben des Friedens 
auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt, Freiheit und Geſittung, 
davon legen die vorliegenden Blätter der vaterländiſchen Geſchichte 
beredtes Zeugniß ab. Das 261 Groß-⸗Oktavſeiten umfaſſende, 
volksthümlich geſchriebene und mit Namensregiſtern verſehens 
Werk iſt mit 97 Abbildungen, darunter zwölf Vollbilder, ge⸗ 
ſchmückt. Das Buch koſtet gebunden drei Mark. 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle» und Getreide -Kommiſſions⸗Geſchäft. 


In Königsberg kleine Zufuhren, die zu unveränderten Preiſen 
ſchlank abgeſetzt werden können. 


Königsberg, 9. Oktober. Getreide: u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr 295 ruſſiſche, 41 inläudiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 775 Gr. (131) 
148 (6,31) Mt., bunter 803 Gr. (136) 150 (6,38) Mark, 759 Gr. 
(128) 147 (6,25) Mark, rother 756 Gr. (127-28) 145 (6,17) ME, 
770 Gr. (130) 149 (6,33) Dart, — Roggen pro 80 Pfd.) 
pro 714 Gr. (120 Pfund holländ.), jede 6 Gr. mehr oder weniger 
mit 1 Mark pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit ½ Mark pro 
Tonne zu reguiiren, ruhiger, 124,5 (4,98) Mark, 770 Gr. (130 
125 (5,00) Mark, in Weizen 144 (4,96) Mk. — Gerſte (pro 7 
Pfund) große 125 (4,38) Mk. bis 128 (4,49) Mark, mit Geru 
122 (4.27) Mark. — Hafer (pro 50 Pfund) 110 (2,75) Mk, 11 
(2,82) ME, bis 115 (2,88) Mark, 117 (2,92) Mark, feinz. Konf. 
122 (3,05) Mk. — Erbſen (pro 90 Pfd.) weiße 130 (5,85) Mar 
graue kleine 140 (6,30) Mk. — Widen (pro 90 Pfd.) 140 (6,30) 
Mark, 135 (6,52) Mark. 

Bromberg, 9. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 142—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 134 Ne, feu hte, abfallende Qialität unter Notiz. — Gerſte 
128-132 Mk., feine über Notiz —140 Mk. — Hafer 128—134 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140— 150 Mark. 

pp Poſen, 7. Oktober. (Getreidebericht.) Die Geſchäfts⸗ 
lage hat ſich nicht ſonderlich geändert. Als Käufer traten 
Händler ſowie Mühlenbeſitzer auf. Geſucht wurde zumeiſt nur 
beſte Waare, ſowohl in Weizen wie in Roggen und Gerſte. 
Die Händler erwarben größere Poſten beſten Weizen und 
Roggen zum Verſand nach Sachſen, der Lauſitz und Schleſien. 
Gerſte wurde in feiner Waare von Brauern erſtanden und gut 
bezahlt, aber auch von Händlern für den Verſand. Hafer war 
wenig angeboten, und es wurden beſſere Sorten vom Proviant⸗ 
amt gekauft, ebenſo von Händlern für den hieſigen Bedarf. 
Die Läger haben ſich infolge flotten Abſatzes und geringer Zu⸗ 
fuhren gelichtet. Preiſe ſtellen ſich re beiten Weizen bis 
154 Mk., für mittlere Sorten 144 bis 147 Mk., abfallende 136 
bis 139 Mk. Die beſten Sorten Roggen wurden mit 140 big 
141 Mk. aus dem Markte genommen. 


Magdeburg, 9. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,58 —10,57½. Nad hprodukte 
excl. 76% Rendement —.—. Ruhiger. — Gem. Melis I mit 


Faß 27,20. 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 9. Oktober: Loco 6,95 Bu. 
Ottober: Still. Standard white toco 6,88. 


Hamburg, 9. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 8. Okto ber. (R.⸗Anz.) 


oſen: Weizen Mk. 14.00. — Roggen Mk. 13,70 bis 14,20. 
Dale art 14,40 bis 14,60. er 5 


Zeile 15 


Preis der gewöhnt. 


Arbeitsmar 


A aet 
Ingenieur 
mit reichen Erfahrungen im allgemeinen Maſchinenbau, Bau von 


Damufmaſchinen, Keſſeln, Lokomohilen, landwirthſch. Maſchinen, 
Eiſenkonſtruktionen u. ſ. w. im Beſitz 


ſucht leitende Stellung. Gefl. 


der Aufſchrift Nr. 3898 durch den Geſelligen erbeten. 


Stellen Ges 


50151 E. tüchtig., ev. Lehrer, 
muſik., ſucht e. Hauslehr.⸗Stll. 
Off. u. M. O0. L. poſtl. Graudenz. 


eee 


Materialiſt, 22 J. alt, eval, 
ſucht zur Erweiterung ſeiner 
Kenntniſſe in einem größeren 
Geſchäft als Expedient Stellung 
per 20. d. M. oder 1. 11. 1900. 
Auf gr. Geh. wird nicht geſehen. 
Alle Briefe werden beantwortet. 
Gefl. Meldg. w. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 4550 d. d. Geſ. erb. 


Ein 24 Jahre alter 
junger Mann 
kath., poln. ſprech., mit der Kol. 
und Eiſenbr. vertr., geſt. auf 
gute Zeugn., geg. in Stell., ſ. p. 
1. 11. cr. Eng., am liebſt. jedoch 
ſolches, wo er das Geſchäft ſpät. 
übern. od. einheir. könnte. Gefl. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4242 d. den Geſelligen erb. 


Ein junger Mann 
Materialiſt) flotter Verkäufer, 
3 J. alt, ev., geſtützt auf gute 
Zeugn., ſucht p. ſofort event. jp. 
anderw. Stell. Gefl. Offert. an 
die Exped. d. Oſteroder Zeitung 
unter A. P. Nr. 100 erbet. [4914 


Junger Mann 
Material.) 19 J. a., kath., flott. 
xpedient, d. deutſch. u. polniſch. 

Sprache mächt., ſucht p. 1. Nov. 
er., evtl. ſpät. Stell. Meld. brfl. 
unt. Nr. 4681 durch d. Geſ. erb. 
4763] Suche für meinen Sohn, 
Primaner, eine 
Lehrlingsſtelle 
in einem Bank⸗ oder Getreide⸗ 
Geſchäft in mittlerer Provinzial⸗ 
adt. Offerten unter Mittheilg. 
er Bedingungen erbittet 
Max Bauer, Dom. Berghof, 
Poſt Rentſchkau Wpr. 


\ 
Der Verein 


Thorner Haſtwirthsgehilf. 


empfiehlt zu jeder Zeit: 
Oberkellner, Kellner, Köche, 
Kellnerlehrlinge, 
ſowie Küchen⸗ und Buffet⸗ 
Mamſells. 

Die Herren Inhaber von Hotels, 
und Reſtaurants werden gebeten, 
bei Bedarf ſich an unſeren Bureau⸗ 
Chef, Herrn Adolf Bromberger, 
Thorn, Breiteſtraße Nr. 21, pt., 
gütigſt zu wenden. 13411 

Ein in jed. Hinſicht zuverläſſig. 

Mühlenwerkführer 
37 J. alt, verh., kl. Familie, ſ. v. 
1. bis 15. Novbr. in ein. mittl. 
Mühle dauernde Stellung. Gefl. 
Offerten unter A. B. Kahlbude 
bei Danzig. 13905 


Müh lenverwalter 


praktiſch, techniſch u. kaufmänn. 
foie mit Ein» und Verkauf 


Gewerbe unladistrie 


owie Abſchlüſſen vertraut, wie 

der Getreidekunde tüchtiger 
Fachmann, welcher größere Be⸗ 
triebe mit Erfolg ſelbſtändig ge⸗ 
leitet, ſucht per 1. Januar 1901 
od. ſpäter dauernde Vertrauens⸗ 
afl. K. Gefl. Off. u. M. V. 30 
oſtl. Argenau erb. 13646 


Werkführer 
wirklich tüchtige Kraft, ſucht 
anderw. dauernde Stelle. Meld. 
erb. Porkitt, Brand, Bezirk 
Frankfurt Oder. [4810 


Tücht. Mahl⸗ und 


Schueidemüller 


12 Jahre alt, deutſch u. po lniſch 
oo, ucht auf Waſſer⸗ oder 
ampfmühle eventl. als Gatter⸗ 
führer in einem größeren Säge⸗ 
werk (Walzenvollgatter bevorz.)p. 
ofort od. ſpät. dauernde Stellg. 
ute Zeugniſſe ſtehen zur Ver⸗ 
Pours. Reldungen erbittet 
„Rex, Bergfriede (Bahnſt.). 


Verheirath. Müller 
ſucht ſofort Stellung, Waſſer⸗ o. 
Dampfmühle, oder in kleiner 
Mühle a. Werkf., d. ſelb. ſchon 
ehrere Mühlen ſelbſtänd. gel. 
dat Off. unter A. B. 100 poſtl. 
w.eDinterfeld d. Prauſt. 
45281 Ein ſtets nüchterner 
Müllergeſelle 
ebang., 22 Jahre alt, ſucht Stell. 
als zweiter oder als alleiniger. 
ee a Rote: 
m. 5 
Mühle Hat tau bei Pelplin Mor 
„Junger Mann, 18jähr., evg, 
rp Jahre Kranken geese 95. 
we ſucht Stellung als folder 
zum 1. Rovbr. od. fp. Off. erb. 
a. A. Führich, Strasburg Wp. 


Pfg. Anzeigen von 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung 2 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
t = Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufe 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Mäinliche Parsonen 


4962] Einen tüchtigen, evgl. 


Hauslehrer 
bei beſcheidenen Anſprüchen ſucht 
per Hofort Königlicher Förſter 
Troſiener, Schneidewind 
bei Schönberg, Kr. Carthaus. 
YFeeoreooes) 
4822] Als 


Reiſebeamter 


findet ein eee im 
perſönlichen Verkehr ge⸗ 
wandter und ſolider Herr 
bei einer der erſten 
Lebens⸗ und Unfall⸗ 
Verſicherungs⸗ Geſell⸗ 
ſchaften gut honorirte 
und angenehme Lebens⸗ 
ſtellung. Gefl. Offerten 
mit Angabe von Refe⸗ 
renzen befördern unter 
X. 5730 Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Berlin. 


Stellen⸗Bermittelungs⸗Agenten 


beſter Empfehlungen 
Meldungen werden brieflich mit 


0 


Tücht. Müller, 30 J. alt, evgl., 


verbeir. (kinderlos) fuht Stella. | Sta 
als Werfführer od, Lohumiller | 3971 Ein oenbter 
Beſte Zeugniſſe. 14756 Kanzliſt 


der der polntſch. Sprache mächtig 
iſt, wird von ſofort geſucht. 
Meldungen ſind ſchriftlich unter 
Beifügung von ⸗Zeugniſſen und 
Angabe der Gehaltsanſprüche zu 
richten an 
A omaſchke 


Ig. Landw., 23 J. a., militärfr., 
ca. 7 Jahre b. Fach, ſucht v. fogl. 
od. ſpät. als Inspektor Stellg. in targ ard. 
Gute Zeugn. z. Seite. Meldung. . : 

3 os Be 


pete Bien 25 Wiser et = 5 10 
55 ur . Geſelligen erbeten. voran ee 

ae eee | SORENE- BETH UC 
an jed. Orte, f. d. Berk. unf. 


Suche vom 1. bezw. 15. Novb. 
renomm. Cigarren a. Gaſtw., 


od. ſpät. Stell. als erſt. od. all. 
Händl., Private ꝛc. VBergüt. ev. 


Wirthſch.⸗Juſpektor M. 250.— pr. Mon. u. mehr. 


unt. Leitung des Prinzip. Bin] H. Jürgenſen K Co., Hamburg. 


26 Jahre alt, ev. der deutſch. u. — E 
Nebenverdienst 


poln. Sprache mächt., Kavalleriſt 
— Se Se 
sehr lohnend, finden ehrenhafte 


gew., als Reſ.⸗Untffz. entl., 4 3. 
vor der Militärzeit auf Brenne⸗ 
reigütern als Beamt. that. gew. 
Gute Zeugniſſe, ſowie Empfehl. 
ſtehen zur Seite; ev. auf Ver⸗ 
langen auch perſönl. Vorſtellung. 
Gefl. Meldungen werd. unt. Nr. 
100 poſtlag. Marwalde, Kreis 
Oſterode, erbeten 14736 


Junger Landwirth 


ſucht per ſofort Stellung als 
Volontär unter direkter Leitg. 
des Prinzipals. Mark bevorzugt. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4968 d. d. Geſellig. 
erbeten. 

Suche, geſtützt auf gute Beugn. 
u. Empfehl., z. 1. Jan. 1901 od. 
auch früher Stellg. als Wirth⸗ 


und ansässige Leute mit grösserem 
Bekanntenkreis durch den Vertrieb 
der W eines bedeutenden 
Fabrikges ftes. Verkauf nur 
direct an Private, nicht an Händler, 
Franoo-Offerten unter K. 3.502% 
ep Bud Mosse, Köln, 


» VielGeläzuverdienen 
Ah oh. Mühe u. Risicomitg 
um. sens. Neuh. Verg. 
qv IE | icenz.f.Bez. u Städt. 
Sich Verlangen Sie Gratis- 
8 80 Prospekt u., Neuheit’ 
I Haasenstein &Vogler® 
A.-G., Köln a. Rh. IH 
Für meine Drogenhandlung 
ſuche ſoliden 13458 


| 
| 


ſchafts⸗Inſpektor. Bin 25 Sabre . 

alt, evgl., d. poln. Sprache mächt., Gehilfen 
Kavall. geweſ., 6 J. beim Fach u. ſowie zwei 5 
wünſche b. Fleiß u. Zufriedenheit Lehrlinge 


dauernde Stelle zu erlang. Off. 
bitte z. richt. an Inſp. Sender, An⸗ 
ſiedelungsgut Wszedzin, Kreis 
Mogilno, Prov. Poſen. [4933 


i U 
Landwirth! 
Suche f. m. Sohn unt. Leit, des 
rinzipals p. 1. Nov. od. ſpät. e. 
Stellg. als Juſpektor. Selbiger 
iſt 21 J. alt, v. Jugend a. i. m. 
Wirthſch prakt. thät., h. d. landw. 
Winterſch, zu Inowrazlaw beſ. 
u. gedenkt einige Jahre außerh. 
thät. zu ſein. Offert. m. näher. 
Angaben bitte zu richten an 
M. Rehrmann 
in Freytagsheim 
Kreis Juowrazlaw. [4419 


Gebild. Landwirth 
36 J., evgl., 17 J. b. Fach, ſucht 


bei freier Station. 
Paul Stiebohr, Soldau 
Oſtpr. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur 
und FF 


per ſofort 
2 tüchtige 


verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig 
und mit der Dekoration der 
Schaufenſter vertraut. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht oder 
den Offerten Photographie und 
Zeuguißabſchriften beizufügen. 
Kubatzki, Dt.⸗Eyl au. 
Suche für meine Eiſenhandlung 
einen gewandten, branchekundigen 


Verkäufer 


Stellung mit eig. Haushalt. zum ſofortigen Eintritt. [4493 
Jahnz, Röhrsdorf⸗Frauſtadt. Allenſtein Opr. J. Mondry. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft, ſuche von 
möglichſt ſofort 


einen tüchtigen 
Verkäufer 


der auch im Defortren von 
Schaufenſtern bewandert iſt. 
Bewerbungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche bei freier Sta⸗ 
tion werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4658 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Jünger, tüchtig. Verkäufer 
chriſtl. Konf., p. ſof. zu engagir. 
geſucht. Off. m. Geh.⸗Anſpr. u. 
Zeugn.⸗Abſchrift. erb. Gu ſtav 
tern, Heiligenbeil, Manu⸗ 
fakturwaaren u. Konfektion. 
Für unſer Mannfakturwaar.⸗ 
— ſuchen wir per 15. Ok⸗ 
tober oder 1. November einen 


jüngeren Kommis. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station. 14905 
A. J. Kuttner & Sohn, 

Neutomiſchel. 

4894] In meinem Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗, Herren⸗ u. Damen⸗ 
konfektions⸗Geſchäft finden per 
ſofort zwei tüchtige 


4950] Strebſamer 


Wirthſchaftsbeamter 


ſucht fof. oder ſpäter auf mittl. 
Gute Stellung als Verheirathet. 
oder wo Verheiratbung geſtattet 
ijt. Bin mit Drillkultur, Rüben⸗ 
bau, allen Maſchinen vollkomm. 
vertraut. Gute Zeugniſſe fteben 
= Seite. Gefl. Off. an Inſpekt. 

Wendt, Güttland bei 
Kriefkohl erbeten. 

4078] Suche für meinen Sohn, 
mit Einjährigen⸗Zeugn., 18 Jahre 
alt, Stellung als 

„Eleve 
wenn möglich, direkt unterm 
Prinzipal, ohne ching, rte 
mit Familienanſchluß. Offerten 
gt ſenden an 
erger, Bromberg, 
Danzigerſtraße 120. 
4296] Ein gut empfohlener, 
verheir. Wirth 
ſucht zu Martini cr. eine Stelle. 
Meldg. erb. Gut Kelpien bei 
Schönſee Weſtpreußen. 
J. Wilezewski, Wirth. 

Suche bis 1. Jan. eine Ober⸗ 
Schweizerſtelle von 70 bis 80 
Stück Vieh. Wirthſchafte mit 
meiner Mutter. Kaution kann 
in jeder Höhe geſtellt werden. 


Gr.⸗Wohns dorf [4400 Verkäufer 
Georg Hobel, Dberfiweizer. sowie zwei tüchtige | 
ee ene, 
5 een ſämmtlich der volalſchen Sprache 


Oberſchw. Sullus, Tannſee 
bei Neuteich. 


E. Unternehmer ſucht Stellg. f. 
Rübenarb. Derſ. hat 20—30 Leute 
3. Verf. u. kann ſofort eintreten. 
Schablowski, Unternehmer, 
Kriefkohl b. Hohenſtein Weſtpr. 


Offene Stellen! 


46281 Die zweite 
Lehrerſtelle 


mächtig, ſein. 
Herrmann, Zoppot, 
Kaufhaus Hohenzollern. 


chat Suche ie m. Getreide⸗ 

geſchäft von ſofort oder 1. Nor 

vember einen tüchtigen, ſoliden 
jungen Mann 

übi Konfeſſton. 

; ee menton Tuchel. 


4351] Suche von ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 


¥ Br-Robdan iſt von fofort zu „ Bee we 25 atte 
5 aaren-Geichä eugnijfe eine 
nde, Patronatsvertreter, nden. Gehaltsanſprüche mit- 
Ri.-Robdau b. Nikolaiken fen, pulls Cohn, 
Weitpreabers Bialla Oſtpreußen. 


2 


Zur ſelbſtändigen Leitung ein. 
alt eingeführten Weingeſch Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ u. Weingeſchäftes 
wird ein branchekundiger, ſolid., 
durchaus erfahrener 


Kaufmann 
mit entſprechender Kaution ge⸗ 
ſucht. Außer Gehalt wird Ge⸗ 
winnantheil zugeſichert. Meldg. 
nebſt Zeugn. und Photographie 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4922 durch den Geſellig. erb. 


4829] Suche für mein Material- 
und Schankgeſchäft per 15. d. M. 
einen jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. 
3. Demski, Pr.⸗ Stargard. 
4833] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen jüngeren 


Gehilfen u. Lehrling. 


Lehrzeit zwei Jahre. 
aul WMalke, n. 
Brückenſtr. 20. 


4854] Per fofort zwei 
jüngere, tüchtige 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, geſucht. Meldungen mit 
Gehalts - Auſprüchen und 
Zeugniß⸗Abſchriften an 
Paul Tuchler, 
Herreu⸗Konfektion u. Schuh⸗ 
waaren, 
Bottrop i. Weſtf. 
4851] Per fojort oder 1. Nov. 


juche für mein Manufakturwagr⸗ 
einen der polniſchen 


Geſchäft 
Sprache mächtigen, tüchtigen 
Verkäufer. 
J. M. Elkas, Krotoſchin. 


Materialiſt 

der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, polniſch ſpricht und keine 
Arbeit ſcheut, kann fojort ein⸗ 
treten bei 14626 
A. Sokolowski, Wartenburg. 
4692] Für unſer Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuchen wir 
zum ſofortigen Antritt i 

jüngeren Kommis 
der polniſch ſpricht. 

Gebr. Gperendt, Neuſtadt 

Weſtpreußen. 
4653] Suche zum 1. November 
für mein Material⸗ und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft einen der polniſch. 
Sprache mächtigen i 
jüngeren Gehilfen. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
ſind zu richten an 
Robert Gdanietz, 
Schöneck Weſtpreußen. 

4868] Per ſofort einen = 


jungen Mann 
für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft geſucht. 
Alexander Cohn, Czarnikau. 
Ein tücht. ja. Mann p. fof. und 
2 Lehrl. per joj. od. ſpät. finden 
Stell. unt. Ang. d. Gehaltsan⸗ 
ſprüche b. S. Zondek, Wronke, 
Deſtillation en gros 2c. [5021 


4665] Für unſer Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗ und Maßgeſchäft ſuchen 
wir per 1. November 


ein. tätig. Verkäufer 
und Dekorateur 


der polniſchen Sprache gait 

Offerten bitten wir Photographie 

und Gehaltsanſprüche bei freier 

Station beizufügen. 

B. Sandelowsky & Co., 

Thorn. 

4840] Für ſofort oder ſpäter 

ſuche einen 


jungen Mann 
aus guter Familie und mit gut 
Gymnaſial⸗ oder Realſchulbildg. 

als Lehrling. 
Koſt und Wohnung im Hauſe. 
Freundliche Behandlung, tücht. 
Ausbildung. 

Georg Roſenſtedt, 
Central-Drogerie, 
Neuftettin. 

4850] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet vom 15. d. Mts. eventl. 
1. November bei uns Stellung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei nicht freier Station erbeten. 
Rehfel d & Goldſchmidt, 
Allenſtein, 
Manufakturwaaren u. Konfekt. 


4512] Suche für mein Kolo⸗ 
nial⸗, Materialwaaren⸗, Gifen- 
und Getreide ⸗Geſchäft einen 
jüngeren, ſoliden, umſichtigen 

Geh len 
per 1. November er. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 
Fr. Schwandt, Alt⸗Ukta. 

ür mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
1 Volontär u. 1 Lehrling, der 
polniſchen Sprache nn 

Jacob Neumann, Tuchel 
4249] Weſtpreußen. 

Zum baldigen Antritt oder 
p. ſofort wird für eine Deſtillation 
und Liqueur-Fabrit ein tüchtiger 

junger Mann 
für Reife und Komtor geſucht. 
Bevorzugt werden keine 5 
die be bp sie don bereiſt 
Sprache 


haben und ber S 
nd. Gefl. Meldungen 


mächtig 
werden briefl. Anfſchr. 


der 
Nr. 6019 durch den Geſellg. erb. 


einen 


„tigen 


Ein jüngerer Kommis | 


der ſeine Lehrzeit in einem Kolo⸗ 
nialwaarengeſchäft erſt kürzlich] oder 1. 11. einen 
beendet hat, findet zum 1 
vember cr. Stellung bei Max 
Barczin sti, Allenſtein. 


4291] Für mein Tuch⸗ u. Herren⸗ 


No⸗ 


arderohen⸗Geſchäft jude ich per 
ofort einen 
jungen Mann. 


Max Friedländer, Oſtrowo. 


4286] Für mein Deſtillations⸗ 


und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
ich per ſofort einen tüchtigen 


jüngeren Kommis 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig. Zeugnißabſchrift. nebit 
Gehaltsanſpr. erbitte unt. J. K. 


460 poſtlagernd Strelno. 


Für mein Kolonfalwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort reſp. per 1. Novbr. einen 


jungen Mann. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Reflektanten belieben Abſchriften 
ihrer Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. [4277 

Guſtav Joſephſohn, 
Dirſchau. 


Für mein Tuch⸗, 
Mannfaktur⸗u. Mode⸗ 
waar.⸗Geſchäft ſuche 
ver ſofortoder 1. No⸗ 
vember er. 14179 
zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſch. Sprache 
mächtig. Meld. find 
Photog. u. Abſchrift 
der Zeugniſſe beizu⸗ 
ham u. Gehaltsan⸗ 
prüche anzugeben. 
Otto Guenter. 
Neidenburg Ditpr 


445 Suche zum ſofortigen 
Eintritt für mein Kolonial⸗, Ma⸗ 
terialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen älteren, durchaus 
zuverläſſigen, erſten 
jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 


erbeten. ax Koch, 
Rudczanny Ditpr. 


to 


4853] Zwei . 
tücht. Verkäufer 


für Manufakturwaaren, p. 
ſofort reſp. ſpäter geſucht. 
Offerten nebſt Zeugniſſen, 


Photographie u. Gehalts⸗ 
Anſprüchen b. freier Stat. 


Waarenhaus 
Eduard Keil & Co., 


Langendreer i. W. 


4855] Suche für mein Schank⸗ 
geſchäft von ſofort einen älteren, 
ſoliden 


tüchtigen Kommis. 

Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche erwünſcht. Marken 
verbeten. 

H. Schoeneberg 
Allenſtein Oſtpreußen. 
48891 Für mein Kolonialw.⸗, 
Deſtillations⸗ und Eiſen⸗Geſchäft 
ſuche per 15. Okt. reſp. 1. Nov. 

einen durchaus zuverläſſigen 
jüngeren Gehilfen 
der die Eiſenw. Branche genau 
kennt. Gehaltsanſprüche ſowie 
Zeugnißabſchriften ſind den Mel⸗ 
dungen beizufügen. 
Auch ſuche 


einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen. 
Arthur Redantz, Kolmar i. P. 

Zum ſofortigen Eintritt ſuche 
ich für mein Kolonial⸗ und Deli⸗ 
kateßwaaren⸗Geſchäft einen der 
Branche genan kundigen, 7 — 55 


{ 
Verkäufer. 


Erwünſcht iſt die Einſendun 
der Zeugniß⸗Abſchriften neb 
Gehaltsanſprüchen. 

A. Wichmann, 

Raſt enburg Oſtpr. 
4972] Suche 3. bald. Eintr. ein. 
tücht. Verkäufer, d. poln. Spr. 
mächt., d. a. Schaufenſt. dekorir. 
kann, f. m. Mauufakturwaaren⸗ 
Geſch. Meld. m. Abſchrift der 
Zeugn. und Photographie erbet. 

Julius Gerſon, Danzig. 


48451 Suche für die Abthei⸗ 
lung Herrenkonfektion 
einen tüchtigen 


Verkäufer und 


Dekorateur. 
Herm. itz, Ruhrort 
a. 


ein. 


Gin junger Mann 
moſ., flotter Verkäufer, der 
Ph pt Sprache mächtig, 
aun ſofort oder bis zum 
15. d. Mts. eintreten in die 
Modes, Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 
fektious⸗ Waaren⸗Handlung 
M. Michelson, 

Natel a/ Netze. 15006 


4197] Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft von ſofort einen jungen 
Gehilfen 
auch der polniſchen Sprache 
ment nicht unter 18 Jahren. 
Zeugn ßabſchri en nebſt Gehalts⸗ 
angabe ſind beizufügen. 
» Balzer, FSuowraglaw. 


Suche für mein Deftillationss 
geſchäft mit Ausſchank vom 15.10 
11 kautionsfähigen, 
zuverläfſigen : 

jungen Mann. 
Meld. werd. hrfl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 5009 durch d. Geſell. erbeten 


Cageriſt! 
4973] Aelterer, umſichtiger 
und energiicher Gehilfe, 
mit flotter, ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, findet bei hohem 
Gehalt ſofort Stellung. 
Den Offerten ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften, Photographie 
und Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. 

A. Knopf & Co., 
Bromberg, 
Kolonialwaaren Engros, 
Schmalz⸗Raffinerie mit 
Dampfbetrieb. 


4706] Einen tüchtigen 
Gehilfen 

(kath.), der polniſchen Sprache 

mächtig, ſuche per 1. Novbr. cr. 


für mein Kolonial⸗ u. Deſtillat.⸗ 


Geſchäft. 
Photographie erwünſcht. 
J. T. v. Borzeſtowski, 
Berent. 
43271 Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft jude 
per ſofort oder ſpäter 


2 ältere chriſtl. Verkäufer 
2 jüngere „ 

2 Verkäuferinnen 
für die Kurzwaaxen⸗Abtheilung. 


Polniſche Sprache Bedingung. 
Photographie nebſtGehaltsanſpr. 


T. Kaminski 
Strasburg Weſtpr. 


Ein Kommis 
tüchtiger Expedient, poluiſch 
ſprechend, kaun von fofort 
in mein Kolonialwaaren⸗ 
und Spirituoſen ⸗ Geſchäft 
eintreten. [4304 
H. H. Louis, Strasburg 

Weſtpreußen. 
4440] Sofort ein 
junger Mann 

mit guter Handſchrift geſucht. 
Schriftl. Meldungen mit Geh.⸗ 
Anſprüch. ſind zu richten an Gee 
ſchäftsführ. Kwader in Berent 
Weſtpreußen. 

4193] Für mein Madewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt einen 
tüchtigen, gewandten 


Verkäufer 
der auch ſehr geübter 
Dekorateur 
iſt. Ang. der n 
Zeugnißabſchr. erb. 


D. Jacoby, Lötzen. 
ey Rn 
4464] Für mein Herrenkonfekt.⸗ 


und Maagßgeſchäft jude p. gleich 
oder 1. November einen 


licht. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 

Offert. erbitte Zeugniſſe, Photo⸗ 

graphie und Gehaltsgeſprüche b. 

freier Station e 
Schendel, 

Inh. H. Jablonski, Thorn. 

een 


Verkäufer 

Chriſt, der polniſchen Sprache 
mächtig ſuche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
zum 1. November er. Den Offer⸗ 
ten ſind Photographie nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüche bei nicht freier 
Station beizufügen. 4650 

L. Neumann, Schwetz a. W. 


Tüchtiger 
Dekorateur 


welcher zugleich perfekter Ver⸗ 
käufer ſein muß, per 15. Ok⸗ 
tober oder 1. November geſucht. 
Polniſchſprechende bevorzugt. 
Offerten mit Bild und Gehalts⸗ 
anſprüchen, ſowie Zeugnißkopien 
erbittet 14901 
Alfred Hübſchmann, 
Bromberg, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 
Tüchtiger 3 [4876 
Verkäufer 

der polniſch ſpricht, für mein 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft für 
ſo ed geſucht. 

fferten mit Photographie, 
Zeugniſſen und Gehaltsangabe 
an Emil Grand, Oſchers⸗ 
leben. 

Suchen für unſer Mannfaktur⸗ 
u. Modewaaren⸗Geſchäft per 
ſofort einen jüngeren [4839 

Verkäufer 
(Chriſt), der auch Schaufenſter 
gut zu dekoriren verſteht. Zeug⸗ 
niſſe, Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche an - 
Gebr. Dreſcher, Neu⸗ Ruppin. 


Suche 
1, Dt. Volontäre 


für meine Manufakturwaaren⸗ 
Abtheilung. Eintritt jofort, 
Bolu. Sprache mächtig. [4787 
S. Michel, Culmſee 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
fektions⸗Geſchäft. 
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